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Set Geiß oon Lscm» md die desehteii Gebiete. !
Die Rede Slresemanns

bei der Kölner Besreiungsfeier .
Auf der Vefreiungsfeier der Kölner Studentenschaft , über die

wir bereits in der Sonntagausgabe berichteten, nahm zum Schluß der
Reichsaußenminister Dr . Stresemann das Wort , um
in einer eindrucksvollen Rede die deutsche Politik der letzten Jahre zu
rechtfertigen. An den Ausführungen Dr . Stresemanns fällt besonders
der bestimmte Optimismus in der Frage der Räumung der noch
besetzten deutschen Gebiete auf . Im Interesse dieser Gebiete kann
man nur hoffen, daß dieser Optimismus oes Außenministers recht bald
durch Tatsachen bekräftigt wird . Dr . Stresemann führte u . a . folgen-
des aus :

„In der deutschen akademischen Jugend bestehen wie im deutschen
Volke verschiedene Einstellungen gegenüber dem Reich und seiner Fort -
«ntwicklung. Die einen verfallen in träumende Resignation über alte
Cröße und Herrlichkeit, andere warten auf Wunderbares , das sie mit

heißem Herzen ersehnen, ohne zu wissen , woher es kommen und wer
es schaffen soll. Wieder andere glauben , daß es für Deutschland richtig
sei , die Entwickelung der Welt abzuwarten und sich erst dann mit
vktiver Politik in dieser Entwickelung einzustellen, wenn die Umrisse
künftiger Entwickelung sichtbar sind . Mag für den einzelnen Men-
schen, der den Weg von großer Macht und von Einfluß und Glück zur
Arbeit und zu Unglück durchgemacht hat , der eine oder andere Weg
Möglich sein , für diejenigen , die für die Reichsentwickelung verant -

wortlich find , gibt es nur eines , das ist die
Politik tätigen Mitschassens nach Innen und nach Außen.

Diese Kärrnerarbeit mag manchem als idealos erscheinen . Sie ist es

nicht . Denn nur aus dem langsamen Fortschreiten im täglichen
Kampf ergibt sich der Fortschritt , sieht man den Weg , der zurückgelegt
ist . Gegenüber allen Kritiken über manche nicht erreichte oder manche
getauschte Hoffnung , über manche geistige Einstellung , die sich nicht
schnell genug in Taten auswirkt , darf doch das eine gesagt werden :

der muß mit Blindheit geschlagen oder vom schlechten Willen beseelt
sein, wenn er nicht anerkennen wollt«, daß wir ein gutes Stück vor-

wärt » gekommen sind in der Konsolidierung deutscher Souveränität
nach Innen und deutscher Geltung nach außen.

In dem Kampfe zwischen Rechtsanspruch und Machtgefühl , daß das

Recht selbst ausdeutet , hat schließlich doch in der Befreiung der nörd¬

lichen Rheinlandzone der Gedanke des Rechts gesiegt . Jede weitere

deutsche Politik kann nur das Ziel haben , auf diesem Wege fortzu -

schreiten. Deutschland wird ständig bereit sein , im Geiste des euro-
"ailchen Wiederaufbaues mit offener Empfänglichkeit für die gegen-

itigen Argumente Verhandlungen über seine Stellung zu anderen

lachten zu führen .
Aber wenn der Geist von Locarno die Seele künftiger europäischer
Politik ist, dann muh seine weiterhin fichtbare letzte Auswirkung die

schließlich« Zurückziehung der Truppen aus dem besetzten Rhem -
land sein.

Ich kann mir nicht denken , daß man im Lager unserer ehemaligen

Gegner darüber anders denkt . In dem großen Saal des Foreign

Office in London , in dem die Verträge von Locarno unterzeichnet

wurden , hing , für diesen Tag herbeigeschafft, das Gemälde von Lord

Tastlereagh . Wenn dieses Symbol eine über den Tag hinausgehende
Bedeutung haben soll , dann kann es doch nur die sein , daß das Eng -

land der Gegenwart mit dem Vertrage von Locarno dieselbe Politik
treiben will , die einst Englands Vertreter auf dem Kongreß in Aachen
gegenüber Frankreich getrieben hat , als es den Gedanken vertrat ,
Frankreich wieder als Großmacht in das europäische Konzert aufzu-

Nehmen und zu diesem Zeichen die Truppen der damals Frankreich
besetzenden Mächte von Frankreichs Boden zurückzuziehen . Diese
Lrage der Zurückziehung mag eine Frage von Verhandlungen sein .

eine Frage der Technik sein , aber sie ist die logische Auswirkung einer
neuen europäischen Situation die das Problem der Sicherheit der
Länder durch andere Wege lösen will , als durch die militärischer
Gewalt . So gebe ich der Hoffnung Ausdruck , daß die Glocken am
Rhein nicht lange schweigen mögen, um die Freiheit Deutschlands
vollends zu verkünden, um der so schwer getroffenen rheinischen Be¬
völkerung die Möglichkeit zu geben, mit der ganzen Freude rheinischen
Gefühls sich als Glieder eines freien Deutschland zu fühlen , das in
Frieden und gegenseitigem Verstehen mit der Welt zu leben gedenkt .

Befreiungsfeier der Bonner Kochfchule.
TU . Bonn . 21 . Febr . Die Befreiungsfeier der Bonner Hochschule

wurde geistern mit einer geselligen Zusammenkunft der Studenten und
Dozenten der Bonner Universität eingeleitet .

Prof . Landsberg von fr« Bonner Universität begrüßte die
Gäste . Im Namen aller auswärtigen deutschen Hochschulen antwor -
tete ihm der Rektor der Universität Halle, Prof . Fleischmann. Ferner
sprachen die Abordnungen der ausländischen Universitäten u . a . von
Wien , Graz, Prag und Oberbürgermeister Falk für die Stadt Bonn .
Solo -oorträge und gemeinschaftliche Lieder umrahmten die Feier .

Am Sonntag fand in der Beethovenhalle der eigentliche Festakt
statt , an dem Reichsjustizminister Dr . Ntarx , Kultusminister Dr .
Becker und 24 Rektoren deutscher Universitäten , der Oberpräsident der
Rheinprovinz und der Regierungspräsident von Köln, teilnahmen .
Die Festrede hielt Prof . Byreff , der Rektor der Universität
Bonn . Er erinnerte an die Opfertreue des Rheinlands , die allein
die Stunden der Freiheit gebracht habe . Der deutsche Gelehrte könne
nun wieder stolz in die internationale Welt eintreten . Im Namen
der deutschen Universitäten sprach Prof . R ö t h e , der bekannte Ger-

manist der Berliner Universität . Ganq Deutschland beglückwünschte
heute Bonn zu seiner Besreiungsfeier . Kultusminister Becker
sprach im Namen der preußischen Staats - und Reich 'regierung . Am
Schlüsse gab Prof . Byreff die Ernennung zweier akademischer Ehren-
bürger bekannt.

Unter den Klängen eines Armeemarsches schritt dann der feier
liche Zug der Rektoren und der Professoren in Amtstracht sowie die
Korpsstudenten zur Feier nach dem Arndt - Denkmal ,
Hier fand eine kurze Feier statt , bei der Reichsaußenminister Dr .
Stresemann sprach . Er feierte Arndt als Vorbild deutschen Frei -

heitssinnes . Die Bedeutung solcher Männer bestehe darin , die Per -
spektiven zu sehen , nach denen ein Volk leben müsse. Er erinnerte weiter
an das Werk von Locarno . Die Franzosen hätten hier endgültig
auf ihre jahrhundertealten Traditionen verzichtet. Das sei ein Er -
eignis von weltpolitischer Bedeutung auf Jahrhunderte hinaus .
Seine Rede klang aus in eine Ermahnung zur Einigkeit und Einheit .

Dr. Stresemann in Frankfurt.
TU . Frankfurt , 22. Föbr . Reichsaußenminister Dr . Stresemann ist

von Bonn kommend Sonntagabend in Frankfurt eingetroffen . Er
ist Gast des Reichstagsabgeordneten Dr . Kalle .

Schweres Eisenbahnunglück.
T .U . Madrid , 22. Febr . sDrahtbericht .) In der Nähe von

Madrid stieß gestern ein Personenzug mit einem Güterzug in einem
Tunnel zusammen, wobei mehrere Wagen vollständig zer «
trümmert wurden . Die Bergungsarbeiten in dem verstopften
Tunnel sind mit großen Schwierigkeiten verbunden. 70 Verwun -
dete konnten bereits geborgen werden . Jedoch müssen weitere
Opfer befürchtet werden. 31 Personen haben lebensgefährliche Ber «

letzungen erlitten .

Pariser „Enthüllungen".
»»Die deutsch -amerikanische Wirlschastsallianz".

F.H. Paris , 22. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das „Journal " entsandte bereits vor einigen Wochen einen Ver -
<reter in die befreiten Gebiete, um festzustellen , wie sich die Wieder -

«usbauarbeiten gestalten. In seinem heutigen Artikel behauptet
dieser , daß in dem Augenblick , wo Deutschland die vollen Jahres -

«ahlungen nach dem Dawesplan werde leisten müssen, nämlich 1928,
«s die Zahlungen einstellen werde. Der Widerstand Deutschlands
Legen die Fortsetzung der Zahlungen werde umso stärker sein , als

Anfang 1928 die offizielle Verwirklichung einer deutsch - ameri -

konischen Wirtschaftsallianz bekannt werden würde.
Die Verhandlungen hierüber seien bereits jetzt sehr fortgeschritten.
Die Regierungen von London , Paris und Rom müßten das kennen,
«bwohl sie sich dazu öffentlich noch nicht geäußert hätten . Dem

..Journal " zusolge wäre der deutsch- amerikanische Plan in London
bekannt. Die amerikanische Regierung würde als Generalsyn -

bikus der gesamten deutschen Industrie und des

deutschen Handels auftreten und würde sich ein riesiges

Finanzkonsortium ,n Deutschland anschließen . Der Verwirklichung
dieses Planes zwischen amerikanischem Kapital und Deutschlands
Arbeit und Produktion würde Deutschland in die Lage bringen ,
praktisch eine Filiale der Vereinigten Staaten

an werden . Das Abkommen werde die deutschen Passiven, darunter
die Reparationen übernehmen , aber Amerika würde Frankreich

Zwingen , eine starke Herabsetzung des Dawesplanes zuzulassen . Für
die zerstörten Gebiete würde man ganz geringfügige Reparationen

Natura zulassen . Für den Verlust würden entweder eine Ge -

samtsumme oder außerordentlich kleine Jahreszahlungen bewilligt
werden. Wahrscheinlich wolle Amerika England aus den starken

wirtschaftlichen Stellungen vertreiben , welche dieses seit dem Waffen-
k̂ llstand durch die Ausschaltung Deutschlands erlangte . In Lon-

don kenne man dic.se Absichten , und dies erkläre vielleicht den in
der letzten Zeit erfolaten Umschwung in der englischen Politik .

Dadurch könnten gewisse Konflikte entstehen , die vielleicht nicht

inimer auf wirtschaftliches Gebiet beschränkt blieben.
Der Berichterstatter will durch seine Enthüllungen der deutsch-

«werikanischen Absichten den Franzosen ins Gewissen reden, daß sie
vuf die deutschen Reparationszahlungen nicht unendlich lange Zeit
Rechnen könnten und daß daher der Wiederaufbauplan nicht für

Helten küaiu, _

Aalssitze und Rheinlandbesetzung.
Völlige Räumung als Aequivalent gegen den

polnischen (sitz ?
F.H. Paris , 22. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Berliner Berichterstatter des „Echo de Paris " behauptet , daß
Frankreich in der Frage eines ständigen Völkerbundsratssitzes für
Polen eine Niederlage erleiden werde. Deutschland würde seine
Anschauungen durchsetzen, und Polen werde gezwungen sein, noch
eine gewisse Zeit , und vielleicht sogar auch unendlich lange Zeit ,
zu warten . Der Berichterstatter glaubt zu wissen , daß die deutsche
Regierung bereits ihre Botschafter in den alliierten Ländern be-

auftragt habe, die bestimmte Forderung zu stellen , daß die alliier -
ten Regierungen die Zusicherung geben sollten, daß die Zahl der

ständigen Sitze erst vermehrt werde, wenn Deutschland Mitglied
des Völkerbundes sei .

Der Berliner Berichterstatter des „Petit Parisien " glaubt ,
daß Deutschland bezüglich Polens »achgeben werde, wenn ihm
dafür die sosortige Räumung der Rheinlande zugestandenwürde.

In der Wilhelmstraße sei man mit dem Bericht der Botschafter
sehr unzufrieden , die sich bei den Alliierten erkundigen sollten, wie
es eigentlich mit der Aufnahme Polens in den Völkerbundsrat
stehe. Die Wilhelmstraße wende sich weiter gegen die Zulassung
Polens , habe aber in London ein Kompromiß vorge »
schlagen , daß nämlich die ganze Sache bis zum September ver-
schoben werden solle . Würde dies zugestanden werden, so würde
Deutschland bis dahin die Frage der Räumung der Rheinlande
zur Sprache bringen . Es würde Polen im Völkerbundsrat dulden,
wenn Frankreich sich entschließen wollte , die vollkommene Räumung
der Rheinlandzone in der nächsten Zeit zuzugestehen .

Mit der Kölner Rede Stresemanns ist der „Gaulois "

außerordentlich unzufrieden . Nunmehr sei jede Illusion zerstört.
Deutschland werde zweifellos den Abzug der alliierten Truppen
fordern.

Der Berliner Berichterstatter des „Journal des Debats "
, der

der französischen Botschaft sehr nahe steht , meldet, daß die S i t u a-
tion bezüglich Polens nicht gut sei . Der Besuch des
Eeneralsekretärs des Völkerbundes habe dies nicht geändert . Die
Reichsregierung verharre auf ihrem Standpunkt , daß außer Deutsch -

l land dem Völkerbundsrat keine andere Macht zugezogen werden
'

dürfe . Seit mehreren Monaten sei die erste große Schwierigkeit
zwischen Deutschland und Frankreich aufgetaucht. Der Bericht-

erstatter gibt zu verstehen, daß dies die Schuld Frankreichs
sei. Mit seiinen Ueberraschungsmethoden fördere man die An-

»äberung nicht-

Umschau.
88. Februar 1926.

Gleichzeitig kommt aus Paris und Warschau die Nachricht oon
einem erneuten Abgleiten der Währung . Sowohl der Franken wie
der polnische Zloty haben einen neuen Tiefstand erreicht. Hält
man sich vor Augen , daß die Bemühungen Frankreichs und Polens
um die Schaffung eines ständigen Ratssitzes für Polen überall stark

beunruhigend gewirkt haben , da solche Bestrebungen geeignet sind,
das Vertragswerk von Locarno in Frage zu stellen, so liegt e»

naturgemäß nahe , für das erneute Sinken der polnischen und fran -

zdsischen Währung derartige politisch « Bestrebungen verantwortlich

zu machen . Zu betonen ist aber , daß, wenn auch möglicherweise von

amerikanischen und englischen Finanzkreisen, die an finer ruhigen
Entwicklung der europäischen Politik auf das Stärkste interessiert

sind , auf den Kur » des Franken und des Zloty eingewirkt worden ,

ist, diese Einwirkung allein nicht für den neuen Tiefstand der beiden

Währungen verantwortlich gemacht werden kann.
«f

In Pari » , wo da» englische Pfund am Freitag mit 186 .30 , am

Samstag bereits mit 137,05 gehandelt wurde, nachdem es Mitte

November noch um 122 herum pendelte , ist man sich denn auch
darüber klar , daß die Schuld für die erneute Verschlechterung des

Frankenkurses nicht in ausländischen Machenschaften zu suchen ist.
sondern daß die schleppende Erledigung der Finamzgesetze im Par -

lament hierfür verantwortlich zu machen ist . Die Kammer hat un - ,̂
endlich lange Zeit gebraucht, um die Finanzgesetze endgültig zu

verabschieden , sie hat dabei die Pläne der Regierung vollkommen"

durchlöchert , sodaß sich für den Haushalt J926 ein Fehlbetrag von '

2 .4 Milliarden ergibt . Der Senat wird nun in der jetzt beginnenden
Woche mit der Beratung dieser Finanzgesetze beginnen , aber schon

tauchen neue und außerordentlich große Schwierigkeiten auf . Dein

Senat steht nämlich in Finanzfragen das Initiativrecht zu , doch

befiirchet man in den Kreisen der Kammerabgeordneten , daß der

Senat sich über diese Bestimmungen hinwegsetzen wird , man spricht
bereits von Verfassungskämpfen und schon wird auch eine Jnter - ^

pellation Renaudels über die Frage angekündigt , ob der Senat

nach der Verfassung berechtigt ist , Finanzgesetze ohne die Kammer

zu beschließen . Unter solchen Umständen wird man sich auf weitere

langwierige Debatten gefaßt machen müssen , und es ist selbstverständ-

lich , daß diese Auseinandersetzungen nicht gerade das Vertrauen des

Auslandes zur französischen Währung erhöben werden . Der Finanz «

minister Doumer hat denn auch , als man ihn über die Gründe des

neuen Kursrückganges befragte , sehr eindringlich an das Parlament

appelliert . Ob diese Mahnungen , denen sich auch ein großer Teil

der französischen Presse anschließt , etwas nutzen werden, ist Zweifel-

Haft . zumal es auch in Frankreich nicht eben einflußlose Nutznießer
der Inflation gibt .

Etwas anders liegen die Dinge in Warschau , wo der offizielle
Dollarkurs von 7,35 Zloty am Donnerstag auf 8 .07 am Freitag

stieg , wobei man sich vor Augen halten muß, daß der Kurs noch

Mitte November etwa 6,50 betrug , während der ursprüngliche Sta -

bilisierungskurs 5,18 war . Das erneute Abgleiten des Zloty kommt

nicht gerade überraschend. Polen ist seit langem auf der Anleihe-

suche und obwohl Professor Kemmerer, der amerikanische Sackver«

ständige , der unlängst die Finanzlage Polens einer Durchprüfung

unterzog, sich verhältnismäßig nicht ungünstig über die polnischen

Finanzen äußerte , ist es Polen doch nicht gelungen , eine Anleihe

unter Dach und Fach zu bringen . Gerade die amerikanischen Banken ,

mit denen die polnische Regierung verhandelte , haben erst unlängst

in Warschau erklären lassen,daß sie nicht in der Lage seien, eine

Anleihe zur Verfügung zu stellen, wobei man , wie man wissen will ,

in Amerika durchblicken ließ , daß eine solche Anleihe für Polen -

überhaupt nur zu erreichen sei , wenn es etwa wie Oesterreich sein

Finanzwesen der Kontrolle des Völkerbundes unterstellte . Davon

will man aber in Polen vorläufig nichts wissen . Man hat sich ge-

wiß bemüht, am Haushalt Abstriche vorzunehmen, aber der Haus -

haltplan , den der Finanzminister vorlegte , weist trotz der Herab»

setzung der Aufwendungen für das Heer von 692 auf 565 Millionen

und der Beschneidung der Ausgaben für kulturelle Zwecke von 325

auf 270 Millionen noch immer Gesamtausgaben in Höhe von 1720

Millionen auf, während die Gesamteinnahmen nur die Höhe von

1530 Millionen Zloty erreichen. Der Fehlbetrag beläuft sich mit-

hin auf rund 200 Millionen Zloty , er soll durch die Umgestaltung
der staatlichen Unternehmungen gedeckt werden, doch wird sich diese»

Ziel schwerlich erreichen lasten. Im Parlament ist denn auch bereit »

von dem jüdischen Klub der Antrag gestellt worden , das ausgear «

Beitete Budget zurückzuziehen , da die Durchführung dieses Hau»

haltsplans unmöglich sei. Auch hier dürften parlamentarische Kämpfe

um die Gestaltung des Haushalts entbrennen , zumal es den Anschei»

gewinnt , als ob der jüdische Klub , der bisher der Regierung gegen«

über eine neutrale Haltung einnahm , in die Opposition übergehen

wird . Der Erfolg der Finanzrvirtschaft ist jedenfalls , daß auch die

von der neuen Regierung zunächst zur Durchführung gebrachte Etabi - '

lifierung des Zloty auf 7,30 nicht länger mehr aufrecht erhalten
werden kann.

Liegen so auch die Gründe für den Rückgang der polnischen und

französischen Währung zweifellos mit in den innenpolitischen Ver-

hältnissen dieser beiden Länder begründet , so wird man sich doch

sowohl in Pari » wie in Warschau nicht im unklaren darüber sein ,

doß eine Befestigung und Erstarrung der Währungen nur bei einer

Politik der Befriedung und einer Politik der europäischen Solidari -

tät möglich ist , kurzum einer Politik , der die jetzigen Bestrebungen
beider Kabinette in der Frage der Völkerbundsratssitze entgegen-

laufen .

F .H . Paris . 22 . Febr . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Am Donnerstag beginnen in Paris die franzöfifch - russi «

schen Verhandlungen . Schon am Mittwoch wird Belgien

ebenfalls in Paris Verhandlungen mit dem russischen Botschafter
Rakowski beginnen , die zur Wiederaufnahme der diplomatischen Be-

Ziehungen zwischen Belgien und Rußland führen sollen . Zu diesem

Zweck wird der belgische Gesandte Leterrier nach Paris kommen.
T .U . Paris , 22. Febr . (Drahtb .) Die Nachricht, daß Lord

Reading als Nachfolger von Lord Erewe englischer
Botschafter in Paris werden soll, wird von Beut« dementiert .
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Frankreichs Finanzsorgen.
km das Schicksal der Finanzvorläge. — Brian ds

neue MehrheU .
Paris , 22. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

-Oie Finanzkommission des französischen Senats tagte auch gestern
Nachmittag und Abend und kam mit der Beratung der Finanzvorlage
zum Abschluß . Noch im Laufe dieser Woche wird die vollkommen
abgeänderte und erweiterte Finanzvorlage der Kammer wieder zu-
gehen . Der Senat nahm in seinen Beschlüssen eine Reihe von Dingen
an , die die Kammer ausdrücklich abgelehnt hatte , unter anderem die
Zahlungstaxe , welche bei der Abstimmung in der Kammer von 580
Abgeordneten gerade 112 Stimmen erzielen konnte . Die Sozialisten
werden möglicherweise schon morgen eine Interpellation einbringen ,
um die Regierung zu einer klaren Stellungnahme über die Rechte des
Senats zu veranlassen .

Es wird der Anschauung Ausdruck gegeben , dah die finanzielle
Lage infolge der Baisse des Franken in den letzten Wochen so ernst
geworden sei, dah rasch Abhilfe geschaffen werden müsse und
dah infolgedessen der Regierung die Mittel zur Verfügung gestellt
werden müssen , die zur Deckung des Defizits notwendig sind . Dabei
muh hervorgehoben werden , dah der Finanzminister bei der Beratung
in der Kammer nur von einem Defizit von 4,8 Milliarden gesprochen
hatte , im Senat aber von 5,588 Milliarden . Dieser ganze Betrag
wurde in den gestrigen Beschlüssen bewilligt . Doumer erschien
gestern Abend vor der Senatskommission und schilderte hier die ge-
radezu tragische Situation , die es erforderlich mach« , dah weiter
nichts gesprochen , sondern gehandelt werde . Nur auf
diese Weise könnte man dem Sturz des Franken Einhalt tun . Nach
dieser Rede verlieh der Finanzminister die Kommission und überlieh
«s dieser , aus seinen Worten die notwendige Nutzanwendung zu

fiehen
. Diese lieh nicht auf sich warten . Beinahe ohne Debatte nahm

ie Kommission mit 20 gegen 3 Stimmen die Taxe für die Ausfuhr
an , die Zahlungstaxe mit 23 Stimmen bei 9 Stimmenthaltungen .

Es besteht gar kein Zweifel , dah die Sozialisten , wenn sie in
Ihrer Opposition beharren sollten , die Unterstützung der Linksparteien
»licht finden werden . Die neue Mehrheit zeichnet sich in der
Kammer bereits so ad , wie der frühere Minister Maginot das gestern
in einer Rede in Toulon bekanntgab , nämlich ein Teil der Radikal -
sozialisten und der republikanischen Sozialisten und die ganze Oppo -
sition wird sich vereinigen , um das Kabinett Briand zu stützen und
pm die neuen Steuern zu bewilligen .

Wahlerfolg der französischen Linksparteien.
' TU . Paris , 22 . Febr . (Drahtb .) Die gestrigen Ersatz -
mahlen zu den Provinzialveriretungen haben im allgemeinen einen
Eieg der Linken gebracht . So wurde der frühere Finanzminister
Marsal von dem Kandidaten des Kartells geschlagen . Bemerkens -
wert ist der Wahlsieg der Kommunisten in einem Pariser Bezirk ,
in dem die Radikalsozialisten fast 3000 Stimmen verloren haben .

England und der französifch-lürkischs Verlrag.
Noch immer grohe Unruhe .

vD . London. 22. Febr. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Aeber Einzelheiten des ftanzösisch-türkischen Abkommens liegen hier
immer noch keine zuverlässigen Nachrichten ' vor , und infolgedessen ist
die Unruhe noch immer g r o h . In offiziellen Kreisen bleibt
man dabei , dag der Vertrag unmöglich in der Weise die britischen
Interessen gefährden könnte , wie behauptet wurde . Dazu seien die
Abmachungen , welche zwischen d« Iouvenel und Chamberlain vor
des elfteren Abreise nach Syrien getroffen wurden , zu bestimmter
Natur gewesen .

Auf alle Fälle lauten die Berichte au , der Türlek sehr
bedenklich Der ,^ imes " - Korrespcndent au ? Konstantinopel
sagt , die Sorge der Türken , sie könnten für lange Zeit hinaus einer
geeinten britisch -französischen Front gegenüberstehen , sei nunmehr
endlich gewichen . Die führenden Zeitungen hier verhalten sich rwr -
läufig ruhig .

Vor neuen Kämpfen in China.
TU . London , 22. Februar . (Drahtbericht .) Wie der „Daily Ex -

Vreh" aus Peking berichtet , nimmt die Mißstimmung gegen
Fengyuhsiang zu. Es wächst die Neigung zur Wiederherstellung der
Monarchie unter dem 20jährigen abgesetzten Kaiser Hsuan Tung .
Man steht darin die einzige Möglichkeit , aus dem Chaos herauszu¬
kommen . General FengyuHsiang hat feine Anhänger angewiesen , mit
fcen Parteigängern des verstorbenen Sunyatsen zusammenzuarbeiten .
Es wird damit gerechnet , dah schon in kürze st er Zeit neue
Kämpfe beginnen werden .

Kundgebung für Siidiirol.
TU . München , 22. Febr . Anlählich des Todestages des Tiroler

Freiheitshelden Andreas Hofer fand am Samstag abend im Löwen -
bräukeller eine zahlreich besuchte Gedenkfeier statt , die sich zu einer
machtvollen Kundgebung für das bedrängte SiiiCtirol gestaltete . Der
erste Redner Dr . Schweinitzhaupt aus Innsbruck gab eine er -
greifende Schilderung der Vergewaltigung Deutsch-SLdtirols . Der
Redner wie? darauf hin , dah bereits 400 deutsche Schulen
vernichtet seien und der deutsche Unterricht höchstens noch heim -
lich in Kellern erteilt werden könne . Einen freigswählten Bürger -
meister gelbe es in ganz Südtirol auch nicht mehr . Der Redner er -
mahnte die Versammelten , dem Deutschtum in Südtirol beizustehen
und damit den Weg zu einem gröheren und freieren künftigen
Deutschland zu ebnen . Hierauf sprach Prof . Herrlich aus Inns -
brück dem bayerischen Ministerpräsidenten und dem deutschen Augen -
minister Dr . Stresemann den Dank dafür aus , dah sie durch ihre
Worte die Südtioler der ganzen Welt nahegebracht hätten , so dah
man sich jetzt überall frage , was in Südtirol eigentlich los sei. Auch
dieser Redner fchitt 'erte die deutsche Not in Südtirol , wobei er sagte ,
dah der Südtiroler heute nur mehr die Freiheit habe , zu verzweifeln
und zu sterben . Aehnlich wie Andreas Hofer stehe aber das deutsche
Volk in Südtirol auch heute in allen Prüfungen aufrecht .

Nordlirols Protest gegen Aamek.
N. Wien , 22. Februar . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wie eine dam Andreas Hofer - Bund nahestehende Korrespondenz mit -
teilt , besteht in führenden Kreisen des Tiroler Landtags die Absicht,
in der in diesen Tagen beginnenden Session des Landtags den An -
trag zu stellen , sich unmittelbar an den Völkerbund zu
wenden , nachdem die Bundesregierung der Ansicht ist, dah in Musso -
linis Reden die Voraussetzung für einen solchen Schritt nicht gegeben
ist. Für den morgigen Dienstag ist in Innsbruck eine grohe Pro -
te st Versammlung aller grohen Parteien ebenso auch der So -
zialdemokraten einberufen , die zu den Reden Mussolinis und zu der
Erklärung des Bundeskanzlers im Nationalist Stellung nehmen will .
Es wird eine Entschließung vorbereitet , die sich gegen die Regierung
Ramek und in zweiter Linie gegen Mussolini richten wird .

In einer Protestkundgebung des Tiroler Volks -
Vereins gegen die Rede Dr . Rameks heißt es : Wir wissen , dah
Oesterreich durch den Vertrag von St . Germain außenpolitisch zu
völliger Ohnmacht verurteilt ist, dah also dem österreichischen Alchen-
minister nicht nur sehr enge Grenzen des Handelns sondern auch der
Redefreiheit gezogen sind . Es bestand für den Außenminister kein
Zwang , das Land südlich des Brenner nicht mit seinem wahren
Namen zu bezeichnen und es mit einem Ausdruck zu belegen , der aus
der Rüstkammer derjenigen stammt , die dieses schöne Land mit Ge-
.walt seines deutschen Charakters berauben wollen . Südtirol mit dem
Namen Oberetsch zu bezeichnen , heiht nicht nur den durch den Frie -
densvertrag geschaffenen Zustand anerkennen , es heiht vielmehr auch ,
die dort betriebene gewaltsame Vernichtung des Deutschtums billigen .
Eine weitere schwere Enttäuschung hat die Rede des Bundeskas »,lers
dem Tiroler Volk dadurch bereitet , dah er es ablehnte , dfc durch
die Reden Mussolinis geschaffene Lage vor dem Völkerbund aufzurol -
len . Wir verwahren uns gegen eine solche Vertretung der In -
teressen Tirols durch den österreichischen Außenminister .

Grotzdeulsche Tagung in Wien.
Unter dem Ehrenschutze der Herren Rektoren sämtlicher öfter-

reichischer Hochschulen findet vom 10 . bis 14 . März in Ivt Wiener
Universität eine akademische Tagung statt , in der vor allem staats -
politische , kulturpolitische und wirtschaftspolitische Fragen des Ge-
samtdeutschtums im Hinblick auf einen Zusammenschluß Oesterreichs
mit dem Deutschen Reiche eingehend behandelt werden sollen . Ein -
Reihe reichsdeutscher Professoren , wie Pros . Spahn - Köln . Prof .
Brandy -Göttingen . Prof . Na ! ler - Königsberg . Dr . Gerber -Marburg ,
Prof . Hedemann - Jena , Prof . Laun - Ham 'burg u . v . a. haben , ebenso
wie gegen 1000 reichsdeutsche Studenten ihre Teilnahme zugesagt und
werden in Wien erwartet .

Ein neues Bombenallenlal in Kattowitz.
TU . Kattowitz , 22. Febr . In der Nacht vom Samstag auf Sonn -

tag ist es in Kattowitz zu einem neuen Dynamitattentat gekommen .
In der Friedrichsstrahe 23 wurde ein « Dynamitbombe gelegt . In dem
Parterre dieses Hauses befindet sich das deutsche Lokal der Wirtin
Metzner , in dem fast nur Deutsche verkehren . Die Dynamitbombe
explodierte und richtete großen Schaden an . Obwohl durch die
Detonation die Gäste sofort alarmiert wurden und herbeieilten , war
es nicht möglich , der Täter habhaft zu werden .

Das Salzburger Große Welt-
lheater.
Erstaufführung .

Ein religiöses Spiel , das bewußt in dem frommen Geiste des
Mittelalters gehalten ist. Der Spanier Ealderon , selbst aus dem
Schatz mittelalterlicher Poesie schövfend . gab mit seinem geistlichen
Schauspiel „Das grohe Welttheater " dem fein sich einfühlenden Wie -
ner Dichter Hugo von Hofmannsthal Anregung und äußeres
Gerüst . Aber auch ohne Goethes Faust wäre diese Dichtung —
stellenweise wunderschöne Verse — sicher in anderer Form erschienen .
Auf der dreiteiligen , das Universum umfassenden Mysterienbühne —
mit himmlischer Sphäre , irdischem Wirkungsplatz und unterweltlichem
Bereich — vollzieht sich die Handlung . Sechs Seelen sollen die ihnen
von Gott zugeteilten Rollen übernehmen und das Spiel des Lebens
aufführen , dessen Titel da heißt : Tuet Recht ! Gott über euch !
Oder wie die christliche Lehre des Menschen Zweck auf Erden in
folgenden Worten ausspricht : Du sollst deinen Nächsten lieben wie
dich selbst , und aber deinen Gott , den sollst du lieben über alles .
Wohl wirft der Widersacher ein : sind diese Menschen nicht Marionet -
ten in der Hand des Allmächtigen , ist nicht der Ausgang ihres Le-
bens von Ewigkeit her bestiinmt ? Wer der Engel antwortet ganz
im Sinne der Kirche : freie Wahl ist ihnen gegeben zwischen Gut und
Böse . Die Seele , die die Rolle des Bettlers spielen soll , wehrt sich ;
sie will lieber ungeboren dahin . Der Engel bedingt ihren Wider -
willen schließlich mit dem Hinweis auf Christi Wort : „Nicht mein ,
sondern dein Wille geschehe

"
. Am Ende , in der Stunde des Gerichts

beurteilt Gott nicht die Rolle , ob sie gut oder schlecht war , sondern
das Spiel . So spricht sich in der Kürze des Symbols der mnere Geist
der christlichen Weltanschauung aus .

Das Spiel beginnt . Die Welt schmückt die Menschen mit den
irdischen Kleidern über den Attributen ihres Standes . Der Vorwitz ,
der verfeinerte Nachkömmling des Wiener Hanswurstl , repräsentiert
das Publikum und spricht in romantischer Ironie dessen Empfindun¬
gen aus (Paul Müller fiel diese dankbare witzige Rolle zu) . Aus
der Tiefe steigt der Geist des Widersachers , Mephisto im Gewand
eines humanistischen Bibliothekars , und greift als Einbläser gott -
feindlicher Gedanken ins Spiel ein . U . von der Trenck gestal -
tete diesen Geist der Negation recht wirkungsvoll . Der stolze König
tritt auf „Helschen ist leben , alles sonst ein Wahn "

. Alfred Kru -
ch e n sprach diese Worte . Die Schönheit naht und bespiegelt sich voll
eitler Erdenlust (Herma Clement mit dem Ausdruck unbeküm¬
merter Lebensfreude ) , dann die junge Nonne , christliche Weisheit
verkörpernd , den Blick auf das Jenseits gerichtet : sie weiß , dah
alles Irdische vergänglich ist. (Midi Scheinpflug in der Hal -
tung edler Frömmigkeit ) . Dann tritt der Reiche ein . Er perfonifi -
ziert den brutalen Machtgeist des modemen Kapitalismus und kennt
kein Halt , kein Genug (von Fritz Herz wirkungsvoll bemeistert ) .
Darauf der Bauer , der mit dem Schweiß seiner Arbeit fest mit seinem
Besitztum verhaftet ist (H e r m a n n B r a n d mit markanter Gebärde
und oberösterreichischem Dialekt ) . Alle finden sich in Ordnung zu-
Hammen, nur die Weisheit ängstigt sich vor weltlicher Eier ,

Da erscheint der Bettler . In ihm brennt die Flamme des Bol -
schewismus . Zerstörender Umsturz ist fein Wille . Hofmannsthal läßt
Kapitalismus und Kommunismus zusammenprallen . Dann aber
erfolgt die überraschende mittelartlerliche Wendung : ein Strahl der
Gnade trifft den rasenden Bettler . Gott hat ihm die Rolle des Bett -
lers zugeteilt . Er nimmt sie auf sich . Was wäre , wenn er selbst den
König vom Throne stieße ? „So sitzt Hanswurst zu Thron , das Blatt
bleibt angewendet , und diese Welt wie eh und je geschändet .

"
. . . .

„ Es muh fürwahr ein neuer Weltstand werden " . Von der Religion
aus kann es nur geschehen. Die mystische Vereinigung des sündigen
Menschen mit Gott vollzieht sich : ich bin bei Gott in aller Dinge
Mitt "

. Kurt Lieck stellt mit leidenschaftlichem , aus der Tiefe
kommendem Spiel den Bettler dar .

Frau Welt ergreift die Laute und singt das Lied von der Flucht
der Zeit . Melanie Ermarth verlieh diesem Gedicht den Aus -
druck visionärer Größe . Der Sturm der Vergänglichkeit wirbelt die
Menschlein durcheinander und der Tod (Stefan Dahlen ) ruft
einen nach dem andern ab . Der mittelalterliche Totentanz beginnt .
Die einen sträuben sich , die andern folgen gern . Dann hält der
Engel ( Waldemar Leitgeb in festlichem Gewand und feier -
lichem Tone ) im Namen Gottes das Gericht . Am besten hat dem
Meister das Spiel des Bettlers gefallen , dann das der Weisheit .
Auch lie andern finden Gnade und ziehen aufwärts zur ewigen Schau
Gottes . Nur der Reiche , so ganz vom Erdensinn befangen , muh vor
verschlossener Pforte harren .

So schließt das grohe Welttheater , i>as Geburt und Tod symbo -
lisch umfängt . Es heiht „Salzburger "

, we^ in Salzburg im Beisein
des Dichters von Max Reinhardt eine wundervolle Aufführung in¬
szeniert worden ist. Es war als religiöses Volksspiel gedacht. So
war e,s auch hier geplant und wie sür Weismantels „Totentanz "

sollte die Festhalle wieder den Schauplatz abgeben . Darau » ist nichts
geworden .

Wie schon Hofmannschals „Jedermann " gezeigt hat . ist auch das
„Salzburger große Welttheater " nicht der Ausdruck tiefer Religiosität
wie im Mittelalter , sondern entstamm romantischer Einfühlung . Was
die Gläubiger als Sinn des Lebens erkennen , wird hier ästhetisches
Spiel . Raturgemäh wird dabei die äußere Einkleidung , die aus einer
Mischung von Weltlichem und Ueberweltlichem . von Diesseitigem
und Jenseitigem besteht und im mittelalterlichen Mysterium in
naiver Kunstentfaltung aus der gläubigen Gemeinde emporwuchs ,
auf der modernen Bühne zu raffinierter Aufmachung . Im Einganz
und Ausklang des Stückes überwanden weder Reinhard in Salzburg
noch Baumbach in Karlsruhe das Gewollte des Theaters . Es ist
mit diesen Dingen wie mit den Himmelsszenen im Faust : man stößt
an die Grenzen der Darstellbarkeit .

Mit unendlicher Sorgfalt und doch mit großem Blick aufs Ganze
hat Felix Baumbach den Zusammenklang von Worten und
Gebärden , Erregungen und Stellungen , von Po 'aunenklängen
und Himmelschören und Orgelbrausen und farbigen Lichtern abge -
tönt und dabei eine überaus eindringliche Stimmung erzeugt . Nu *
das tadellose Zusammenwirken von Baumbachs künstlerischem Gestal -

Arbeilerschutzgesetz und Arbeilszeilkonferenz
m. Berlin , 22. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift '

leitung .) Das Eesamtarbeiterschutzgesetz , dah alle Gesetze auf dem
Gebiet der Arbeit zu einem einzigen zusammenfassen soll , ist unmittel -
bar vor seiner Vollendung . Wann es dem Reichstag zugehen wird ,
läßt sich letzt noch nicht sagen . Wahrscheinlich wird es vom Kabinett
überhaupt erst nach der für den 15 . März in Aussicht genommenen
Londoner Arbeitszeitkonferenz verabschiedet werden , weil auf dieser
Konferenz das Problem des Achtstundentages geregelt werden soll.
In Berlin liegt für diese Konferenz bis jetzt nur eine Voreinladung
vor , von der endgültigen wird es abhängen , ob nur einige Beamte
des Reichsarbeitsministeriums nach London fahren , oder ob der
Reichsarbeitsminister selbst wie seinerzeit in Bern an der geplanten
Konferenz teilnehmen wird . Unmittelbar nach der Konferenz dürfte
das Arbeiterschutzgesetz den zuständigen Instanzen zugehen , da sich erst
dann feststellen läßt , wie die übrigen Mächte das Washingtoner
Arbeitsabkommen mit seinen Arbeitszeitbestimmungen auslegen , an
das sich der der Arbeitszeit gewidmete Teil des Arbeiterschutzgesetzes
anlehnen wird .

Die Verordnung über die Kurzarbetterfürsorge
erlassen.

IN Berlin , 22 . Febr . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «
leitung .) Die Verordnung des Reichsarbeitsministeriums über die
Kurzarbeiterfürsorge ist soeben erlassen worden . Die andere über
die Erhöhung der Erwerbslosenbezüge und Besserstellung der un -
verheirateten Erwerbslosen wird in den nächsten Tagen ebenfalls
veröffentlicht werden . Die Summen , die auf Grund der Neurege -
lung auszuwerfen sind , lassen sich vorläufig nur vorsichtig ab -
schützen . Für die Kurzarbeiterfürsorge wird eine monatliche Mehr -
ausgäbe von 50 Millionen Mark notwendig werden . Insgesamt
sind für Unterstützungszwecke monatlich 114 Millionen Mark aufzu -
bringen , von welchen etwa 40 Millionen durch Beiträge gedeckt
werden , wahrend der Rest von Reich und Ländern zu tragen ist.

Die Friedensvermilllung des Papfles
vor Gericht.

TU . Berlin , 22. Febr . Ein interessanter Prozeß wird demnächst
da -, Amtsgericht Fügen am Lech beschäftigen . In seiner Broschüre
„Krieg und Kurie " hatte Ritter von Lama die Behauptung
aufgestellt , Reichskanzler Michaelis habe im Jahre 1317 einen ernst -
haften Friedensvorschlag des Papstes „absichtlich und eigennützig "
vereitelt . Reichskanzler Michaelis hatte diese Behauptung als bös «
willig und erlogen bezeichnet . Daraufhin hatte Hsfprodiger
Döring in der „Täglichen Rundschau " die Behauptung Lamas als
eine gewissenlose Verleumdung und ultramontane Verdrehung der
Tatsachen bezeichnet . Auf diesen Artikel hin hatte Ritter van Lqma
erklärt , er werde in einem Prozeß dartun . daß 1917 der päpstliche
Friedensvorschlag absolut ernst gemeint gewesen sei und lttg seine
Schlußfolgerungen , soweit sie den damaligen Reichskanzler beträfen ,
folgerichtig gewesen seien . Nun hat Ritter von Lama die Klage
eingereicht . Wegen Beleidigung werden sich in nächster Zeit zu
verantworten haben : Hofprediger D . Döring . Hauptschriftleiter Hein -
rich Rippler und Schriftleiter von Massow , ferner das Vorstand «mit «
glied des evangelischen Bundes , Cime . Die Beklagten wollen den Be -
weis führen , daß eine politisch ernsthafte Friedensaktwn des Papstes
1917 nicht vorgelegen habe , und daß Reichskanzler Michaelis nicht
der Ueberzeugung habe sein können , der Vorschlag des Papstes fei eine
tragbare Lösung der Friedensfrage / Zu dem Prozeh ist ein großes
Aufgebot von Zeugen geladen , darunter namhafte Politiker und b --
deutende Vertreter der Kurie .

Aeichsbannertagung in Mamburg.
Hamburg , 22. Febr . Das Reichsbanner feierte gestern seinsn

Bundesgründungstag . Die Beteiligung an dem Feste beschränkte
sich infolge der schlechten Wirtschaftslage in der Hauptsache auf
die Nord - und mitteldeutschen Gaue . Unter den Anwesenden be-
fanden sich auch 510 österreichische Gäste . Fackelzüge und BegrüßungS -
feiern leiteten den Bundesgründungstag ein . Der Hauptfestakt fand
gestern vormittag statt . Nach musikalischen Darbietungen begrüßt «
Bürgermeister Dr . Petersen im Namen des Senats die Ver «
sammelten . Sein Willkommgruß galt insbesondere auch den Oester -
reichern . Der Gauvorsitzende begrüßte sodann im Namen der Tau «
leitung die Gäste . Senator Eisenbarth gab der Hoffnung Ausdruck ,
daß die vielen Millionen Deutsch -Oesterreicher sich doch noch mit der
großen deutschen Nation zusammenschließen würden . Durch Heil -
rufe stürmisch begrüßt , sprach dann der Bundesoberpräsident Hör «
fing - Magdeburg . Er gab einen lieberblick auf da ? verflossene
Jahr und betonte am Schluß feiner Rede , daß das Reichsbanner
als Bollwerk der Republik stehen und kämpfen werde . Minister¬
präsident Braun hob hervor , daß , solange die Republik hef-
tigen Angriffen ausgesetzt sei . sich die Republikaner zur Verteidigung
des neuen Staatswesens zusammenscharen müßten .

tungswillen , von Binkaus musikalischer Leitung , von Burkards nach
dem Salzburger Vorbild geschaffenen Bühnenbildern von Schellen «
bergs geschmackvoller Kastümzusammenstcllung und dem umfangreichen
technischen Apparate konnte den stellenweise sehr starken Eindruck er»
möglichen . . Dr . Raif .

Depeschenwechsel mit d 'Annunzio . Der italienische Flieger d«
Pinedo , der kürzlich von einem Flug um die Erde zurückkehrte , erhielt
von dem Dichter und Marineflieger Gabriele d 'Annunzio dieses
Glückwunschtelegramm : „Großer Gefährte ! Dein Gruß trägt mir
den Hauch der Unendlichkeit in meine vier Wände , wo ich arbeite und
wackle . Willst Du mir die verdiente Freude machen , so komm '

zum
Siegesschloß . Ich erwarte Dich . Ich küsse Dich . Gabriele d 'Annunzio .
Flieger "

. Auf diese Begrüßung antwortete de Pinedo mit einigest
Worten gleich bombastischer Art : „An Gabriele d 'Annunzio , Flieger .
Gardone , Rivera . Bis zu den fernen Himmeln spürte ich Euren
Geist . Ich werde zum Siegesschloß kommen , um Euch meine Ergeben -
heit auszudrücken . De Pinedo , Flieger " .

Heinrich Heines 70 . Todestag ist in Paris , wie uns von dort
gemeldet wird , aus stille Art gefeiert worden . Zahlreiche Verehrer
des Dichters besuchten sein Grab auf dem Friedhof von Montmartre .
Eine Abordnung der Düsseldorfer Bürgerschaft sowie Vertreter der
deutschen Kolonie in Paris legten am Grabe Blumen nieder .

Wildwäsfs ? von den Bergen flieh'n . . .
Von

Carl Zuckmayer .
Wildwässer von den Bergen flieh 'n :
Wir wandern , wir zieh 'n !
Striemt unsre Stirn der Regen ,
Fällt uns der Nebel schwarz ins Gekick
Der Erde Segen
Auf allen Wegen
Sei unser Geschick .

Die Hügel der Heimat schwanken heran ,
Der Abend begießt sie mit rötlichem Wein .
Hast du dein Herz in jeden Wind vertan .
Stets wird es neu geboren sein .

Die Kiefern am Bergrand , wie Büßer gebückt,
Das Tal in die Brandung der Kirfchblüt verzückt.
Hell jubelt ein Vogel im Holz —
Und der Strom ins Geleuchts der Fernen entrückt ,
Jeder Grashalm mit Feuchte und Sternen beglückt ,
Und die Augen mit himmlischen Stolz !

Tag über Tag , Stund über Stund ,
Wölbt sich die Erde ins ewige Rund .
Schweift unsre Liebe verirrt :
Bleibt doch der Glaube , kampfmächtig gestrafst ,
Und der Hoffnung fturmsingende Wanderkrast
Vor die Pflüge des Frühlings geschirrt .
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Wiener Geschichte«.
Von unserem Wiener Vertreter

ASois Niessner .
Die Zigarren von Lardaro .

Oberst a . D . Egon Baron Bolfras fand in den hinterlassenen
Bieren seines Vaters , des Generaladjudanten des Kaisers Franz
ief, Erinnerungen an die Landesverteidigung von Tirol im
hre 1866 , aus denen er folgende bekannt gibt . General von
lsras machte damals die Verteidigung als Generalstabshaupt -
ün mit . Während des Waffenstillstandes wandte sich Garibaldi
tf) einen Parlamentär an den Kommandanten der Talsperre
'daro mit der Bitte um Ueberlafsung von Rauchmaterial , weil er

dem Mangel an Zigarren litt . Der Fortskommandant sandte
t Freischarenjührer die beliebten österreichischen Virginier , die
tt Länge und ihrer Krästigkeit wegen im Volksmunde gerne
lignägel genannt werden . Daraufhin erhielt der Fortskommandant
Scndes Dankschreiben von Garibaldi :
Ralienisches Freiwilligenkorps .

Hauptquartier .
Herr Kommarrdantl

Sie hatten tatsächlich die Liebenswürdigkeit , mir Zigarren
zu schicken , für die ich Ihnen sehr dankbar bin .

Hoffen wir , daß die Stund ? nicht ferne ist, da Deutsch -
land und Italien vereint — und nur um die nationale
Einheit handelt es sich — gemeinsam gegen die Unterdrücker
des Völkerrechts marschieren werden .

Ihr
Salo 6. 8. 66. G . Garibaldi .

Der Fortskommandant hat den Brief an den General von
'lsras ausgeliefert . Was Garibaldi bei Abfassung dieses Briefes
| eine Idee vorgeschwebt haben mag , ist fraglich und läßt der
Intasie einen ziemlich weiten Spielraum . Höchstwahrscheinlich
fye aber Garibaldi an das Frankreich Napoleons III ., der als
>nk für feine Unterstützung Sardiniens im Jahre 1359 das Stamm -
"b der italienischen Dynastie Savoyen mit Nizza an sich gebracht
!>e. Und Napoleon HL dürfte er mit dem Unterdrücker der
°lkcrrechte gemeint haben .

So ändern sich die Zeiten .

Schmuggel -Geschäfte.
Erbauliches über die Art . wie kleine und große Beamte des

»anzministeriums in Oesterreich ihre Bezüge ausbessern , erfährt man
|s dem Fachblatt des Verbandes der Steueraufftchts - und Zollwach -
»Mten „Die Finanzexecutive " . Die Waren , welche die Grenz -

den Schmugglern abgenommen haben , wurden , wie aus
°Ier Veröffentlichung hervorgeht , bisher unter den Unterbeamten
; einem außerordentlich niedrigen Tarif verkauft . Die Finanz -
^vesdirektion in Wien hat nun mit Erlaß vom Januar d . I . ver -
8t , daß beschlagnahmte Waren , mit Ausnahme solcher, die leicht
werblich sind, an die Finanzlandesdirektion abgeliefert werden .

betrachten die Grenzwachbeamten als einen Uebergrtff in ihre
^ - räußcrlichen Rechte , In ihrem Fachblatt drehen sie den Spieß
^ und enthüllen , was für großen Nutzen aus dem Verkauf von
^Muggelware bisher selbst „hochstehende beamtete Persönlichkeiten
..bei Zentrale gezogen haben . „Wir wissen ganz gut , daß es in

so und so viele hohe Beamte gibt , die selbst oder deren Frauen
ittvolle Pelzmäntel , goldene Uhren . Brillanten , echte Perserteppiche
?>• in kurzem Wege ohne öffentliche Ausbietung gekauft haben .

Preise waren gleich Rull . Wir wissen auch , daß es sehr hoch -
?ende Personen gibt , die Tabatmaterial in Massen dezogen , die

'^ mäßigen Preise haben aber diese Herren nicht bezahl : "
. In

"er anderen Zeitung wird behauptet , daß leitende Persönlichkeiten
? Finanzbezirlsdirektion große Vermögen dadurch erworben haben ,
^ | ie wertvolle beschlagnahmte Schmuggelwaren sehr billig erwar -
^ und dann weiter verkauften , daß einzelne hohe Funktionäre ,
^ che heute die gleiche Praxis der Unterbeamten beschneiden wol -

j
1. früher dieselben Unierbeamten als Werkzeuge für die Erwerbung
hwertiger Schmuggelwaren benutzten . Insbesondere soll sich die
Apörung der Zollwachbeamlen gegen einen bekan » ten Oberfinanzrat
Aten. Diese Palastrevolution im Finanzministerium Hai offenbar

aufgestört . Die beschuldigten hohen Finanzbeamten haben die
' Her der einzelnen Finanzämter ersucht , zur Beilegung des Streites
l' den Unterbeamten einzuwirken . Die Unterbeamten sollen in

Fachblatt die Beschuldigungen zurücknehmen , was diese aber
jetzt ablehnen . Es scheint manches faul zu sein im Staate Däne -

Aehnliches Unerfreuliches hat man früher schon von Beamten
'
^ rt , die mit der Steuerbemessung zu tun haben , oder die unbe -
Ken Devisenhandel auszuspüren hatten . Solche Beamte wurden
!t die Devisenhändler und aus die Steuerzahler , von denen man
^Uerhinterziehungen annahm , gehetzt , und wenn sie wirklich den
" ci: oder den anderen zur Strecke brachten , so wurden ihnen söge-
'litte Ergreiferprämien bezahlt . Unlängst tauchte sogar bei einer
.Vision eines angesehenen Privatbankhauses , dem wegen einem Ver -
Ii gegen die Devisenvorschriften eine hohe Steuerirrase vorgeschrie -
& und später wesentlich ermäßigt war , der Name eines ver schnei-
Pen und rücksichtslosesten Steuerverfolgers auf , dem nach einer
^

'
buchung in den Geschäftsbüchern der Bant eine nicht unerhebliche

?>Nme bezahlt worden sein sollte . Der Beamte hat zwar sofort
^ Ziplinaruntersuchung gegen sich angestrebt und es scheint auch , daß
^ nicht im mindesten bestochen worden ist , aber irgendjemand , der
, der Herabsetzung der anfänglich riesig hohen Stenerstrafe mitge -

rlt *t hat , scheint doch ein sehr gutes Tr inkgeld bekommen zu haben .

Man lernt nie aus.
. Das Weibchen des Hirschkäfers legt feine Eier in den Mulm
/ Wurzeln und Stämme morscher Eichen ad Die Larve ge-
Mcht zu ihrer Entwicklung vier bis fünf Jahre . Ihre volle
% beträgt 11 Zentimeter . Im Sommer verpuppt sie sich, in --

;
'l! sie einen faustgroßen festen Kokon um sich verfertigt . Im

Mi des sechsten Jahres sprengt der Käfer seine Hülle und kommt
Tageslicht . Nur ein kurzer Monat ist ihm noch zu leben be -

Nachdem er für feine Nachiommenschafl gesorgt hat ,

. . Stubenfliegen legen nicht selten innerhalb von 24 Stunden
° ' S 9 Kilometer Wegs zurück . Ihre Höchstleistung beträgt etwa
Kilometer .

*

Vi ^ £ r kann ein Alter von 150. der Karpfen ein Alter von
Jahren erreichen .

*
Den ersten deutschen Kalender im Holztafeldruck gab Johannes
Gmünd 1439 heraus .

Beim Schreiben ist die Anstrengung für das Auge zehnmal
;
° &et als beim Lesen , und die geistige Ausbeute sünszehnmal
''»er.

-i-
pflanzen erreichen ein bedeutendes Alter . So werden alt :

» Wein 30 Jahre , die Rose 40 Jahre , der Efeu 440 Jahre , der
l̂ holder 510 Jahre , Tannen (Fichte , Kieser , Zypresse ) 300 bis

^ Jahre , die Buche 900 Jahre , die Linden bis 1000 Jahre , Eichen
1 1000 Jahre (unsichere Schätzungen gehen bis 3000 Jahre ) .

*

ij Die Blöcke , aus denen die ägyptischen Pyramiden gebaut sind ,
Ten bis zu 100 000 Kilogramm .

#
», Als die Schreibmaschinen erst wenige Jahre im Gebrauch
|v^ n , erließ der damalige türkische Sultan eine Jrade , durch

Einmal und nicht wieder

Vagabundierende Kinder in SvWjelrußlant
Von

Kerry v . Haff srbarg

L „ ich mich verleiten lassen , etwas anderes als Lavaren $nt\
l .^ toaschen zu nehmen ! Tagelang stand mein Haar darnach wie

Es wa , zum Verzweifeln . Mir geht nichts über Lavaren .
so wonnig weiche und glänzende Haare

^ len -Kopfwäjche gibt es einfach nicht wiedwieder
wie nach einer

21330

Eines der größten Uebel im heutigen Rußland ist das Kinder -
elend , welches der Krieg , die Revolution , der Bolschewismus und
nicht zuletzt die „neue Wirtschaftspolitik " (durch Liquidation der
staatlichen Versorgungswirtschaft ) als traurige Folgeerscheinung
gezeitigt haben . Roch nie hat man in Rußland so viel Heimat -
lose Kinder gesehen wie heute . Tausende und Abertausende
dieser elenden , halbnackten und ausgehungerten Geschöpfe strolchen
Tag und 'Rächt durch die Straßen zeder größeren Stadt , nach
Nahrung und Uuterschlupf suchend , umher . Vor Hunger und Kälte
sterben täglich Hunderte von ihnen . Keiner weiß , woher sie
kommen , keiner kennt ihre Namen . Von ihren , vom Hungertode
bedrohten Eltern wurdex sie verstoßen , auf die Straße gesetzt, ihrem
Schicksal überlassen , und nun irren sie ziellos durch die Städte ,
Dörfer und Steppen des russischen Riesenreiches

Zur Bekämpfung dieses nationalen Elends hat die Sowjet -

regiernng kürzlich eine besondere „K i n d e r - M i l i z
" ins Leben

gerufen , welche die Aufgabe hat , die heimatlosen Kinder von der
Straße aufzulesen und den Asylen und Fürsorgeanstalten zuzu -
führen . Diese Kindermiliz , der regulären Miliz unterstellt , ist aus
lauter jungen Burschen zusammengesetzt , welche noch vor einem .
Jahre selbst der Straße angehörten . Sie standen in Gefahr , durch
Seuchen , Hunger und Kälte ebenso sicher zugrunde zu gehen wie
ihre armen Genossen , oenen sie jetzt öcn schärfsten Kampf angesagt
haben — den Kampf gegen die Straße , die sie selbst noch vor
kurzer Zeil so fest gesangen hielt . Sie kennen alle „Adressen "

,
Unterschlüpfe und Raffinements ihrer ehemaligen Genossen viel -
besser als jemand anders und erweisen deshalb den jllr Ordnung
sorgenden Behörden unschätzbare Dienste .

Der Vagabundenkinder habhast zu werden , ist keine leichte
Aufgabe . Oft verstecken sich diese bedauernswerten Geschöpfe in den
unglaublichsten Unterschlüpfen : unter Brückenbogen ,
unter halbverfallenen Häusern , in schmutzigen Höfen , in verlassenen
Fabrikschuppen , und sogar in Müllhaufen bauen sie sich ihre Be -
hausungen und suchen Schutz vor Kälte . Doch namentlich auf den
Bahnhöfen haben sich die Kinder alle nur erdenklichen Verstecke
ausgesucht und jedes Plätzchen besetzt. Die „Kinder - Miliz " umstellt
alle Ein - und Ausgänge und läßt keinen entschlüpfen . Sehr oft
wollen sich die kleinen Vagabunden nicht ergeben , so entspinnt sich
ein Kampf ! die Kinder beißen und kratzen und sind bereit , jeden
mit dem Messer anzugreifen , der es wagt , ihnen ihre „Freiheit "

zu nehmen . Aber schließlich müssen sie sich dennoch ergeben und
werden dann im Triumph von ihren Bezwingern nach den Asylen
abgeführt . . . < m » - *

glicht nur in Moskau , wo über 15 000 elternlose
Kinder frei herumlaufen , ist das Kinderelend groß , auch
die Provinz ist von diesem Jammer erfaßt . So ist beispiels -

weise die Krim eine überaus begehrenswerte Kegend , wo es sich
ganz gut leben läßt .Wir leben hier wie im Paradiese :
gehen nackt umher und nähren uns von Aepfeln !" erzählte einem
Moskauer Reporter ein kleiner Vagabund , welcher zusammen mit
leinen Kameraden von Mockau nach Krim gelangt war . Aber
nicht immer läßt es sich in der Krim „ wie im Paradiese " leben ,
besonders im Winter nicht , wo Wochen hindurch die Kälte alles
Lebende erstarren läßt . Die Lage dieser heimatlosen Kinder ist
dann eine schreckliche . Irgendwo in einem Hausflur versammeln
sich die kleinen halbnackten Körperchen und hausen hier , eng
aueinandergeschmiegt , : age ^ und wochenlang , frieren und darben .

Das Schlimmste aber ist, daß die Acrmsten gewöhnlich nichts
0u essen haben . Deshalb werden U e b e r j ä l l e überdacht
und organisiert : ein altes Mütterchen mit einem Korbe Bröl
o '>er eine Händlerin mit Lebensmitteln wird ausgekundschaftet :
wie ein Pfeil läuft dann einer von den Burschen hin und wirft sich
vor die Füße der verdutzten Alten : mit einem Krach fällt die
Händlerin und mit ihr der Brotkorb auf den Boden . Ehe sie noch
ahnt , was ihr geschehen , sind die Schelme mitsamt dem Bröl l».-
reits verschwunden und nur ihre Lumpen flattern irgendwo um
die Ecke . . . .

Die Sorge um das tägliche Brot tritt immer wieder
mit bitterer Scharfe an die kleinen Vagabunden heran . Man
kann sie daher überall treffen . Iin schärfsten Winter stehen sie
stundenlang bei den Haltestellen der Straßenbahn . Perlaust und
zerlumpt , um die Füße Lumpen gewickelt und auf dem Rücken
einen Sack tragend , dringen sie in die Wagen und betteln mit der
größten Ausdauer , ihre schmutzigen Pelzmützen den Passagieren
entgegenhaltend : „Eine Kopeke , Väterchen , für Brot . . .

' Durch

welche die Vernichtung jeder in der Türkei vorhandene » Schreib
Maschine angeordner wurde . Grund : Es wäre keine Ergreifung
von Beschworen , mehr möglich , sobald diese in den Stand gesetzt
wären , ihre Proklamationen fn einer Form zu verbreiten , die die
Feststellung jeder Identität vereitelt .

*
Bereits im Jahre 367 bedienten sich die Alemannen im Kampfe

mit den Römern der Schützengräben .
*

Das Hinden in Hindenburg bedeutet Huud , Hundertschaft , d . h .
wo freie Sippen mit ihren Unfreien , an deren Zpitze ein Edler
stand . Das Wappen der Hindenburgs zeigt eine Hündin vor einem
grünen Baum auf dem Rasen schreitend . Sie bedeutet , daß der
Träger des Ramens der Führer einer Hundschaft ist . Der Baum
dahinter ist die Gerichtseiche .

*

Die häufigste « Vogelarten der deutschen Nordseeküste sind die
Möwen , die Seefchwalbcn , die Stelzvögel und die Entenvögel . ■

*
In das berühmte Vigilanzkomitee , das sich in den Goldgräber -

gebieten von San Franziska bildete , konnte jeder Unbescholtene
mit Ausnahme von Advokaten ausgenommen werden .

Sonnenflekken und Rheumatismus .
. Wir müssen uns auf eine Periode des Rheumatismus und der

neuralgischen Erkrankungen gefaßt machen ! " Das ist die betrüb -
liche Prophezeiung , die der französische Astronom Abbö Moreux , der
Direktor der Sternwarte von Bourges , in einem Londoner Blatte
macht . Schuld daran , daß wir Gliederreißen bekommen werden ,
sind nach seiner Ansicht die Sonnenflecken , die in der nächsten Zeit
wieder eine erhöhte Tätigkeit der Sonne anzeigen werden . Moreux
steht auf dem Standpunkt , daß man Wetterprophezeiuugen auf
längere Zeit nur aus der Beobachtung der Sonne gewinnen kann ,
da die Veränderuegen dieses Himmelsgestirns , von dem alles Leben
auf unserer Erde abhängig ist, sich notwendig bei uns bemerkbar
machen müssen . „ Was ist denn die Sonne überhaupt , dieser Mittel -
Punkt unseres Planetensystems ? " fragt er . „ Es ist eine riesige
Kugel brennender Gase , ein ungeheures Feuer , das seit Hunderten
von Millionen Jahren brennt . Aber die Verbrennung dieser riesigen
Masse geht keineswegs gleichmäßig vor sich . Es ist , wie wenn alle
11 Jahre ein ungeheures Heer von Heizern das kolossale Feuer von
neuem anfachte Im Jahre 1923, während dessen eine gewisse Ruhe
auf der Sonne herrschte , sind diese Heizer nnn tüchtig an der Arbeit
gewesen , und die Folgen davon konnten nicht lange auf sich warten
lassen . Der Ofen brannte rascher und heller und heute ist er in voller
Tätigkeit . Flammenstürme , schreckliche Feuerzyklone durchrasen die
Sonne , manche von ihnen so groß , daß sie mit dem bloßen Auge als
Flecken erkannt werden können . Diese Sonnentätigkeit wird nach
den von den Astronomen festgestellten Perioden bis zum Jahre 1927
ansteigen und dann allmählich bis 1934 wieder nachlassen . Diese
erhöhte Tätigkeit der Sonne äußert sich nnn in einer größeren Aus -
strahlung von Hitze . Hitze wieder bedeutet elektrische Energie und
jede Form von Energie , die der Phvsik bekannt ist. Indem ich die
^ ärmeerscheinungen der Sonnen ^leckenpcrioden beiseite lasse , will
ich heute nur aus eine seltsame und wenig bekannte Erscheinung die

Aufmerksamkeit lenken . Die Zersetzung der Sonnengase in dieser .

die Höfe wandernd , suchen sie in den Mülleimern . auf den Mark -

ten in Abfällen und Schmutz , ob nicht jemand doch etwas Egbares

fortgeworfen hst . Auch kann man sie aus den -!. reppenfluren

treffen ; zage an den Türen pochend , halten sie ihre Mützen hm :

Gib Mütterchen , um des Hiinmels willen , ein Stuckchen Brot .

Die Welt ist nicht ohne mitleidige Menschen : wer kann , gibt ein

wenig einer ein Stückchen Brot , der andere einen geller Suppe ,

der dritte läßt sie bei großer Kälte in der Küche übernachten oder

macht ihnen im Flur eine Schlafstelle zurecht . . . m »*. *
Manche treiben auch Straßenhandel , der eine batet

Zigaretten , der andere Streichhölzer , der dritte Schnürsenkel an «

Doch der Straßenhandel ist Minderjährigen unter 14 Jahren ve^
boten , und ost gewahrt man , wie die kleinen „Verbrecher , die sich

mit Händen und Füßen sträuben und weinen , von bewa,sm . ten

Soldalen verhastet und nach der ^.scheka gebracht werden , - . och

sie lassen sich von nichts abschrecken, kaum v° ben sie die Freiheit

wiedererlangt , stehen sie von neuem an allen Straßenecken und

handeln weiter . Die moralische und sittliche Verdorbenheit

dieser Jugend übersteigt erklärlicherweise alle .Frenzen . Die

meisten sind mit den schlimmsten Krankheiten behaftet . Der Kokain .

Handel steht ebenso auf der Höhe wie in Paris , Berlin oder Lon -

don Die Peripherien Moskaus sind die Zentren dieser Ver .

brecherhöhlen , dort reihen sich die Kaschemmen eine neben dl «

andere . Kleine unschuldige Wesen werden dort von Älteren und

erfahrenen Verbrechern „unterrichtet "
, kostenlos eingekleidet uns

auf Streifzüge geschickt .
Die Sowjetregierung tut gegen das geschilderte Elend aller »

band . Sie hat zahlreiche Kinderasyle und Korrektions »

Heime gegründet (welche ' zu Ehren der bolschewistischen Große »

Lenin , Karl Marx . Rosa Luxemburg . Liebknecht und anderer de .

nannt sind ) : sie sollen den verbrecherisch veranlagten Kindern ei»

Ersatz für Gefängnis und Zuchthaus sein , wo die Gefahr weitere ^

Demoralisation besteht nnd wo sie nicht selten weitere verbreche «

rische Neigungen annehmen . Die Verwahrlosung dieser „Kinder .

Heime" ist aber in Sowjetrußland eine erschreckend große . Sl <

sind ohne Ausnahme alle in einem unglaublich ärmlichen und

schmutzigen Zustande . Die meisten Fensterscheiben sind zerschlagen
und nur flüchtig mit Papier verklebt . Im Innern herrscht ein ®

feuchte nnd eisige Kälte . Die Zöglinge sind unterernährt und

gehen fast nackend umher . Krankheit und Hunger fordern täglich
ihre Opfer . Trotz Kälte . Hunger und Not . welche die Kinder hier
erleiden müssen , werden kommunistische Vorlesungen gehalten , die

Internationale wird gesungen nnd Hochrufe auf Lenin , Marx und
andere erschallen durch die kalten , ungastlichen Räume dieser
elenden Baracken . . . . Deshalb ist es nicht verwunderlich , daß
die Kinder hier nur selten bleiben . Mit . allen nur erdenklichen
Miteln versuchen sie ihre Freiheit wiederzuerlangen , was ihnen , oft
durch halsbrecherische Kunststücke , meistens gelingt . Unter Mit -
nähme alles Beweglichen , hauptsächlich der Decken, Matratzen und
Kissen , suchen sie das Weite , nnd nach einiger Zeit bleibt in diesen
. gastlichen Stätten " nur die Administration übrig und versucht
vergebens , ihre entlaufenen Zöglinge wieder einzufangen

Natürlich ist es nicht leicht , die kleinen Vagabunden an ein

geordnetes 5ieini zu fesseln und aus ihnen redliche Staatsbürger zu
macheu Die Anwendung von Eejängnismethoden — wie manche
es raten - iit kaum das Richtige . Menschliche- Behandlung , warme
Unterkunft , gute Nahrung usw . sind die ersten Erfordernisse , da -
mit der kleine Vagabund vergessen möge , daß er einst wie freies
Wild gehetzt und geprügelt wurde , daß er einst im Müllhanfen und
im offenen Felde schlief und hauste , und daß menschliche Nahrung
seinen hungrigen Magen nur dann erreichte , wenn der Bäcker zu-

fällig ein Stück Brot fallen ließ oder ihm ein guter Griff ge-

lungen war . Auch muß für irgendeine interessante und nützliche
Beschäftigung gesorgt werden , damit die Strolche keine Zeit haben ,
ihren räuberischen Gedanken weiter nachzugehen . Vor allem aber

und barin sind sich alle sowjetrusjischen Pädagogen einig — ifh
es unerläßlich , daß s ü r jede g e l e i st e t e Arbeit e iit
bestimmtes Entgelt ausgesetzt wird , um hierdurch bei
den Kindern den Sin » der fördernden Arbeit zu wecken und diq
kleinen an systematischen und ehrlichen Erwerb zn gewöhnen .
Räch diesen Regeln werden die Kinderheime in letzter Zeit geleitet ^
liiib die erzielten Resultate sollen sehr erinutigende gewesen sein .
So hosft man , trotz des großen Ausmaßes des Kinderelends ia
Sowjetrußland es schließlich doch zu erreichen , diese zahlreiche »
kleinen Existenzen zu retten und aus ihnen brauchbare Menschen
'->! machen

aktiven Periode schleudert in den Raum Millionen Tonnen voit
Atomen , die allmäblich unter der Gewalt des Lichtdruckes unser «
Erde und die anderen Planeten erreichen . Diese Atome und wahr ««
scheiulich ebenso die Elektronen , aus denen sie bestellen , erfüllen die
äußere » Schichten unserer Atmosphäre mit Elektrizität nnd bringet * )
seltsame Wirkungen bervor . Da ist es nicht überraschend , daß dies «
Steigeruug der Sonnenelektrizität auch aus unsere Körper einwirken
muß . Der Menschliche Äörper ist ebenso wie der der Tiere nervöse «
Erregungen unterworfen , die sich in sehr verschiedenen Forme »
äußeril , hauptsächlich aber in Neuralgien und rheumatischen Schmer -

zen . Da die Sonnentätigkeit gegenivärtig außerordentlich gestriger *
ist , so müssen wir mit mehr rheumatischen Beschwerden bis zun »
Jahre 1930 rechne » . Die Aerzte wissen zwar noch äußerst wenig
von dein Wesen dieser neuralgischen Leiden , aber sie wissen , daA
Elektrizität direkt auf unsere Nervenzellen einwirkt . "

150 Kilo Dynamit explodiert .
Berlin , 22. Febr . Nach einer Prager Meldung der „Voss. Zek»

tung " explodierte beim Bau eines Eijenbahntunnels bei Miaoa an
der mährisch - slowakischen Grenze eine Menge von ISO Kilo Dynamit .
Zwei Arbeiter wurden buchstäblich in Stücke gerissen , ein dritter durch
Gas erstickt. Das Stützgerüst des Tunnels stürzte in einer Länge
von 40 Metern ein . Mehrere Arbeiter wurden durch den Luftdruck !
betäubt . Man weiß nicht , ob du Explosion noch weitere Opfer ge.

fordert hat .
Bluttat eines Deutschen in Paris .

Berlin . 22 . Februar . ( Funkspruch ) . Die Morgenblätter melden
aus Paris : In dem Pariser Vorort Ehantilly hat am Sonntag ein

deutscher Staatsangehöriger Jabok Gronauer auf seinen Schwager
Schüsse abgegeben , die diesen nur leicht verletzten . Gronauer fluch-
tete dann auf den Boden des Hauses und schoß sich eine Kugel tyi *
den Kopf .

Durch eine Explosion getötet .
Barcelona , 22. Febr . (Funkspruch . ) In einer Fabrik , in det

Feuerwerkskörper hergestellt werden , entstand eine Explosion , durch die

zwei Mädchen getötet und fünf schwer verwundet wurden .

Eine Kirche durch Feuersbrunst zerstört.
Paris , 21 . Febr . Aus Rom wird gemeldet , daß die Kirche

Santa Maria in Bagnara in Calabricn durch eine Feuersbrunst voll -
ständig zerstört wurde .

Sali »
Für alle rheumatisch Veranlagten .

? a >It-Oei entk als tDirflamen f «ftanbtett Salit . pur .
Saiit-Cicme 25% . Sa it . pur . — 70 i, Salicttitäureboinqlefter
3n allen 3po <6efm : M . ,» i,5f» !D' , D ppetfl . 2,50 M,

Salu - Crcme T « l>« l, — M . » 437
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Tagungen m Baden.
^lutzerordentticher Landesparleitag

der Deuyvinattonalen Volksparlei .
Am Sonntag vormittag trat in Karlsruhe der außerordentliche

Landesparteitag der Deutschnationalen Volkspartei Badens zusam -
men , um die satzungsgemäße Vorstandswahl vorzunehmen . Die
sehr gut besuchte Tagung wurde vom Abg . H a b e rm e h l - Psorz -

heim geleitet . Ohne große Aussprache nahm der Parteitag ein -

stimmig gewisse sich aus der Praxis ergebende Satzungsänderungen
vor , die vor allem die Zahl der Mitglieder des Landesvorstandes
verringern und ihn aktionssähiger gestalten . Dann wurde die Wahl
des Vorstandes vorgenommen . Abg . D . M ah e r - Karlsruhe hatte
trotz eindringlicher Vorstellungen gebeten , von seiner Wiederwahl
abzusehen , da er mit Rücksicht auf seine Arbeitsüberlastung als

Fraltionsvorsitzender zur nochmaligen Uebernahme eines weiteren
Amtes nicht in der Lage sei.

Der neue Vor st and besteht nun aus den Abg . Haber -

mehl - Psorzheim , 1. Vors . ; Abg . Dr . S ch m itth enn e r - Heidel -

berg , 2 Vors . ; Graf vonund zuBodman , 3 . Vors . ; Abg . Frau
N i ch t e r - Heidelberg , 4. Vors . ; von P i l g r i m - Karlsruhe , Lan -

deSschatzmeister ; Abg . D . Mayer - Karlsruhe , Fraktionsvorsitzende : ;
Neichstagsabg . Dr . Hanemann - Mannheim und den Vorfinden
der Wahllreisverbände . Im Hinblick auf seine großen Verdienste
um die Partei und um den Dank der Partei auch äußerlich zum Aus -
druck zu bringen , wurde Abg . D . M ay e r - Karlsruhe einstimmig
zum Ehrenvorsitzenden des Landesverbandes gewählt .

Abg H a b e r m e h l erstattete hieraus den Vorstandsbericht , der

einmütige Billigung fand . Abg . Schmitthenner berichtete dann
über die politische Lage . Das politische Leben spiele sich vor
drei Kulissen ab : Der außenpolitischen Ohnmacht , der Geistesver -

fassung im Innern und der wirtschaftlichen Not . Die Strefemann -

sche Locarnopolitik habe aus dem Jahre 1925 , das ein Jahr aktiver

Außenpolitik zu werden versprach , passiven politischen Rückweichens gc-

macht . Wir seien in Gefahr , einer Erfüllungspsychose zu erliegen .
Die Weimarer Verfassung offenbare von Tag zu Tag immer mehr
den inneren Zwiespalt zwischen Wort und Wirklichkeit . Die Wirt -

schaftliche Not greife um sich . Von der jetzigen Reichsreg . erung sei

sie nicht zu bannen . In Baden erforderten es die Verhältnisse , daß
man keine Opposition in jedem Falle mache , sondern erwäge , inwie -

weit man das eigenartige badische Koalitionsgebilde arbeiten
könne . Jede der beiden Koalitionsparteien sei nicht mehr glücklich
in der heutigen Verbindung . Ueberschattet werde aber alles durch
die Last des Dawesplanes , der uns unserer wirtschaftlichen Hau ?-

lungsfreiheit beraubt habe . Es sei jetzt an der Zeit , die Front

gegen den Dawesplan in unserer Partei zu bilden .
Ueber die Tätigkeit der Reichstagssraktion berichtete

Abg . Fr . H a n e m a n n . Er schilderte noch einmal die Entwicklung

feit 1925. Die jetzige neue Regierung sei absolut links orientiert .
Die Frage der Fürstenauseinandersetzung sei ein beredtes Benpiel

für die Agitationspolitik der Linken , die auch den Rechtsausichuß
des Reichstages beherrsche . Der Volksentscheid werde sich tot laufen .
Die Duellfrage sei aus Agitationsgründen im Reichstag behandelt
worden . Die Politik des neuen Reichsfinanzminifters eröffne keine

glänzenden Aussichten . Sic schasse Einnahmequellen ab , und der

Reichstag bewillige neue Ausgaben . Die Steuern , die wirklich ab -

•baureif seien , seien nicht abgebaut worden .
Die Politik der Reichstagssraktion und der Lan -

dessr aktion fanden die e i n m ü t i g c Billigungdes Partei¬

tages . Ohne weitere Aussprache wurde der Parteitag gegen 6 Uhr

geschlossen .
Hauptversammlung des Badischen Sängerbundes -

Die außerordentliche Hauptversammlung des Badifchen Sänger -

Bundes am Sonntag . 21 . Februar , in O f f e n b u r g war aus allen

Teilen des Landes sehr gut besucht . Sie nahm unter der Leitung
des Bundespräsidenten , Rechtsanwalt Dr . Metzger - Frciburg ,
einen slotten Verlauf . Sämtliche Anträge der Bundesleitung
wurden angenommen . Es handelte sich hauptsächlich um die

Wettgesangsordnung des badifchen Bundes . Sie wurde

in vernünftiger Weise geändert und verbessert . Die frühere Be¬

stimmung , dag das Preisgericht ni > l über das Ergebnis seiner
Bewertung beraten darf , ist nun ausgehoben . Das Urteil des

Preisgerichts soll gerade durch offene und freie Aussprache und

Beratung eines Kollegiums von Preisrichtern festgestellt werden .

Durch diese Art der Urteilssindung ist den wettsingenden Vereinen

besser gedient als durch die frühere Methode , bei der ganz leicht ein
unkontrollierbares und unverbesserbares Versehen unterlaufen oder

gar die anonyme Willkür eines einzelnen sich auswirken konnte .
Der neue Beschluß des Badischcn Sängerbundes hat einem ebenso
unwürdigen wie praktisch wertlosen Ueberbleibsel aus einer über -

zoundenen Zett der Gärung ein Ende gemacht .
Eine weitere grundsätzliche Verbesserung brachte der Antrag

Ctein - Mannheim , den sich die Bundesleitung schon vor der
Versammlung gerne zu eigen machte , daß nämlich bei der Preis -
verkündung nicht mehr die Punktzahl mit angegeben wird ,
dah es also künftig keine Preise 1 » , b, c usw . (2 a , b , c usw .) mehr
gibt , sondern lediglich erste Preise , zweite Preise und (auf Antrag
Stein neu eingeführt ) dritte Preise . Jeder Verein , dessen Leistung
« ine bestimmte Mindestzahl von Punkten erringt , wird mit einem
ersten , zweiten oder dritten Preis ausgezeichnet . Innerhalb der
Preisgruppe findet also keine nach außen hin bekannt zu gebende
Abstufung statt . Die höchste und beste erreichbare Punktzahl ist
bei 5 Preisrichtern 128. Dem Preisgericht stehen 8 Zahlen zum
Ausdruck der Bewertung (8 „sehr gut " bis 1 „ungenügend " ) zu
Gebote . Im Gegensatz zu bisher ist künftig also die h ö ch st e
Punktzahl die beste . Das Wettsingen findet in 4 Abteilun -
gen statt : 1. einfacher Volksgesang ! 2. erschwerter Volksgesang :
!i . einfacher Kunstgesang : 4. schwerer Kunstgesang . Die frühere
Unterscheidung zwischen Stadt - und Landvereinen innerhalb einer
Liedgattung ist weggefallen . Unterabteilungen nach der Zahl der
Sänger wurden nicht eingeführt . Dagegen ist nun angeordnet , dag
in jeder der vier Abteilungen die Vereine in der Reihenfolge nach
der Größe der Sängerzahl auftreten , der kleinste Verein beginnt .

Möge die neue Wettgesangsordnung ihre erste Feuerprobe beim
Badischen Bundessängerfest in Freiburg 1927 , für das ein Besuch von
mindestens 20—25 00» Sängern erwartet werden darf , in Ehren
bestehen ! — Die neue Lieferung der Bundesliedersammlung wird
Ende April versandt werden ' können . Das ausführliche Inhalts -
Verzeichnung ist allen 1105 Bundesvereinen zugegangen .

#
— Ettlingen , 20. Februar . (Noch gut abgelaufen .) In eine ge-

fahrliche Lage geriet eiin Holzfäller am Vogelsang . Mehrere Leute
waren damit beschäftigt , einen Baum umzulegen . Einer der Männer
kletterte in die Aoste , um an einem der oberen Aoste ein Seil anzu -
binden . In diesem Augenblick stürzte der Baum zur Erde , da die
Holzfäller nicht beachtet hatten , daß die Wurzeln an der einen Seite
abgefault waren . Nur dadurch , daß sich der Baum im Fallen drehte ,
kam der noch in den Arsten befindliche Mann nicht zi^ Schaden .

— Pforzheim . 21 . Febr . (Sitzung des Nagold -Bahn - Ausschusfes .)
Am Samstag fand im Rathaus in Calw unter dem Vorsitz des
Oberbürgermeisters Gündert von Pforzheim eine Versammlung
des Nagold -Dahn -Ausschusfes statt , in der über die Fahrplanangele -
genheiten im allgemeinen und über die Verke -Hrsverbesserungen mit

t.er Schweiz beraten wurde . Dabei wurden auch die in verschied . nen

schweizerischen Blättern enthaltenen , gegen die Nagold -Bahn gerich -
teten Angriffe gestreift .

★ Pforzheim . 22. 2 . 26. (Lebensrettung .) In Eutingen
wurde das 3 >Äjährige Söhnchen des Malermeisters Jung , das in

den Mühlenkanal gefallen war und gegen die hochangejchwollene
Enz zutrieb , von dem 22jährigen Goldschmied Friedrich Bürtle

im letzten Augenblick unter Einsetzung des eigenen Lebens gerettet .
— Bruchsal , 20 . Febr . (Bürgerausschuß .) Um eine Still -

legung des alteingese » enen Betrievs der Holzindustrie Bruchsal
G m . v . H . und die Saraus sür die Stadt erwachsenden Lasten zu
verhindern , stimmte der Bürgerausschug gestern abend der Vorlage
Öi. , das sogenannte „Reue Werk " (früher Weichholzverarbeitung
mit einem Gelände von 2,27 Hektar ) für 60 000 Ji zu kausen .
Ebenso wurde gegen einige Zentrumsstimmen , die noch Abwarten
impsahlen , der Ankauf oer Darmstädtcr Bank für 60 000 Jl ge¬
nehmigt , und zwar um den unerträglichen Zuständen beim Arbeits -
amt avzu ^ elsen . Für Rolstandsarbeiten wurden 20 000 M (als
Anteil der Stadt ) bewilligt .

Mannheim , 20. Fc ^ r. (Beide Beine abgefahren .) Als heute
vormittag in der Rheinischen Gummi - und Zelluloidfabrik in
Neckarau cin Lastauto las Fabriktor passieren wollte , stvg durch ein . n

Windstoß dcr eine Torflügel zurück. Der Arbeiter Karl U e l tz -

h e s f e r . der Begleitmann des Lastwagens , stieg vom Führersitz
herab , um die Durchfahrt freizugeben . Dabei stürzte er so . daß er
unter die Räder des Autos zu liegen kam und ihm beide Bcine abge -

fahren wurden .
— Heidelberg , 20. Febr . (Erweiterung der Neuenheimer

Landstraße . ) Die Neuenheimer Landstraße soll jetzt erheblich oer -
breitert werden . Da aber die Böschung zum Neckar sehr steil ab -
fällt und zum Teil auch der Leinpfad schmal ist, so muß man sich
mit seitlichen , freijchwebenden Verbreiterungen in Brückenart , zum
Teil auch mit Eewölbeunterbauten Helsen . Der untere Weg am
Neckar wird nach Vollendung dieser Arbeiten , die man bis späte -
stens Ende April erhofft , zum Teil durch Gewölbe führen , aber
doch Durchblick zum Neckar offen lassen . Die Arbeiten geschehen
mit Hilfe der produktiven Erwerbslosensürsorge . Die Fahrstraße
wird im Durchschnitt um 1 Meter , der Gehweg um ungefähr
2 Meter verbreitert .

— TauSerlnschofsheim , 20 . Febr . (Zur großen Armee ab¬
berufen . ) In Königheim starb dieser Tage ein Veteran aus
dem Kriege 1870—71 , der CchmMachermeister Gotthart Emil
Schneider . Von den 10 in dem Orte >etzt noch lebenden Vete -
ranen jenes Krieges nahm etw « die Hälfte an der Beerdigung teil .

— Tanberbifchsfsheim , 22 . Febr . (Goldene Hochzeit .) Die Ehe -
leute Peter S ch e u b e können heute ihre goldene Hochzeit feiern .

= Kehl , 22. Feibr , (Die kommenden Eeineindewahlen .) Im
Herist ds , Is . sirnd die Eemeindeirvchlen fällig . In einem Teile der
Bürgerschaft bcsteht der Wunsch , unter Ausschließung politischer Be -
strebunzen eine Eemein '

ch>aft zusammenzubringen , die lediglich wirt -
' chaftliche Interessen zum Wohl d . r Gemeinde verfolgen will und in
der Anhänger aller Parteien Aufnahme finden können . Die vorbe -
reitenden Besprechungen haben bereiic ' stattgefunden unter Teil -
nähme von Vertretern zahlreicher Berufsklnfsen und verschiedener
Parteien . Es wurde ein Ausschuß für Aufstellung eines gemeinde -
politisch :» Programms bestellt .

x Freiburg i . Br ., 22. Febr . (Erwerbslosenzählung .) Die
Zahl der Erwerbslosen beträgt 3910 gegenüber 3952 in der Bor -
woche. Davon entfallen auf Freiburg 1649 gegenüber 1696, darunter
sind 1353 männliche und 296 weibliche .

= Furtwangen , 22 . Febr . ( Einstellung von Triebwagen .) Die
Triebwagen bei der Bregtalbahn wurden nunmehr von einem
Vertreter der Reichsbahndirektion Karlsruhe nach eingehender Probe -
fahrt abgenommen und werden am 1 . Mirz in Dienst gestellt werden .

— Donaueschingen , 20 . Februar . (Bälgeoerste ' gerung .) Die Ver -
steigerung der Bälge der Fürstlichen Jagd brachte für den Fuchsbalg
durchschnittlich 29 .30 Mark , bei der Staatsjagd geringere Preise , 23
Mark . Steigerer waren in der Hauptsache Kürschner .

□ Singen a . H ., 22. Febr . (Leichenländnng .) Die Leiche des
schon vor Monatsfrist vermißten Flaschners Michel aus Singen -
Gartenstadt , wurde bei Worblingen aus der Aach gelandet . Die
Leiche ist schon stark verwest , aber mutmaßlich identisch mit dem
Vermißten .

— Konstanz , 22. Februar . (Verhaftete Opserftockmarder .) Vor
einigen Wochen waren im Konftanzer Münster und in der Stefano -
kirche zahlreiche Opferstöcke erbrochen und ausgeraubt worden . Im
Münster war dies etwa zwölf Mal der Fall . Der Polizei ist es ge-
lungen , einen 43jährigen verheirateten Buchdruckergehilfen festzu-
nehmen , der eingestand , an. den Diebstählen beteiligt zu sein . Auch
ein : 22jährige ledige Fabrikarbeiterin , die verhaftet wurde , hat ein
Geständnis abgelegt . Die Polizei fahndet nach weiteren Tätern .

Gerichtszertung .
Die Ehelragödie Gulsch vor dem Schwurgericht .

8t . Freiburg , 22. Febr . Am Freitag begann vor einer zahl -
reichen Zuhörerschaft die Schwurgerichtsverhandlung gegen die
48 Jahre alte Witwe G u t f ch Marie Amalie , geb . Kamm , aus
Mannheim . Frau Gutfch hat am 24. Oktober vorigen Jahres auf
ihren Mann , den früheren Buchdruckereibesitzer Gutsch in Lörrach ,
während er beim Mittagessen saß , drei Revolverschüsse abgegeben ,
die seinen sofortigen Tod herbeiführten . Die Anklage lautet auf
vorsätzlichen Mord .

Die Angeklagte gibt während ihrer Vernehmung eine beweg -
liche Schilderung ihres Ehelebens . In geschäftlichen Dingen habe
sich ih ? Mann ungeschickt benommen , weshalb sie es für nötig ge-
halten habe , mitzureden . Räch dem Verkauf des Zeitungsverlags
und der Buchhandlung sei ihnen nur das Wohnhaus geblieben .
Bei dem Verkauf habe sie dem Manne freie Hand gelassen . Als
einen schweren Schlag hätte sie es empfunden , daß ihr Mann nicht ,
wie sie hoffte , in der verkauften Druckerei als Geschäftsleiter oder
dergleichen angestellt worden sei . Um eine andere Anstellung habe
er sich nicht bemüht , sich dagegen in zweifelhafte und nicht immer
einwandfreie Spekulationsgeschäfte eingelassen , die ihr zuwider
gewesen seien . Der unvorteilhafte Kauf des Gutes bei Rosenheim ,
bei dem ihr Mann übertölpelt worden sei , habe häufig zu Aus -
einandersetzungen zwischen ihnen geführt . Herzbeschwerden und
ein Nervenleiden hätten an ihr gezehrt : beides fei durch die un -
geschickten Geschäfte des Mannes und die rohe Behandlung , die sie
in den letzten Jahren von ihm erdulden mußte , verschlimmert
worden . Zur Zerrüttung der Ehe habe auch eine Operation beige -
tragen , der sie sich im Jahre 1907 durch die Schuld ihres Mannes
habe unterziehen müssen .

Es kommen verschiedene Briefe der Angeklagten an ihren
Sohn zur Verlesung , der in der Schweiz eine Höhere Handelsschule
besuchte . Diese Briefe sind von überströmender Zärtlichkeit zu
ihrem einzigen Kinde , andererseits enthalten sie bittere Klagen
über die Verschlechterung der Existenzverhältnisse und über das
Dasein , das sie an der Seite ihres Mannes zu führen
gezwungen sei.

Bei Erörterung der Vorgänge am Samstag den 24 . Oktober
kommt zur

'
Sprache , daß im Hause Gutsch seit Jahren vier g e -

ladene Revolver vorhanden waren . Der Vorfitzende he
hervor , das sei doch etwas Ungewöhnliches . Die Angeklagte g>
an , sie hätte die Gewohnheit gehabt , auf Spaziergängen stets ein
geladenen Revolver bei sich zu tragen . Sie schildert weiter
sei an dem Morgen des verhängnisvollen Tages schon beim Frii I
stück zu einer bösen Auseinandersetzung gekommen , die dal» keltk
endete , daß der Mann sie anschrie : „Jetzt habe ich genug . J )u 1 Ht t
an allem schuld. Ich schmeiße Dich hinaus , Du und Ge^ rg (l >pf^ t
Sohn ) haben überhaupt keine Ansprüche . Er soll aufhören tt f tc
studieren !" Die Angeklagte bestreitet nicht , daß sie an diese
Morgen einen geladenen Revolver in der Schürzentasche mit I .
iührte . Als sie sich nach dem Auftritt wieder etwas beruhigte .
sie in die Stadt gegangen , um einige Einkäufe zu besorgen . M ^ e
der Rückkehr in die Wohnung habe sie ihren Mann gebeten , l . I
harten Worte vom Morgen zurückzunehmen , sie sei aber von i4 Hul
schroff abgewiesen worden Als das Dienstmädchen das Essen a>«iese
trug , hätte sie sich mit dein Mann gemeinsam zu Tisch gesetzt. 6 e-mj
sei jedoch von ihm oerari haßerfüllt angesehen worden , daß sie »alte
vorgezogen habe , das Eßzimmer zu verlassen und in das Woh
«immer zu gehen . Ihre Absicht sei gewesen , da zu bleiben , bis lh . . .
Mann mit dem Ellen fertig war , aber in einer Art wahnsinnii
Erregung habe sie den Revolver wieder in die Tasche gesteckt . Ä »"
dann geschehen sei, daran habe sie nur noch eine verwirrte Ö m '
innerung . Sie weiß sich noch darauf zu besinnen , daß sie in » Cten
Eßzimmer trat und auf den ihr den Rücken kehrenden Mann ein '^ se
Schuß abfeuerte , der ihn in den Rücken traf . Der Mann spr» »urd
auf und rief : „ Aber so was ! " Er sei dann auf sie zugegangen . 6 'ort !
hatten miteinander gerungen . Dabei habe er sich in ihre 23fl M
verkrallt . Darauf schoß sie nochmals . Der Mann fiel zu Bod « <
Den dritten Schuß gab sie aus nächster Entfernung in den £>i»K »tafi

"

köpf des am Boden Liegenden ab : der zweite Schuß war in > | ., „
Brust gedrungen . Der Mann blieb als Leiche liegen . Die Fr t,
lief in die Küche zum Dienstmädchen und stöhnte : . Was ba ^ _

t£
ich getan ? !" ®5 <i

Bei der Einvernahme der Zeugen am Samstag entwirft 6 öicIe
frühere Buchhaiidlungsangcstellte von Gutsch , der jetzt ein eige » „ !
Geschäft besitzt, der Zeuge P oti e r - W e b er . von dem getötet « !
Gutsch e >n wenig schmeichelhaftes Bild . Er sei als Gefchästsm ^ baß
unbeholfen , im persönlichen Verkehr abstoßend und gegen die AnS >r.it
stellten mißtrauisch und grob gewesen . Ebenfalls ein früherer A »utr ,
gestellter , Zeuge Anger , bezeichnet Gutsch als einen Eigenbrödtfew
dem man nichts recht machen konnte . Seine Frau habe er manch -» ?,!, •
tn Gegenwart anderer Personen abscheulich behandelt . £

Zeugin Frl . Sattler . Dienstmädchen bei dem Ehepaar Gutlk,
'?

gibt an , sie habe sich Mühe gegeben , bei Streitigkeiten zwischen dW -
Eheleuten zu vermitteln . Die Zeugin hat einmal gesehen ,
Gutsch seine Frau mißhandelte . Am 24. Oktober habe Frau Gu >st °nk
so verstört ausgesehen , daß sich die Zeugin vor ihr fürchtete . i

Zeuge Rechtsanwalt Vortisch kannte den getöteten <3m
™n

.3 us ,ctlb auf " Es sei nicht leicht gewesen , mit ihm auszukomiM . . ,
Gleichgestellten gegenüber sei er fügsam und nachgiebig . gcA ? '
Untergebene barsch , grob und brutal gewesen In Rechtssachen »T
er eigensinnig und unbelehrbar .

Zeuge Dr . Keller , Hausarzt bei der Familie Gutsch ,
statigt , daß Frau Gutsch im Jahre 1907 operiert wurde . Später
sie an einem nervösen Magenleiden erkrankt . Den Ehemann Hai &
Zeuge als etwas beschränkt und brutal , andererseits aber auch Wied 1
als gutmütigen Menschen kennen gelernt . Von der Angeklagt ? ^
weiß er zu sagen , daß sie maßlos jähzornig werden könne .

Zeuge Georg Gutsch , der Sohn der Angeklagten , gibt an .
habe lange Zeit Vater und Mutter die gleiche Zuneigung entgeh ^ at
gebracht . Das habe sich geändert , als er einmal einen heftiss jN
Streit zwischen den Eltern mitanhören mußte . Von da ab Hab - ^ le!
sich auf die Seite der Mutter gestellt . Es sei in seiner Gegend «anj
manchmal zu Auseinandersetzungen gekommen . Nach besondi Mi
heftigen Szenen habe die Mutter einigemale in der Erregung ^ Me
gerufen : „Ich schieße ihn doch noch tot !" >>?

Es kommen die Gutachten der Sachverständigen ^ ^
die Reihe . Bezirksarzt Dr . Dorn er (Schopfheim ) erstattet Bei '
über den Sektionsbefund der Leiche und die Wirkung der Schi*
Sämtliche drei Schüsse seien auch einzeln geeignet gewesen , den 3 wti
herbeizuführen . Professor Dr . Meyer , Direktor des phystkalislß 8lie
Instituts , hat die Ueberzeugung erlangt , daß die Schüsse aus c>» ^ te
Entfernung von etwa 30 Zentimeter abgegeben wurden . Medizin nch
rat Dr . Baader hat bei der Angeklagten eine abnorme Gen >̂

Veranlagung festgestellt . Sie sei außerordentlich leicht erregbar , ^ Mji
Erregungszustände könnten als leichtere geistige Störungen angese ? Eli
werden , aber geisteskrank sei sie nicht . Geheimrat Pros . Dr H .
gibt an , daß die Angeklagte vom 23. November bis zum 4.

'
JaN >? Äei

zur Beobachtung in der Psychiaterischen Klinik untergebracht
Entscheidend für ihr ferneres Leben sei die im Jahre 1907 erfoS
Operation gewesen . Geisteskrankheit liege bei ihr nicht vor ; sie
sitze eine mittlere Intelligenz , ungewöhnlich sei ihre Reizbarkeit »
ihre Neigung zu elementaren Gesühlsausbrüchen . In der Erreg »!
sei ihre Zurechnungssähigkeit eingeschränkt . Während der Tat I
ihr Bewußtsein sicherlich stark getrübt gewesen . Sie sei nicht für
verantwortlich anzusehen , es liege also Verminderung der
Willensbestimmung vor .

In seiner Anklagerede läßt Erster Staatsanwalt Bürger ^ - . .
Anklage wegen Mords fallen , da die Verhandlung ergeben ¥
daß nur Totschlag vorliege . Der Fall erfordere die gena »° Kp
Prüfung auch nach den inneren Tatumständen . Eine überl ^
Handlung liege nicht vor , mildernde Umstände könnten der Ä« )
schuldigten zugebilligt werden , diese dürften jedoch nicht zu ^ i
gehen .

Der Verteidiger , Rechtsanwalt Homburg er , ist dem St ^
anwalt dankbar , weil er der Tat psychologisches Verständnis <!
gegenbringe , und beantragt , wenn man die Angeklagte nicht
sprechen wolle , nicht das vom Staatsanwalt beantragte Stras ^
zu verhängen , die Mindeststrafe (L Monate Gefängnis ) sei
reichend . »

Die Angeklagte beteuert in ihrem Schlußwort , sie empf '?
tiefe Reue über die Tat , bei deren Begehung sie nicht bei S .i^
gewesen sei ; sie bitte um ein mildes Urteil .

Der Gerichtshof verurteilte Frau Gutsch wegen T o t s ch l " 11
begangen unter mildernden Umständen , zu zwei Jahren ^
fängnis , abzüglich 4 Monaten Untersuchungshaft . ,

Die Urteilsgründe besagen , die Verurteilte sei für ihre \
verantwortlich , aber sie habe sich bei der Ausführung in verminde

'
^

Zurechnungsfähigkeit befunden . Bei der Ausmessung der Straft
man davon ausgegangen , nicht zu weitgehende Milde walten
lassen , da es sich um die Vernichtung eines Menschenlebens ha" ,

Damit war , nachts %10 Uhr , die Schwurgerichtstagung yij p '

B - V - Glasmalerei , aller geweckter Kinder Wunsch 1926'

NatupfieilsNetfiode Rneij !
Die weltberühmten

51 Pfarrer Kneipp -Pi
das zuverlässige, blutreinigende
Abführmittel

Rheum. u. Sapo je 2, Cal . 3 , Junip. 1, Alo*
Zu haben In allen Apotheken Mk.

Die geplagte Hausfrau muB entlastet werden !
Sie spart Mühe und Zeit, wenn sie zur Herstellung guter Suppen MAGGIS Suppenwürfel verwendet . Das lange
Zurichten fällt weg . Auf einfachste Weise — nur noch durch Koche« mit Wasser — bereitet sie daraus
köstliche Suppen, achtet aber sorgsam auf die auf jedem Würfel befindliche Kochvorschrift Grofie Sorten*
auswahl, deshalb reiche Abwechslung . I Würfel für 2 Teller 13 Pfg.
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Aus der Landeshauplstadk.
Karlsruhe , L - Februar 1S2V.

Dolkslrauertag .
; rÄ De, Tos im Jahre , den unser Volk dem Gedenken seiner im

an Zeltkrieg gefallenen Söhn « widmet , ist angebrochen . Nicht

i b »r diejenigen , die ihr Liebstes q,uf dem Altar des Vaterlandes

(l Pforten , weilen heute im Geiste an der Ruhestätte ihres teuren Toten

? li fremder Ferne . Wir alle nehmen in diesen Stunden ganz befon -

!
e'| «rz innigen Anteil an ihrem noch immer gleich Heiben Schmerz , wie

t vor Jahren in ihren Herzen brannte , als sie die Nachricht vom

Ä »de ihres innigst geliebten Angehörigen erhielten .

j Fahnen auf Halbmast ! Nachdem am Vortag in den
'

ii !<hulen die Jugend auf die Bedeutung des Volkstrauertazes hinge ,

m diesen wurde und vielerorts die Schulkinder die Kriegsgräber der

«imischen Friedhöfe mit selbst gefertigten Kränzen geschmückt hatten ,
ite »allen am frühen Morgen im ganzen deutschen Vaterlande ungezählte

lndächtige zu den Kirchen , um aus geweihtem Munde ergreifende
5 . Sorte des Trostes und der Echebung auf ihre Herzen einwirken zu
"

n! ttssen. In vielen Städten und Ortschaften werden von den Kirch -

, n fernen Choräle geblasen . Die Schiffe unserer Marine entbieten un -

» tten Gefallenen aus ihren Geschützen einen Erich . Auf hoher See

ein «rsenken sie Kränze ins Meer , das Tausenden zur letzten Ruhestätte

prfl »mbe . Um die Mittagszeit lanschen Millionen Deutscher in taufenden

.. i 'ort Versammlungen im geschlossenen Räume und unter freiem Him -
»iet den packenden Gedenkreden . —

iod< Die Rede des Präsidenten des Volksbunde » Deutsche Kriegs -

lriiberfürsorge während der Feier tm Reichstage wird im Rund »
x ' futtg von allen Rundfunkteilnehmern gehört werden können . Von
*l \ 1 bis 1,15 Uhr läuten alle deutschen Kirchenglocken zu Ehren unserer

Gefallenen . Auch der Nachmittag und Abend vereinigt noch viel « ,

t ) »iele in gemeinsamen Feiern .

qc » Noch ist der Volkstrouertag nicht Allgemeinguit de» deutschen

}tci Malkes . Die würdigen Feiern allenthalben im Reich « zeigen indes ,
mal daß der Volksbund auf dem rechten Wege war , als er sich entschloß ,
llns mit seiner ganzen Kraft für di« Schaffung des Volkstrauertages ein -
' ? lutreten . Will »r doch im Valkstramertag unseren Toten aus dem
ödl dZsltkrtege das Ehrenmal setzen, datz jene von unserer Dankbarkeit

siir ihre Opfer verlangen können . Unbeirrt wird der Volksbund den"

einmal boschrittenen Weg weiter gehen . Ihn hierbei zu unterstützen ,

., 5 Ast «t das gesamte deutsche Volk auf . Möge sein Ruf nicht unge -

ii v3it verhallen I So sichert der Volksbund den teueren Toten das Am
Ml^ ken ihres dankbaren deutschen Volke» l

«
Pfarrwahl . Bei der gestern in der AuferftehungSkirche durch

^ altlatholisch « Gemeinde vorgenommen » Wahl eineS neuen Stadt -
larrerS von Karlsruhe wurde Professor Dr . keufsen , seither
t̂adtpfarrer in Konstanz, einstimmig gewählt .

> # Ein doppeltes Jubiläum begeht am heutigen Montag di« be<
■er bunt « hiesige Elektrizitätsgesellschaft m . d . H . Adolf Fütter er ,

it s «kademiestrag« 23. Das Unternehmen , das altest« seiner Art am
r>ie> xlatz «. sieht heute auf sein 4SMrige « Bestehen »urück und sein

ag« Münder , Adolf Fütterer . feiert in voller geistiger Frisch « da» Fest
'eines 7 0 . Geburtstages . Der Weg , den sein Geschäft in dem

in , halben Jahrhundert genommen hat , ist dank der Arbeitsamkeit und

Tatkraft seines Inhabers durch zahlreiche Erfolge und Anerkennun -

ftig Sen ausgezeichnet . Vor 45 Jahren , als di« praktische Anwendung der

, b - Elektrizität in Stark - und Schwachstromanlagen noch in den An -

Mgen steckte , gründete Adolf Fütterer . der zuvor eine mechanische

>nd! Mrkstätte und Schlosserei betrieb , hier die erste elektrotechnische

I Z« ^ erkstätte . Aus den vorNegenden alten Zeugnissen geht hervor , dah
He zahlreichen Firmen von Karlsruhe und Umgebung die ersten

n elektrischen Anlagen errichtete . 1919 zog sich Adolf Fütterer wogen
^ nes Herzleidens von der Berufsarbeit zurück , das Unternehmen

chii ! >vurde vergrößert und in eine Gesellschaft m . b . H . umgewandelt , die

i t leinen Namen weiterführt . Adolf Fütterer , der langjähriges Mit -

tif«1 Blieb des Gewerbeveve -ins ist, hat sich in Fachkreisen eine geachtete
ci ' Stellung erworben und auch heute noch stellt er seine reichen beruf -

zi»- Ucheir Erfahrungen dem Unternehmen zur Verfügung . Dem wür -

niiit 4i een Repräsentanten unseres einheimischen Gewerbes zu seinem

, 5 '1 45jcihrigen Geschäftsjubiläum und 70. Geburtstage unsere herzlichen

eft? Glückwünsche . . ^
>o » — Apotheke im Stadtteil Daxlanden . Schon seit längerer
an» Zeit wird die Errichtung einer Apotheke im Stadtteil Daxlanden

"Angestrebt . Neuerdings hat der Oberbürgermeister dem Bürger -

verein Daxlanden eine Abschrift des ministeriellen Bescheids vom

?9. Januar d. I . zugehen lassen , worin gesagt ist . dah die Errich -

!ung einer Apotheke daselbst mit zunehmender Ausdehnung und

Entwicklung des Stadtteils wohl nicht zu vermeiden sein wird ,
^ ach übereinstimmender Ansicht des zuständigen Apothekenvisitators

ir » j
»nd der Apothckerkammer seien jedoch die Verhältnisse zurzeit noch

fr!> lUchf soweit gediehen . Es sei deshalb beabsichtigt , die Ausschrei -

1 fc'ÜS der Apotheke , auch im Interesse der beiden Apotheken in
' ! > , ^hlhurg , noch einige Zeit , etwa % Jahre , hinauszuschiebend Es

fiwn wohl damit gerechnet werden , da » noch im Spätjahr « ine
'■üf , Apotheke im Stadtteil Daxlanden errichtet wird .
>rl«
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4 = Lebensmüde . Infolge Ehezwistigkeiten schnitt sich in der

Nacht vom Samstag auf Sonntag ein S« Jahre alter verheirateter

Schneider auf dem Platz vor der Stefanskirche mit seinem Taschen .

messer die Schlagader am linken Unterarm durch . Ein

Mechaniker , der hinzu kam . band sofort die Verletzung ab und

verbrachte den Lebensmüden nach der nahegelegenen Polizeiwache ,
von wo aus er nach Anlegung eines Notverbandes mit dem
Krankenauto in das Städtische Krankenhaus eingeliefert wurde . —

Eine in der Altstadt wohnhafte 28 Jahre alte Frau versuchte sich
in der Nacht vom Samstag auf Sanntag in der Küche ihrer Woh -

nung mit Gas zu vergiften , Die Lebensmüde wurde mit
dem Krankenauto in oas Städtische Krankenhaus eingeliefert .
Der Grund zur Tat sind Familienstreitigkeiten .

K Mordversuch . In der Nacht vom Samstag zum Sonntag
wurde auf dem Wege von Hagenbach nach Kandel im Walde ein
19 Jahre altes Mädchen aus Hagenbach angeblich von S Burschen
überfallen und durch einen Schuh in den Hinterkopf so schwer ver »

letzt, dah es in lebensgefährlichem Zustand mittels Autos in das
Neue Vinzentiuskrankenhaus hier eingeliefert werden mußte .

§ Körperverletzung . Im Stadtteil Daxlanden gerieten vor »

gestern nacht ein lediger Maschinenarbeiter und ein lediger Tag -

löhner in Streit , wobei der Maschinenarbeiter einen Stich in den
linken Handballen erhielt , sodah er ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußte .

8 SittlichteUooerbrechen . Im Sallenwäldchen wurd « am
Samstag abend ein 46 Jahre alter hiesiger Schreiner festgenommen ,
weil er kurz vorher mit 4 Kindern im Alter von 9 und 10 Jahren
unsittliche Handlungen vorgenommen hat .

Unglücklicher Sturz . Vermutlich infolge eineS Schwächeansalles
stürzte gestern nachmittag ein 56 Jahre alter Fuhrmann von hier in
der Baumeisterstraße so unglücklich zu Boden , daß er einen Schädel -
bruch davontrug . Er mußte nach dem städtischen Krankenhaus der -
bracht werden .

Verkehrsunfälle : Ecke Kronen - und Kaiserstraße wurde am
Samstag vormittag eine ledige Wirtschafterin , die mit ihrem Fahr -
rad in Richtung Marktplatz fuhr , von einem Lastkraftwagen ange -
fahren und vom Rad geschleudert . Das Fahrrad wurde zertrümmert .
Die Radfahrerin trug jedoch keine Verletzungen davon . — Am ver -
gangenen Samstag nachmittag sprang ein 11 Jahre alter Knabe im
Zirkel unvorsichtigerweise einem Radfahrer in das Fahrrad , wobei
er zu Boden stürzte und sich eine starke Prellung am linken Unter -
schenke! zuzog . Der Knabe wurde , nachdem ihm von einem Arzt
ein Notverband angelegt worden war , in seine elterliche Wohnung
verbracht .

Schwer beschädigt wurden gestern nachmittag zwei Personen -
kraftwagen , die Ecke Adler - und Steinstraße gegeneinander fuhren .

Festgenommen wurden : Ein Arbeiter von hier wegen Diebstahls ,
«in Taglöhner von Staufen wegen schweren Diebstahls , ein Schreiner
von Schönau wegen Sittlichkeitsverbrechens , ein Reisender von
Osterode und eine Kellnerin von Stichach , die zum Strafvollzug ge-
sucht wurden , serner IS Personen wegen verschiedener sonstiger straf -
barer Handlungen .

Wohnungsbau und Wohnungsmarkt .
Auf den Artikel in unserer Zeitung vom 17. 2. 26 (Morgen »

ausgäbe ) wird un , von privater Bauunternehmerseite folgendes
mitgeteilt :

Die Privatunternehmer oder die sogenannten Bauherren be-
nötigen zur Herstellung eines Hauses allerdings 100 Prozent , die
entweder von den Behörden , Mietern oder Hypothekenbanken auf -
gebracht werden müssen . Die Eigenleistung des Bauherrn ist je-
weils in irgendeiner Form in den 100 Prozent enthalten . Wir
werden heute wohl wenige „ Bauherren " haben , welche nach der
Inflation noch größere Kapitalien zu Bauzwecken zur Verfügung
haben .

Aber auch die „Genossenschaften " haben 100 Prozent
nötig , bestehend aus dem Baugeld der Behörde , Hypothekengeldern
und Mieterdarlehen , letztere in Form von Monatsbeiträgcn und
Geschäftsanteilen — also auch kein Eigenkapital . Hier -
für sichern sich die Mitglieder den Anspruch auf eine Wohnung ,
welche sie zum Teil gleich , zum Teil erst nach einer Reihe von
Jahren schalten . Auf Grund vorstehender Feststellungen dürfte
der Hinweis des Artikelschreibers vom 17. 2. 26 , daß der „Bauherr "

Wohnungsmaklcr auf Kosten anderer Leute sei , auch für die Ge-
nossenschaften zutreffen . Sollte aber ein Bauherr tatsächlich noch
über Vermögen verfügen , so muh er das in der heutigen geldarmcn
Zeit für die Aufrechterhaltung feines Betriebes verwenden .

Mit der Erwähnung , dah der Mieter .mit 100 Prozent selbst
bauen könne , dürfte es ebenfalls nicht ganz seine Richtigkeit haben ;
denn es ist nicht gleichgültig , ob die 100 Prozent (z . B . an zwei
gleichen Häusern mit je 4 Stock) 100 000 oder 120 000 Jl betragen -
Es steht doch unzweifelhaft fest, dah ein Bauherr , welcher Inhaber
einer eigenen Bausirma ist, billiger bauen kann als ein Bauherr ,
der kein Fachmann ist , dah das Haus im letzteren Falle zu teuer
wird , eventuell von diesem nicht einmal ganz fertiggestellt werden
kann . Durch diese Verteuerung wird viel Geld der allgemeinen
Wirtschaft entzogen .

Eine Bevorzugung der . Stadtverwaltung von Etagenhäusern

ist bis heute von derselben nicht erfolgt , obwohl dies im Interesse
der Allgemeinheit sehr zu begrüßen wäre , da durch die Erstellung

von Etagenhäusern der Wohnungsnot am tatkräftigsten entgegen -

getreten werden kann, wa» wir au» folgendem Beispiel ersehen
können:

Mit « twa 110 000 M können bei Etagenbauweise 8 W o h n u n

gen mit je 3 Zimmer . Küche und Bad erstellt werden ; mit dem -

selben Gelde können jedoch nur 5—6 Einfamilienhäuser
gebaut werden , also sind bei einem Haus , welches mit demselben
Betrag erstellt wird , bereits 2—3 weitere Wohnungen in einer be

deutend kürzeren Bauzeit als 5—6 Einfamilienhäuser erfordern ,
geschaffen .

Die Behauptung , daß di « sogenannten Mietskasernen und

Etagenhäuser , welche der Artikelschreiber aufstellt , als Tuber -

kulosenbrutstätten an den leider erschreckend großen Zahlen der

Tuberkulosenstatistiken schuld seien , dürste glatt von der Hand ge-

wiesen werden , weiß doch jeder , dah diese auf die Folgen der Ent - ,
behrungen der Kinder und Mütter während den Kriegs - und Räch -

kriegsjahren zurückzuführen sind . Mögen noch so viele Wohnungen
tn einem Hause sein , wenn von seiten der Mieter fortwährend , wie

es auch deren Pflicht ist , für Ordnung und Reinlichkeit gesorgt
wird , so sind die Wohnungen hygienisch vollkommen einwandfrei .
Ist aber keine Reinlichkeit vorhanden , so ist das schönste Ein -

fumilienhaus in der gesündesten Lage ebenfalls als Tuberkulosen -

brutstätte zu bezeichnen . Selbst die von der Stadtverwaltung er -

stellten W -chnbaracken sind , hygienisch einwandfrei , wenn dieselben
in reinlichem Zustande gehalten werden .

Die Nachteile der Kärtchen bei Einfamilienhäusern können trotz
der angeführten Vorzüge nicht aus der Welt geschafft werden .
Gewöhnlich werden diese dem Hausherrn und der Hausfrau
meistens schon nach kurzer Zeit zu einer unbequemen Last . Der

Ächtstundentag verlangt acht Stunden Arbeit , acht Stunden Er -

holung und acht Stunden Ruhe . Wir haben in unserer Stadt den
herrlichen Schloß - und Stadtgarten und viel « andere in der Stadt
wie auch in der nahen Umgebung gelegene Anlage ^ , den Hardt »
wald , wo man in der freien Zeit gewiß die erforderliche Erholung
finden kann .

Dah sich der Deutsche durch d«n Etagenhäuserball keinerlei
Fortschritte erwirbt und sich dabei zugrunde richtet , oder dah man
durch vorgenanntes Bausystem Volksideale totschlägt , wird niemand
lehaupten können . Die größten Vorteile liegen unzweifelhaft beim
Etagenmehrfa Milien Haus , die Wohnräume liegen all «
auf derselben Etage und sind von der Hauefrau vom Flur oder
der Diele aus leicht zu erreichen . Mit einem guten Ofen kann
man nahezu die ganze Wohnung erwärmen . Die Arbeitsstelle de»
Hausherrn liegt in der Nähe , die Hausfrau hat die Einkäufe
rasch erledigt , da die Wohnung inmitten der Geschäftshäuser liegt ,
was auch nicht zu unterschätzen ist. Es darf niemal » außer acht
gelassen werden , daß in einem Einfamilienhau » im allgemeinen
zwei Räume im ersten und 1—2 Räume im zweiten Stock liegen ,
was für die Hansfrau manchmal wohl unbequem empfunden wer »
den wird . Auch sind diese Wohnungen viel kälter als Etagen »
Häuserwohnungen , da sie ja zum größten Teil vollkommen frei
dastehen .

Unser heutiges deutsches volksideal ist : Wiederaufbau des
deutschen Vaterlandes durch eigene Kraft . Die Pflicht erfordert
die raschmöglichste Erstellung von vielen , der wirtschaftlichen Not -
läge entsprechend billigen Wohnungen . Im Interesse der Allg ««
ineinheit muß da » Augenmerk der Behötten , Mieter und „Bau -
Herren '

^ auf den Etagenwohnhäuserbau als richtigen Weg zur
rajchmöglichsten Behebung der Wohnungsnot gerichtet sein .

Selbstverständlich wird es nach wie vor erwünscht und dank »
bar zu begrüßen sein , wenn die Mieter die Mehrkosten des « in -
smmlienhauses übernehmen und damit ein Beitrag zur Hebung
der Wohnungsnot leisten . A . Sch .

Metternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Allgemeine WitteruugSItberlicht . Der vorüberzug «tneS Hochdruck»
rückenö brachte am gestrigen Sonntag in ganz Baden Aufheiterung . Heute
liegt eine Tiesdruckrinne über Deutschland , die zu starker Eintrübung » nd
strichweise » Niederschlägen führt . Morden wird wieder ein Hochdruckrücken
über uns hinwegziehen und erneut zu vorübergehender Aushcitcruno An .
lab gebe » .

Ävetteraussichten für Dienöta », de « 2«. Februar . Vvl übersehende Auf -
beiterung . Nortdcuer der außergeivöhnlich milden Witterung .

Schiiecbericht ^ Feldberg , 22. Febr . 59 Ztm -, Firnschnee , C Grad Wärme ,
SW leicht , bedeckt , Skibabn jl . aut .

Wasserstand des Rheln «.
Schuftcrinfel . 22. Febr . , 6 Uhr morgens : 158 Ztm . , gef . 12 Ztm .
fleht . 22 . Fe

'
br, , 6 Uhr morgens : 273 Ztm ., gef . 27 Ztm .

Maxau , 22 . Febr . . 6 Uhr morgens : 404 Ztm . , gef . 9 Ztm .
Mannheim , 22 . Febr . , 6 Uhr morgens : 47g,Ztm .. »est . 19 Lim .

IIB

Einzelverkaufvan Fabrikaten
säeiis. Gardinen-Webereien

bietet im Einkauf von
Gardinen , Stores , Bettdecken,
bunten Vorhängen , Deko¬
rationen u . Dekorationsstoften ,
Tisch ■ und Diwandecken

B ett - Vo r l a g e n
die grössten Vorteile

Bitte meine Schaufenster zu besichtig .

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33 , pregeniib. dem Colosseum

ZWiebeln
^ ttelgrotz , frisch verlesen , garantiert beste der

Jetztzeit — Zentner Mk . &.50

Steckzwiebeln
„ kleine , runde . gelbe,Tagespreis
' ttoblanch , Meerrettich billigst , bei Mebrab »

nähme Porzugsofserte .

Lechner , Merxheim (
'

Telefon 2t — Gegründet 1900. 264a

Zwangsversteigerung.
«. Mittwoch , deu 24 . Februar 1S2K , vormittags 1»
Mr . werde ich in Overbruch bei Bühl , Zusaml^ -- > iUCiDC iu.) I« ICVCtVlMH ) , . - . .

am Bahnhof , gegen bare Zahlung im
^ » liftreckungswege öffentlich versteigern :

1 Aulldogg (!Hoöölmotot).
Kientz, GerichtsvollzichcranlvSrter .

Zwangsversteigerung.
DtenStag , de« SS . Februar 19! » , vormittags

11 Uhr . werde ich in KarlSrnbe . Sofienftrake
Nr . 112 . gegen bare Zahlung im Bollstreckuugs -

wege öffentlich versteigern :
1 komb. Kreissäge mit Fräse , Schlidmaschine

und Launbolirmaschwe (Fabrikat Kirchneri ,
1 Bandsäge . 80« mlh ,
1 ZintfritsaPparat (Fabrtkat Schändlicher &

Ebner »,
1 Messerschleifmaschwe . MO nun,
1 Motor Bergmann 4 PS .,
1 Baiidlägcseilmaschlne ,
200 kß Zinkwlaae « , . . . „ .
6 Ulmet Furuierb ? «?« wtt je # Diemens

Stahlsviudeln .
100 Fräsmefser .

Karlsruhe , den 20. Februar 192«. 8206

Riehl . Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung.
Dienstag , den 2S . Februar 1926. nachmittags

2 Uhr , werde ich in Karlsruhe , im Pfandlokale ,
Herrenstrafte 4? a , gegen bare Zahlung im Boll -

streckungswege öffentlich versteigern :
1 Biicherfchrauk .
1 gröbere Partie Herren », Damen - u « o KIn -
derfticfel , 1 Schuhmachernähmafchine , 1 Holz -
» agelmaschine, . 1 Lederwal »«, 1 Fräsmaschine
mit Motor , 1 Dovvellohlnähmaschine ,
1 Bücherschrank , 1 Büfett . 1 S - sa «fit Umbau .
1 ovaler Tisch. 1 Ansziebtlsch . 1 Sofa . 1 Kom¬
mode , 1 SviegelsMranr . 1 W- s0>lomm »r>e mit
Aufsatz , i Ruhebett . 1 Grammovbo » . t Stand¬
uhr , 1 Schreibmaschine Ideal , 1 Schreibtisch
u . a . m.

Karlsruhe , den 28. Februar 1926 . 8204

Riehl , Gerichtsvollzieher .

Kolz-Verfteigerung.
Die Gemeinde Mraben versteigert am Ritt -

woch . den S. Miir, . vormittag ? J410 Uhr . im
Rathaussaal aus den Abteilungen 8 und 14 des
Gemeindewaldes 3 2a

234 Forlen (Stämme u . Abschnitte )
l . bis HT. Klaffe . CT-9 ist dnr » weg saubere », aus -

»ereikteS Holz , welches »um Verkauf kommt .
« er Gemeinderat .

WGasIeilmgsb »« «« « !>««»»
zur _ .

Lteferung von Materialien :
Gnh - und Manncomannröhrea ,
F - rmstücke: , . „
Schweihen von ManneSmaunrohrleimngen ,
Herstellung der Rohrgrabe « « ad dem . Arvelten
vergeben . . .

Angebotsvordrucke . LieserungSbedingunaen und
Vorschriften über die Herstellung der Rohrgraben
sind beim Gaswerk erhältlich .

Die Angebote sind verschlossen , mtt der Auf -

schrift „ Gasleitungsbau " »erleben biS «um
8. Mär » d . F ., vormittags 11 Uhr . bet nnS ein¬
zureichen . »24a

Ettlingen . 20. Februar 1326.
Städtisch « Werke Ettlt - ge» .

Die Gemeinde Allmannsweier versteigert am
Donnerstag , den 25. Februar 1926, »ormtttagß
<0 Uhr , tn dem Gcmcinndewald nachverzeichnetes
Stämmholz : .

75 wichen bis zu 2,16 Festm . messend .
178 Eschen „ „ 1,19 » •
40 Erlen , „ 0,96 • •
4 Silberpappeln „ „ 1,02 » •
4 Ruschen „ „ 0,92 » »
1 Kirschbaum „ „ 0,86 ->

Zusammenkunft im Hiebfchlag Nr . 18.

Allmannsweier , den 19. Februar 1026 . 255a

Der Gemeinderat .
Drexler , Bürgermeister .

Buchenslammholz.
Grobherzogl . Forst - « nd Rentamt Zwlngenber «.

Baden , verkauft freihändig 87J 8m . Buchen¬
stammholz , und zwar : _ TI.

15 Fm . II . Kl . . 101 Fm . III . Kl . . 240 Fm . IV .
Kl . und 17 Fm . V . Kl . Angebote jimd bis
10. März d . I . schriftlich ein, « reiche » . Die Ein -
reichung eines Angebotes mlt als Annahme der
allgemeinen staatlichen Verkaufsbedingungen . Die
Bieter bleiben 5 Tage vom VersausStage an an
ihr Gebot gebunden , LoSverzeichnisse beim
.Vorkamt , S234

Staatliches Forstamt Idenheim versteigert am
Dienstag , de» 2 . Mär , 192K , vormittags » Uhr .
im Ritter i» Ldenheim ans Distrikt II Groher
Wald Abt . 8 . 4 und 17, Distrikt V Kraftsgrnnd
und IX Breiloch Abt . 1 :

Rotbuchen : 2 V . Kl . , Eichen : B V . Kl ., Eschen
5 VI . Kl .. Fichten : 1 II ., 1 III . , 27 IV . , 50 V .,
87 VI . K. . Forlen : 1 Abschn . III . , 1 Stamm V . .
7 St . VI . Kl .. Lärchen : 1 III . , 4 IV . . 2 V . . 14 VI .

!kl. ( II : Forftwart Hoffmann , Waldangelloch ,
V nnd IX : Förster Stricker . Ödenheim >. 828a

Die Stadtverwaltung GermerSbei « verkauft
im SudmNsionsweae folgende Stammhölzer :

a ) vom Rheinwald rechts des Rheins t
5m . Eichen
Jim. Eichen
> m . Eichen
5m . Nüstern
> m . Rüstern
Vrn . Eichen
jm . Birnbaum
? m. Akven

Fm . Aspen
Fm . Aspen
Fm . Pappeln
Fm . Pappeln
« m . Pappeln
Fm . Pappeln
Fm . Weiden
; m . Weiden

II . Klasse
III . Klasse
IV . Klasse

I. Klage' I . Klasse
iE sÄoffe
1 * Klasse

l . Klasse
II . Klaffe
I . Klasse i

II . Klaffe
jj. rn
1/: Klasse

talteners
tallener )

. . . anadier )
. . lasse (Kanadier )

>l . Klasse
II . Klasse

d) vom Bestandswald links des Rhein»
5,28 Fm . Kiefernblochbol » l . Klasse

80 .84 Fm . Kiesernblockhol » , 11. Kta
8,96 Fm . Kiesernviockiliolz II & . Kla
7,51 Fm . Kiesernblochholz III . Kla

Angebote sind an das unterfertigte Bürger -
meisteramt mit dsr Aufichrist . Holzverkaus " ein -
zureichen .

CinreichnnaS » « . EröffnnnnStermin :
Freitag , d. S. Miir , 1U2N. vormittag » 11 Uhr

Auskunft nnd LoSeinteiluug durch Forftwart
Ebinger in Germersheim .

Germersheim , den 20. Februar 1926.
Bürgermeisteramt :

S ch m i d t . 821a

ifse
>ie
>sc

Die Nubbolzlose der
Versteigerung vom 12 .
2 . 26 . , find genehmigt .
Forstamt Odenhetm .

«26a

Zwangs -
Versteigerung .

Mittwoch , den 24.
Februar IvÄt, vormtt »
«agS 1» Uhr . werde ich
in Eagenstein bei der
„Linde " argen bare
Zahlung im BoHWref«
lungswcge ortentlich
versteigern : »220

inen grölgrößeren Po¬
sten Herren - « .Damen »
>tl - idcrstofte , fertige
Herrenanzug « « . So »
sen, Woll - « . Kurzwa -
ren , ferner 2 S chweine .
2 Schränte . 2 Sofa , £
Strickmaschine usw .
Boraussichilich

bestimmt!
Karlsruhe , den »1

Februar 1926.
Huber ,

Gerichtsvollzieher .

II
Gute erhaltene

Fenster » Tür u . Tor
mit oder ohne Hausteiu - Umrah -
mungen preiswert zu verkaufen ,
virichitra «« SS. (Bürvi . LWS

!I

Gepäck - und
Güterbeförderung
Warenauslieferung

in Stadt u . weitere
Umgebungr , B4U

Möbel - und
Klavtertransporte
Fuhren aller Art

i .Sum -ien - od . MHcktarif
rasch u . billig

DerkieineSpediteur
Telefon 4450 .

mmw
werd . geflochten . » 8798
Götz . Schillerst . 81, Hth.
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Berliner Börse .

Berlin , 22 . Februar . ( ffnttffDttttS . Während der Mutigen Vormittags -
»tunden schien es . als wenn sich nach der schwächeren Haltung der Börse
»vährend der letzten Zeit eine leichte Erholung geltend mache . Bei Börsen -
beginn stellte sich jedoch heraus , dah der Ordeneingang kaum bedeutender
war , als an den letzten stillen Geschäftslagen . Unter diesen Umständen
hielten sich die Umsätze allgemein in wiederum sehr enggezogenen Grenzen -
Tie Spekulation verhielt sich ebenfalls äußerst reserviert , sodatz bei der aus
allen Seiten herrschenden Interesselosigkeit nur unbedeutende Kursbewe -
« ungen eintraten . Die lustlose Stimmung wurde auch durch einige glln -
sttgere Nachrichten aus der Wirtschaft nicht ausgeglichen , zumal für die
Börse selbst der Ultimo vor der Tür steht und zur Zurückhaltung mahnt .
Die Tendenz war abbröckelnd , am Kriegsanleihemarkt fogar matt , Nach
einem Vormittagsstand von 0,392 erössnete die Svrozentige Reichsanleihe
mit 0,367 %, die Schutzgebietsanleihe nach 7,10 mit 7,27 erholt auf Deckuii -
gen der Fixer . H o ch b a h n a k t i e n nach «0 wieder 87 , da sich bei der
Stadt gegen die Entlchädigunssforderungen der Deutschen Bank stärkerer
Widerstand geltend zu machen scheint . Freundlich lagen eigentlich nur die
-meisten Hypothekenpfandbriefe unter Einschluß der Borkriegswerte . Für
letztere wirkten Erwägungen anregend , die man hinsichtlich der Teilungs -
prassen an den Geschäftsbericht der Preußischen Zentralboden knüpfte .

Tagesgeld unverändert leicht , 4,5—6 Prozent . Am Privatdis -

f ontmailt waren die Umsätze zu der ermäßigten Notiz immer noch
jverschwindend klein . . . .

Ilm Devisenmarkt hielt sich der französische FrvnkenkurS geigen
London auf etwa 13V : dagegen zeigte die Polnische Währung matte Haltung .

Im einzelnen hielten sich die Rückgänge an den verschiedenen
Aktienmärkten in Grenzen bis zu 1 Prozent . Vereinzelt waren auf

Aeckungskäufe unwesentlich « Erholungen zu verzeichnen . Auffällig fest lagen
"anscheinend auf Arbitragekäufen unter Schiffahrtswerten Rolandlinie . die
-antt 159 eröffneten «Samstaasschluß 153) . Auch ausländische Reuten lagen
' micht mehr so stabil wie an den letzten Tagen . Es fanden hier verschiedent -

lich Gewinnmitnabmen statt . Bankaktien bis 1% Prozent niedriger ( wie
^ eutschc « nd Dresdener -» Im übrigen kam die Geschäftsstille auch dann

rgttm Ausdruck , daß die Zahl der anfangs gestrichenen Kurse neuerdings

Wieder erheblich zunimmt . . . . . . RXru
! Im wetteren Verlauf der Börse gaben Rolaudaktien die Hälfte

.-tvres Gewinns wieder her . Im Anschluß hieran lagen überhaupt Schis -

iahrtSwertc . die zunächst meist widerstandsfähig waren , ebenfalls durchweg

titedriger . Wie es hieß soll als Käufer für Rolandaktien die Firma Henry

Mchroeder aufgetreten sein . Diese Version läßt sich jedoch schwer nachprlt -
Ifen . Sehr schwach verkehrte später Kriegsanleihe (0,357 ) . eonft blieb es

cfiei der oben gekennzeichneten denkbar größten Zurückhaltung bei unver -

ändert abbröckelnden Notierungen .
Prtvatdtskont kurz « und lange Sicht Prozent .
Erst gegen Schluß der Börse setzte fich eipe Besserung durch . Einmal

» ab die heutige neuerliche Herabsetzung der Privatdtskontnottz . daneb « »

für Montanaktien die im Verlauf des Tages eingetretene erhebliche Besse -

» ung des französischen Franken «gegen London 135,10 noch 186)i im # für

Echtffahrtsaktien das Gerücht - ine Anregung , daß dieser Tage eine Aus .

sichtsratssitzuna der Hapag unter Anwesenheit Harrimans stattfinden soll .
,j „ der günstige Mitteilungen über den Abschluß gemacht würden . Außer -

dem wollte man wissen , daß Harriman seine Beteiligung . an der Hapag

« och erheblich ausdehnen wolle . Infolgedessen lagen MomanaWien und

mutcr Schiffahrtswerten vor allem Hapag und Norddeutscher j^lond «ach-

börslich schließlich 2—3 Prozent , vereinzelt 4 Prozent über ihren niedrig -

ften Tageskursen . Diese Erholung gab auch den übrigen Markten ein

freundlicheres Gepräge . Im einzelnen hörte man an der Nachbörse iol -

«ende Kurse : Kriegsanleihe 0 .358^ Schuvg °bietanleihe 7 82 % . H . ch
^

Nolandlinie 155 %, Hapag 132^ (nach 128% ) . Nordd . ». lono l ^u,a

Illach 127%) , Phönix 7'>H . Gelsenkirchen 87%, Harpener 106,5 , Rheni stahl

57 % , Farbenindustrie 125,5 .

Frankfurter Börse .

mmmm
Renten ^ Der Frei ^ rkehr hatte heute lebhafteres Geschäft , doch waren ver -

schieden « stärkere Kursrückgänge zu verzeichnen . Avi 0 .4, Becker Stahl 45,
Becker Kohle 54, Brown Bovert 71, Entreprtses 10, Growag öS, Krügershall
90 , Kabel Rheni , 105, Ufa 57 und Unterfranken 69% .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 22. Febr . (Eigener Drahtbericht . ) Das merkliche Nach -

lasten der ausländischen Kansaufträge veranlaßt « Publikum und Spekula -
tion zu größter Zurückhaltung . So gaben die Hanptwerte durchschnittlich
weiter um 1 Prozent nach . Nur für Bankaktien bestand lebhaftes
Interesse . Süddeutsche Diskonto gewannen 2 Prozent . Bon den Neben -
werten ist die Kurssteigerung von Enzinger - Union hervorzuheben , die auf
günstige Abschlußerwartnngen 6,5 Prozent gewannen . Badtsche Bank 40,
Pfalz . Hypothekenbank 72 , Rhein . Kredit 95, Pfälz . Hyp . 72, Südd . Diskonto
99 , Badtsche Anilin 124, Mannheimer Versicherung 65, Benz 39 , Enzinger
Union 76,50 , Pfälz . Nähmaschinen 40. Westeregeln 118. Zellstoff Waldhof
108,5—103,75 , Zucker Frankenthal 40 , Zucker Waghäusel 40, Kriegsanleihe
0,367 —860, Rhein . Hypothekenbankpfandbriefe 8,02,50 .

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 22. Februar . «Eigener Drahtbericht .) Die Börse begann die

Woche wiedernm in gebrückter Stimmung und -war ausgesprochen lustlos .
Ultimo » und innerpolitische Sorgen dürften die Gründe sein . Bankaktien
weiter nachgebend , Spinnereien annähernd behauptet , Maschinen - und
Metallaktien und der Freiverkehr schwächer . Nadische Anilin 124,5 , Zement
Heidelberg 76,5 . Daimler 33, Germania 120, Heilbronner Zucker 41 , Jung -
Hans 77,75 , Knorr 59,75 , Köln - Rottwetl 82,5 , Eßlinger Maschinen 84,5.
NSU . 41. Salz Heilbronn 81, Stuttgarter Zucker 41,5.

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Mannheim , 22. Febr . (Eigener Drahtbericht . ) Produktenbörse . Die

Preise an der heutigen Produktenbörse lagen befestigt . Die Auslandsfor -
derungen haben sich nach vorangehender Abschwächung erhöht , Siir Mani -
toba I wurden 17 , für Manitoba II 16,50 und III 16,10 hfl . eif Mannheim
verlangt , Barnso 76 Kilaramm Gewicht 14 .10 hsl . eis Antwerpen . Auch
Jnlandsweizen ist leicht befestigt . Baverische Ware ist mit 26,75 Reichs -
mark waggonfrei Mannheim gehandelt , mitteldeutscher mit 27,80—28 , In -

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 22 . Februar 1926.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :
' -.elegraphisch

Auszavluua
20 . 2. 26

(Selb
22 . 2. -6

Seid » litt

Amsterdam 100 G . 168 07 168 .01 + 0 42
Buenos -Air . l Pts . 1 .7,1 1711 -,- 0 004
Brüssel-A. 100Fr . 19 .075 19 075 + 0 04
Oslo 100 Rt . 88 99 90 .49 -t- 0 20
Kopenhag . 100 Kr . 108 86 108 96 + 0 26
Stockholm 100 Ät . 112 .25 112 .23 + 0 28
Helstngfors 10 .551 10 561 + 0 04
Italien 100 Lire 16 87 16 .86 + 0 04
London 1 Psund 20 .402 20 40 4 0 .025
Newyorl 1 Toll . 4 .195 4195 + 0 01

100 Fr . 14 .915 15115 1- 0 04
100 Fr . 80 .75 80 .74 -t- 0 20
100 Pef . 59 .11 59 11 + 0 15

1 Je » 1 .938 1 .947 + 0 004
0 .622 0618 + 0 002
59 .C5 59 06 • 014

12 .415 12 419 + 0 04
7 39 7 37 0 .02
5 .875 5 869 + 0 02
3 05 3 .035 4- 0 01
2145 21245 + 0 05
80 90 80 .88 + 0 20
2 .185 2 .18 + 020
599 5 .99 + 0 .02
4 .178 4178 + 0 01
4 .325 4 .325 0 Ol

. . . (Funkspruch .) Devisen a « Usaneenmar « . London -
Kabel 4.864 . London -Paris 136 . London -Brüssel 107. London -Amsterdam
1214 . London - Mailand 121 . London - Madrid 34 .53 , London - Kopenhagen
18.72 , sVXn

"
ollo 22,56 , Kabel -Zürich 5,19,25 , Kaöel - Amsterdam 5 .49,50 ,

Kabel - Warschau 7 .95—8 .

Paris
Schweiz
Spanien
Japan
Rio de Janeiro
Wie»
Prag 100 Kr.
Jugofl . 100 Tin .
Budap . 100000Kr .
Bulgar . 100 Leva
Lissabon IVO Esc .
Tanzig 100 Guld .
Konstant . 1 tl .Psd ,
Athen 100 Drach.
Canada 1 K . Doll .
Uruguay 1 Peso

Berlin . 22. Febr .

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , den 22 . Febr .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
fich wie folgt :

Telegraphische Auszahlung
20 z . 22 2

Newhorl 519 519 '/,
London 25 .26'/, 2526 1
Paris 18 55 1856 '/«
Brüssel 23 .60 23 .61 -,«
Italien 20 87'/, 20 .88
'Madrid 7315 73 17/5
Holland 20810 208 10
Stockholm 139 00 139 05
Kristiania 110 00 110 .80
Kopenhagen 135 25 134 .90
Prag 15 37H 15 .373/«
Deutschland 123 65 12 ,67i 2
Wien 73 10 73 03 ' ,
Budapest 7275 7275
Agram 9 12V, 9 .12 ' ,
Sofia 370 00 376 -25
Bukarest 2 22H 2 23
Warschau 65 00

13 07' /-Helsiugsors
Konstantinop . 2 75
Athen 735
Buenos -Aires 212 2 .12>4

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler Kali
« Vi
Baldur
Grindler Zigarren
Jttcrlraftwerl

42
4 »

30 " .
20 %

* — -& .M pro P .JI 1000.

Kammerllrsch
Krügershall
Landeswirtschaftsst .
Moninger Brauerei
Osiendurger Spinn .

55 '/„
87 %

115 \
120 ' !°

Rastatter Waggon
Rodi n . Wienenberg .
Tabal -Handels -A .-G.
Zuckerwaren Speck

13 °/°
38"!,

005 *

landsroggen mit 17,50 , russischer Roggen mit 21 Reichsmark waggonfret
Mannheim . Jnla/idsbafer 17 —18, Mais 18,75—19, Braugerste abgeschwächt
21 —24, Futtergerite 16,50—17, Biertreber 16,50 Reichsmark . Der Mehl¬
markt ist kaum verändert , bei ruhigem Geschäft kostete süddeutsches Weizen¬
mehl 40.50—40.75. Südd . Roggenmehl 26, Nordd . 25—25,50 , füod . Brotmehl
25—27, Weizenkleie 9.25 und Roggenkleie 10.25—10.50 Reichsmark .

Berlin , 22. Febr . ( Fnnkivruch .) Die amtliche « Berliner Produkten -
Notierungen stellen sich (für Getreide und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst je
100 Kilo ab Station ) : Weizen : m .rk . 245—248 . Pomm . 244—247 , März
261—260 , Mai 266—265 , kaum stetig : Roggen : Märk . 142—147 , Pomm . 140
bis 144 , Mär , 160,50—160 . Mai 172,50—171. matter : Gerste : Winter und
Futter 136—152 , Sommer ( Märk . ) 164—188,

'
matt : Hafer : Märk . 150—160,

Mär , 140, still : Weizenmehl 32—35,25 , ruhig : Roggenmehl 21,25—23 .55 , j
ruhig , Weizenkleie 10—10,20 , matt : Roggenkleie 9—9,20 . matt : Raps 340
fttll : Erbsen . Viktoria 26— 33 , Kl . Speiseerbsen 23—25, Futtererbseu 21—23^
Peluschken 20,50—21,50 , Ackerbohnen 19,50—20,50 , Wicken 22—24 , Lupinen ,
blaue 11 .75— 12.50 . Lupinen , gelbe 13,75—14,50 . Seradella 21,50 —23,5».
Rapskuchen 14,20— 14,75 , Leinkuchen 19,50— 20 , Trockenfchnrtzel 8,20—8,50,
Vollw . Zuckerschnitzel 18,70—18,90 , Torfmelafle 80/70 — Kartoffelflocteu
14,20—14,60 RM .

V Magdeburg , 22 . Febr . (Eig . Drahtbericht .) Zucker prompt in 1»
Tagen 25,25 RM . Tendenz : still .

Hamburg , 22. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Kaffeeiermin -
Notierungen (2,30 Uhr ) : Basis superior Santos : März 103,50— 102 .
Mai 98,50—93, Juli 96,25- 96 , September 94,7^- 94,50 , Dezember
93,25—93 RM . ; Tendenz stetig.

Bremen , 22 . Febr . Baumwolle . Tchlnstknrs : American fullymiddltng .
e. 28 a . mm loco per engl . Pfund 21 .81 Dollarcents .

Nürnberg , 22. Febr . ( Eigener Drahtbericht .) Hopfenmackt ^
Zufuhr keine, Umsatz 15 Ballen , Tendenz unverändert . Markthopfei »
und Hallentauer kosteten 400—510 RM .

Viehmarkt .
Karlsruhe , 22. Febr . Viehmarkt : Es waren zugeführt und

wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 74 Ochsen 40—52, 26
Bullen 40—47 , 110 Kühe und Färsen 18—52 , 39 Kälber 55—70, 743
Schweine 72—84 RM . Beste Qualität wurde über Notiz bezahlt «
Verlauf : Mit Großvieh und Schweinen langsam , Ueberstand ; mit
Kälbern mittelmäßig , geräumt .

Mannheim . 22 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Biebmarkt : Es waren
zugetrieben und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht bezw . per Stück ae-
bandelt : 225 Ochsen 24—48. 758 Bullen 38—48 , 620 Kühe und Rinder
48 —52 , 590 Kälber 54—72, 65 Schafe 34—36. 2011 Schweine 74—82 . 164
Arbeitspferde 700—1300 und 65 Schlachtvferde 40—180 RM . Marktverkauf :
Mit Grotzvieh langsam , mit Kälbern mittelmäßig , geräumt , mit Schweine »

still
Ueberstand , mit Arbeitspferden ruhig , mir Schlachtpferdeu

Metalle
# Berlin , 22. Febr . ( Sunksprnch . s Elektrolytkupfer 135,50 . Original «

hüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 72—73. Remelted -Plattenzink von
handelsübl . Beschaffenheit 66—67, Ortginalhüttenalumintum 235—240 , desgl .
in Walz - oder Drahtbarren 240—250 , Reinnickel 340—850 , Antimon ReguluS
180—185 , Feinfilber je Kilo 91 .50—92 .50 RM . Die Preise « cUen für 10« ,
Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metalltcrmiuhandcl . Kupier : Febr . —
bej , 120 B . 119 G . : März — bez .. 120 B . 119.75 © . : April — bez . 120,50
B . 120,25 G . Mai — bez . , 121,25 B , 121 G : Jllni 121,50 bez. , 121,75 B ,
121,50 G ! Juli — bez .. 122 50 B . 122 G : Aug . — bez . , 123 B . 122,50 G ?
Sept . — bez . 123,50 B . 123 G : Okt . — bez ., 123,75 B , 123,50 G . Tendenz
befestigt . — Blei : Febr . — bez ., 68 B . 67 .50 G : März — bez ., 68 B . 67,75
G : Avril — bez .. 68 B . 67,50 G : Mai — bez . 68,25 B . 67 .75 G : Juni —
bez .. 68,25 B . 68 G :Juli , Aug . . Sept . . Okt . — bez ., 68,25 B . 68 G Ten «
denz befestigt .

London , 22. Febr . Metallfchlnstknrse : Kupfer ver Kasse r>9%—BOfy
Kupfer per 3 Monate 60H —60%, Elektrolvtkupfer 66^ —67 , best felecied 63V4
bis 64% , best strong fheets — , Zinn nahe Sicht 291^ —292 . Zinn entfernte
Sicht 282%—282%, Settlement — , Blei nahe Sicht 33% , Blei entfernte Sicht
84, Settlement —, Zink nahe Sicht 35%, Zinn entfernte Sicht üö 16/8

Verlängerung des polnischen Navhtha -Kartells . — (i) einer
Zeniralvcrkanfsocscllschast für Paraffin DaS polnische :>taphth >̂ Kartell
ist bis 1 . Dezember 1926 verlängert worden . Es ist eine iestere Zu -
sammensassung und innere Vereinheitlichung des Kartells zustande ge-
kommen . Die Exportpreise für Naphtha und Gasöl wurden mit Wir -
knng vom 1 . Februar erhöht . Zu den Neuaufgaben des Naphtha - Kartells
gehört auch die Einrichtung einer Zentralverkanfsftelle für Paraffin , die
ihre Tätigkeit am 1 . März aufnehmen soll . Das Zeutralverkaussbüro
für Paraffin wird sowohl den Absad ans dem inländischen Markt , als
auch den Verkauf nach dem Auslande regeln . Die einzelnen Raffinerien
erhalten ein Paraffiukontigent , das nach der Menge der in den letzten
fünf Aionaten des Jahres 1925 produzierten Raffinade berechnet wird .

Berliner Börse

vom 22 .
Deutsche Staatspap -

20 . 2 . 22 . 2.
K Tt W -rtv . 92 92
Donars « . 99 .25 99 25
4*4« . rV - v Hill 0 33
4-4 VI IX 0.3525 0 33
5 Reichsanl . 0-3825 0 .355
4 ileirtiämii * 0.a875 q 345
3Vi aitliännl . 0 .375 0 345
3 Rciqsaal 0 4̂85 _
4 Schnlzgeb. 7 .^5 7 .15
5 SN . Pr . A. 0 23 0 .2 l
4 Pr Eons . ° ' 38 U.36
3Va do . 0 .38 0 36
3 do. 0 .^3- 5 0.8675
Wertbest . Anleihen

5 Nad . El . H. 9 .42 9 8
5 Pr . Salin ). 4 03 4 .05
5 Pr .Rogqw , 5 66 5 66
S Rh .-M G. 70 70
5 3t0 (M. 1-11 4 .93 4 .93
5 91. 12. 18 4 82 4 .84

Ö Zucklrdt . 75 5 74
Ansiändische Werte
4*4 Oes -. S . 16,37 16 .37
4 Goldr . _ 15 .25
4 « ronenr . 125 12
4 Ttirl . Ad, 10 37 10 12
4 T.Bagd . I 12 .7 12 7
4 T .Bagd . II H .Z7 11 3
4 T. S °>l . 11 .6 11 .5
Türk .-Sofe ^ 24 .25 24 4
iYa Ung 13 15 13
4*4 Uns . 14 17 7 14 .75
4 U. Goldr . 15 .25 15 .25

4 Sttoncnt 1 .25 13
5 Mexikaner -
4 Mexilan -r — -
5 Tchuant - 25 -25
4*4 »0 . 24 —
Eisenbahn -Aktien

Baltimore 815 81
Kanada 61 62 58 25
SNiantung 3 .1 2 .8
Eleltr . Hch». 87 37 89

Schiffahrts -Werte
D. Austr 107 .5 107
H°» ag 126 5 129

Februar .

Hamb . Ekd
Hansa
Kosmos D.
Neptun
N. Lloyd
Rolandlinie
Echtes . TVi.
Stett . D»f.
St . Dampf
Ver. Elbe

20 . 2 . 22 - 2.
101 100
135 134 .5
102 -5 102 .5
62 .25 62
1265 127 .5
152 154 .8

34 .75 33 .37

37 .5 37 .5

Bank -Aktien
Bad . Bant 40 5
öl . et . Werte 57 5
Barm « . V 83 .5
Berl . Hdlsg . 145 */«
Commerzd , 108
Tarmst . Bl . 127 .5
D . Asiat . Bt . 44 87
Dtfche Bl . 125 .5
D . Urbs Bk. 93 .5
Tiskontog . 120
Dresdn B. 115 */«
Leid, . CA. 98 .5
Mittrld ES. 99 75
Lest. Kredit 6 75
Ostbank 75
Reichsb«. 156 .5
Südd . Bkred. 80 5
Siidd , Dis «. 98
Wiener Bl ». 6 -25

loci .-Aktien
Aach . Led 24

„ Spinn .
Acenmulat . 100.62
Adl. n CM . 27
Adler » , Gl . 86 .5
Adler, » . Kl 39 .25
A.-G f .Berl 10b .5
A. E . G . 95
Alfen Zem 145
Ammend . P . 114
Anglo Ct . G. 84
Annener ®. 21
Aschaisb Z . 68 62
Augsb , NM 71 .5
BalckeMasch. 1 .6
Bamag Mg 30

40
56 .25
84 .5
145
107
125 .5
44 .5
124 "-
93 .12
118 "/«
114 .5
98 -75
ICO1/«

6 87
76
155 »/,
80 .25
99

612

24

89
~

26 .5
83 .5
39 .25
1045
9 + 12
144
114
81 -25

66 -5
71 .75

16
30

20 - 2
9J

44
70
130 ' /«
81
93
63
63 .5
34
45
81 -5
238
97 .25
138
28 5
132

22 . 2
9

78 .5
45 75
70
130
81 .76
93
63 .37
6275

45
81 .5
238
97
112
3125
132 b

BaLop.Wal »
Basalt
Bayr . Spieg .
Berg Evelg .
Berger Tsb
Bergm . EW .
Berl . Hotel
Bl .Karlsr . I .
Bl . Masch.
VerzeliusB .
Bingwle .
Bo» . Guß
Biihler St
Brk Bril .
Brschw. K .
Brem Besah .
Brem Linot
Brem .Vull .
Brem . Wolle
Buderus E
Busch Wag .
Capito Kl.
Ch Heyden
Eh. Gelsenl
Ch . Albert
Cone. Chem
Cone Spinn
Ct. Caoutch
Daimler 34 33 5
Delmenh . L. 114 >/« lt4 /«
Dess Gas 75 .5 74 .5
Dt . Atl Tel . 51 50
Dt . Lnxb. 85 85 .5
Dt .Eb Sign . 67 67

100 100 .12
42 37 42 25
32 25 315
145 15
63 25 61 .25

75T75 75 25
49 47
73 -
116 .87 116 1/«

Dt . Erdöl
Dt . Gußstahl
Dt . Kabel
Dt Kali
Dt .Linolenm
Dt . Masch.
Dt . Schachtb
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt Ton
Dt . Werl «
Dt . Wolle
Xt . Eisen«
Donnersm
DürlopPlv .
Düss . Weher

. Masch.
Dynamit

88 875
65 .25 68 75
6012 58 .37
114 a/« 114 12
107 -5 107 .5
46 46

52
96
76
91
3262
3712
60
41
195
25 12
81

50
97 .25
76
92
31 -75
36 .25
60
43
195
255
80

Eintracht
Eisenm . AG
Eisenw . Kr.

„ Meher
El . Lief« .
El . Licht Kr
Elite »,
Elf . Bad . W
Enzing .-U.
Erdmsd
Erlang BW .
Ernemann
Efchw . Bg .
Est . Stein !
Faber Blei
J .G .Farben -
wdnstrie
Feininte
Feldm . Pap .
Feiten Gnill .
Franeonia
Fried Hall
Frister
Fachs Wag « .
Gaggen ^ Eis .
Gels. Bw
„ Guß

Genscho,»
Germ . PZ ,
Ges.f.e.Unt .
Gildem .
GirmeS Co.
Gladb . Text

„ Wolle
Glockenft.
Goedh . Dds.
Goldschm
Görli « Wg.
Giirz op «.
Gotha Wagg .
Gritzner
Haiketh Dr .
Halle Masch
Hummersen
Hann . Masch

„ Waggon
Hansa Lld.
Harlort Bg

., Brück .
Harpener
Hartm . M.
Heckman»
HedwigSh

123 ' /« 123 .87
84 .25 85 .5
79
111
23
93

29
0 .4

30
85 .5
24 .5
45
102
128 .5
73 25
120
15
65
34 25
35
6b .5
21
42
33
91
45 .5
114
81

15 .5
33 .25
47 5
32
105
28
60
70

78 .5
,110.87
22 .5
94 5

2 -9
0 .425

29
85 75
24
45 .5
104
126 3/«
73
120
15
65
32 -5
35
65
21 .25
42 .5
31 -25
9375
45
116 3/«
8112
44 .2b
14 -12
32 . 87
46 . 12
32 .5
105 .5
27 .62
57 .75
70

Heilbr Z.
Hille Wie.
Hilpert M
Hirfch Kpf.
Hirsiiib . Ld .
Hoefch
Hoffm. St .
Hohenlohe
Holzm . Ph
Horchwle.
Hotelbett .
Howaldw .
Hnmb Mfch.
C .M Hntlch,
Lor. Hntsch .
H,o Niedsch .
Hydr . Brsl .
Ilse Bergb .
Illerich
Junghans
Kahla Porz ,
Kahlbaum
Kalt Afchl .
Karlsr . Ma .
Kattow Bg.
Klöcknerw.
Knorr CH.,
Kiihlm. St .
Kolb -u . Sch
Köln Neuess .
K.-Rottwell
Kört Gebr .
Kört El .
Kranß n . Co
Kronpr Met
Kllppersb .
Khffh. H.
Lahmeher
Laurahütte
Leopoldgr
Lindes Äs
Lindenb . St .
Lind ström
Lingel Sch .
Lingnerw
Linie Hofm,Loewe Wt ., .
Lorenz Tel .
Liidenfch M

20 . 2
43
26 -5
23
81 .5
53
82
41
10 87
66 .25
52
88

i2 2 .
41
26 12
225
83
535
82
40 .5
10 .4
66
16
87 .62

33 31 75
33 32
80 78
0 .475 0 -475
39 37
102 103 °/°
88 84
78 25 78 75
50 52

106 ' /«
113 ' /«
335
10 -25
6425
59
69 .25
101
84 .87
83
67
70 .75
42 25
68
108
35
81 .62
34 .75
67 62
122
37 .25
106
21
28
43 .5
136 .5
79 .5
42

107V«
112
33 -62
10 .12
65 75
5975
69
101
85
82
68
70
41 .75
67
105
33 .5
80
33
66 .75
122
37
106
21 .25
69
43 .25
136
77
40 .5

MagirnS 53 54 .75
MannesmR 81 75 82 -12
Mansseld 75 .62 75 .5

20. 2. V2. 2 .
GreffenInS 65 62
Grltzner 95
Grün u .BIlf . — 87
Haid u . Nen 35 35
Hammerfen 81 81
Hansw . Füss. 56
HirschKnpf. 82 81 .5
Hochtief 47 46
Holzmann 66 75 66
Holzverlohl . 54 55 75
Hydrom . — 37
Jnag 0 595 05
Jnngh .Gbr . 77 .5 77
Kg . Kaisers . 80 84
Karlsr . M . 34 5 34
KleinSchanz . 305 30.5
Knorr f9 75 59 .75
Kons.Brann 41 41
Kraust Co. 42 42 -37
Krumm O. 7 .25 8 -25
Labmeyer 83 81
Lechwerl. 83 822 :
Led . Spich, 215 22

Marienh . St.
M Kappel
M . W. Lind

Sora »
,, Zittau

Meyer P .
Miag
Mix u Gen .
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
Neckarwle
N S . U .
Ndl Kohle
Nitritfabr .

„ Steingut
„ Wolle

Nbg. Herl »!
Oberbed.
Ob Coro
Ob . Kols
Oe «. Stahl
Ohles Erb .
Opp . P .3 .
Orenstein
Ostwerle
Panzer
Phönix Bg.
Phönix Art .
Pintsch
Pittler Wlz.
P restow.
Preutzengr .
Natg . Wg.
Rcichelt M .
Ah. Braunl .
„ Elektro
„ Nasian
„ Stahlw .
„ Wekif . .« .

Rhenania ch.
Rheh dt El .
Riebeck -Oel
Riedel I .D.
Rockstroh
Roddergr .
Romb . Htte.
Rosenth. P .
Rütgersw .
Sachfenw.
S . -Th . Ptl .
Sal . Salz .

Salzdetfurth

Ä0 2 .
31 .25
11
140 '/«
87
53 -25
12
90
75 .5
34 25
93

22. 2
31
11 -37
144
87
53 .25
12
90 5
77
34
90

87 5 88 .5
39 .87 39 .37
108 3/« 107 5
20 12 20 .12
119 10Ö
98 75 23 75
57 57 .25

43 44 .25
43 .25 -
64 632
41 41
3312 3112
90 83
69 .75 67 .5
118 -3 117 1/«
315 ~
74 .25 74 ^66 5 66 -75
61 60 -5
U3
107 104
5ü .25 5o -25
34 32 .75
59 59
132 5 113.10
79 .5 79 .5

75 .75
70
38 25

2 .12
81 .5

70 5
332
lö
73
71

65 75
51
38 5

2

81 .55
705
331
18 -5
72 .12
69 .75

53 51
97 965
53 75 53 .5
136 .5 135 .5

Sangerh . M .
Sarotti
Scheidem .
Schering ch.
Schl.Berg .g
Schl. Text .
Schneider H .
Schöll. EU.
Schub. Salz .
Schuckert rt .
Schwelm « II .
Sleg -Sol . G.
Siem . ei . B
SIem Gl .
Siem . Halste
Stahl,Nölle
Staftfurt ch.
Stett Cham.

„ Bulla »
Stock n . Co
Stöhr Kg .
Stöwer Nm
Stoib . Zink
Stralf . SP
Stuhl « oft .
Stuttg Z.
siidd . Jmi .
Tecklenb
Thörl Oel
Tic« Köln
Transradio
TUll Flöha
Union ckiem.
„ Dlehl
,, Giesjeret

Barz . Pap
Ber . Charl

., ch. Zeit,
„ Dt Nickel
„ Glanzst .
„ Jute B.
„ ü» Hall .
„ Bern . W ,
„ St . Zy».

Vilt . Wie.
Bogel Tel
Logtl . MS .

.. TUN
„ Häffner

Borw Spinn .
Wanderer
Wegell»
Wernsh .Kg.

20 2 -
73
106 ".
27 .75
106
116 5
36 -62
55 5
37
119 ' /«
77 75

22 2
71 -5
1051
27 62
110
115 .5
35 25
55
37
122
77 25

31 12 70 .3
60 82
80 .5 96 -25
97 125

38
-

5
38 5 132
55 5 84
32

_
37 51

_
106 .5 68
69 -
9475 93 5
112 112

43
53

912
46
82 -75
98
50

93
45 5
19 .5
44 .5
63
16
103 '/«
222
77
5925
28 -5
110
54 87
56 12
34 .87
36
76

41
52

9
42 12
83 .75
97 .5
50

91
45 .25
19 .75
42 .5
63
14 25
103 12
2155
77
59 .12
28 .12
112
54 5
t2 5
32
36
76

109 107
69 5 70 .5
43 4125

Weser A « .
Westereg.
W D .Hamm
W.EIs.Dr
W Kupfer
WIckIng
WUh. Hütte
Witt . Gich
Witt . Tief
Wolf Masch
Zeitz Masch.
Zellft . B
Z . Waldh
Zimm . Wl
Zwick .Masch

Kolonial -
Dt. Ostasr
Sieu -Guinea
Otavi

L» 2 22
40 .^5 40
116 1 >5 .5
50 75 50 . 12
3 >i 35
4812 48 .62
925 91
32 30
34 75 32 .75
85 85
34 34 .87
108 105 5
50 .5 49
102 .5 U2 .5
19 25 19
33 31
Werte

121 -5 120 "/«
360 375
28 .12 27 .75

Termin -Notierungen
All .Dt .E .B . 52 -75 52 5

Ergänzung
inm Kurszettel

4 *4B. Sch01 - 0 .38
40ö/uy»il/i4 0 .4 0 .31
3*4 70/07 0 34 -
3 *4 » 96 0 .41 —
Ii Grotzlr . M 11 .45 11 .55
4 Türtuuif
4 *4 M .B A.
4*2 Ana «. I
4 do II .
4 % do . III .
Süd Eisen» .
Rh . Crbl .
Dürrn Met .

13_75 -

1125 11.4
10.25 10.25

9 4 95
94
76 -5

95
75/ ö .ö / O

Tyterh .u .W . 35 .25 35 5
Email Ullr
Grenoenbr .
Grünu .Bilf
Jüdel
Kollm Jrd .
Kostheim Z.
Lothr .PtlG
viaxim Li«.
AteyerKf/m
MezS .Frbg .
'Mo». Mhm
Ruvbg . Sp
Reish . Pap
Rheins Kr.
Schrslg. Off.
Schul, Herz
Sinner A G,

37
87
82
56
41
28
121
60
55

29' -.
37
88
81
55
40

25
121
60
54 5

34 75 37
120 120
124 124
105 103
29 .75 27 .5
55 56

Dt . Anftral
Hapag
Hamb . Süd
Hansa
Kosmos
Lloyd
Berl Hdlsg .
Commerzbt .
Darmst .Bl
Dt. Ban «
Dlslontog
Dresdn . Bl .
Mitteld .Crb.
A . OS. G
Bergm . E .
Berl .Masch.
Boch . Guß
^ harl .Wass .
Ct . Caoutch
Test. Gas
Dt Luxemb.

., Erdöl

.. Masch.
Dynamit
Elcltr . Lich«
J .G.Farden »
induftrie
Gels Bg.
G .f.el.U .
Har Berg
Höfch
Ilse Bergb .
Köln -Neuess ^

„ Rottwetl
Llnte >Hofm
Maunesm .
Od .-Bedar >

„ Caro
„ Kols

Orenstein
Phönix Bg
Rh . Br . K .
Ryelnsiahl
Romb Hütte
Rütgers « .
Schuckert el.
Siem .Halsle
Otavi

108 108 '/.
128-/« 132-/«
101-/« 101-/«
134*i« 136.5
103 103'/«
127 .6 129 .5
146 145-/«108 5 108127-5 J27
126'/« 125 b
120*. 120
116'/,
100
95 5
82
63 .25
83
71 .5
117

115 '/«
101
95
81.75
84725
71 .25
1 7 d-j

75 .87 75 .75
86 75 87
89 12 88 -37
45 -75 48 .25
8 -1 815
98 75 100

124 -6 125'/«
86 5 87 .5
128 '/« 1 ^ 8' /«
105'/« 106 .582 .62 83 .5104-/« 104'/«
85 5 87
83 82 25
43 -87 44
82 75 84
43 4375
43 43 5
65 6412
70 69 5
74 .75 75 .5133 5 133 12
76 .37 77 12
18 .5 19 -75
715 72
79 .5 7925
98 25 97 5
28 27 -87

^

Frankfurter Börse
vom 22 Februar .

Staatspapiere in %
20 2 . 22 S

5 Reichsanl. 395 357 5
4 do .
3*4 do .
3 do .
4 Schutz
4 „ i *
SP Pr . A.
4 Consols
3*4 do
3 do .
4 B . A nl
3 do 08-14
4 do . t91D
4,4 abg M
3 Vi .. 02—4 -
4 vaye .' .EB . . . .
3*4 d «. 365
3 d--. -
3*4 Ps .EBP . -

380
460
7225
7225
230
366
390
450

340
400
7400
7300

220
350
360
320
500
360

380 380
360
355

£80

ay3 „ »onv.81
3*4 „ lono.
3 „ lono .
Rh .HhP.Pf .
Spez . Port .
4 *-, a .G. 13
golltürlen
4 tü .Gold

Banken
Bad . Baul
Barm . Bl .
Danatbl .
Dt . Bank
Disl . Gef.
Dresd . Bl .
Metallbl .
MIttcld .Cbl.
Oest. Crbl .
Rh. Credit

20. 2 . 22. 2.

7 .975
635
5 85

15
15.2

41
83 .5
127-/«
125'/«
120 "«
II 55
100

69
94

8 2K
63
5 .6

11 .4
15 -5

45
83 20
126 '/«
125 '/«
119 5
115
85
99 .5

6 .8
94

Rh . « »».
Südd . DIst .
Westv.
Wien . Bl » .
Wttb . Ndl .

Industrie -
Hapag
Lloyd
Elchbau«
« dt GS».
Adler Opp.
Adl. Meyer
A .E .G . St .
Ang . Gu .
Afch . Zellft.
Baden !«
» Masch.
„ Uhren

Bergmann
Bingwerle
Bühring
Chem. Hei» .

2U. 2. 22 2.
79
97 98
0 .033 0 033

6 12 6 175
110 .5 110 5
■Papiere
127 135
128 129 .5
58 58
35 34 .5
39 87 33

"

94_37 95 .25
69 68 .5

9 8
112 5 112 .5
19 19
80 5 80
44 25 45 75

- 765
77 .25 76 .5

Daimler
Dt . Eisen» .

„ G .S .Sch .
„ Perlag

DIngle»
Dhterhoff
E . W . Kais.
Elb . Färb .
El .L .u .Kr.
Eleltr . Lief.
Els .B.Woll.
t>' maq
Ssil . Masch,
(ktil . Spinn .
Fahr Gebr .
J .G .Farden -
industrie
Felt . Guill .
Felnm .Jett .
Frlf . Pol .
Fuchs Wag.
Germ . Lin.
Goldschm.

20. 2 . V2- v.
34 34 .1

3 /
91 75 91 12
79 .6 1 9

5.K
37 .5 34 .5
16 .1 16 .10

97 5 99
83 25 82.5

25
0 165
35 3b
200 200
36 36

m »/« 1245/8
110 110
63 75 62
35 25 35.25

04
190 120
66 64 .2b

Lin . Max .
Ludw . Walz .
Maiulr .
Meguin
Metallg .
Met . Knodt
Äiiez Söhne
MoenuS
Deutzmot.
Oberurfel
NSU .
Oleawerli
Peters Un.
Pf .Näh .K.
Reln .Geib .
Rh .El . Mm .
Rh . Metall
Rhenania
Rodb .Dmft.
Rütgersw .
Schlinl Co.
Schnell. Fr ,

20. 2 . 22. * .
119 .5 119
48 .5 48
86 25 86
29
96

52 5
35_
358
40
26
63
4175
45 .25
79
20
14 .75
701

29 -12
96
28
525
345
3425
39 -12
26
62 -5
38 5
45
79
19
38 -75
14
701

60 75 61

Schucker « 92,
SchnhBern .
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seil . Wölfl
Sichel Co.
Siem .Halsle
Sinalco
Südd . Traht
Tril .Besigh.
Thür . Lies.
Uhr . Furtw .
Ber .D .Oelf.

„ Cali .Faß
Boigt .Häfsn .
Polt Kabelw .
Wayß Freyt .
Wohlmuth
Ast . Waldh .
Zschockew
Zucker Bad .

., Franlt .
Zuck. Heilbr ,

20 - 2. 22 2 .
78 78 -5
28 28
28 30
29 28
32 32

525 5.62
98 .25 97
32 .5 32 .5

81
25

805
26

35
68 5 63 5
77 76
25 25
82-87 81
44 44
104 103 5

42
42
42

40
40
39 .62

20 . 2 . 2 ' . 2-
Zuck.Offstein 52 52

Rheingau 41 —
Stnttgt . 41 .5 40 .5
Bergw ..

Berzelius
Boch . Gu6
Buderus
Dt . Lux.
Efchw.Berg .
Gelsenlirch.
Harpener
KaliAschersl .
Kali Wester.
Mannesm .
Mansfelder
Oberbed .
Ober . Caro
Phönix
Rheinftahl
Riebeck -Oel
Romb .Hütte
Salz Heilbr .
Tlinnes R.

Aktien
33 .5 33
835 85 -75
42 .1 42
85 85 -5
138 140
86 25 86 .25
106 ',« 105 .5
114 112
&

?
5

76
44 .5
43

116 '/«
82
76
44
43

74 .75 74
76 .25 75 -75
18
82
82

18
82
82 .25

20 . 2 2i 2
TelluS Vera 55 55 25
B.SLaura ». 35 34 5

»«'reiv .- Werte
BeckerKohle 56 52
Ben» 38 5 39
Fr . Hdsbl . 50 50
Krügershall — —
Lastauto — —
Rast . Wag ». — —

Wertb . Anleihe
6 Bad . Hol». 16 1 16 „5 „ Kohle 1145 9 .7
Fr.Ps .Bi .II 71 .5 71 -5
Mhm. Kohle - ~
5 H-N. Bl. 415 4 2
2 Neckarg . - 400
5 Pr. Kali — _
5 Pr . Rogg. — T
5 RH..M . .D. ~ ,5 Sachsen!. 2.01 2 .01
5 „ Rogg . 515 6 15
5 Süd .Sesiw. - 1 .70



fflocfjenbeilage ftlr Gurrten , Spiel und Sport " / Wontag , äen 22 . Februar 1926.

Sie Fuhballwettkämpse um Pokal und Meisterschaft.
kn den Weisterschastskämpsen erobern sich Bayern -München und Spielvereinigung Fürth weitere Punkte .

In der Pokalrunde siegen der Karlsruher Fußballverein gegen F .C. Hanau , V.f.B . Stuttgart gegen Schwaben-Augsburg .

di« Stuttgarter Kickers gegen F .V. Rastatt und der Freiburger F .C. gegen den Pforzheimer F .C.

Ecw . Unentf <6 . Verl .
3 — —
8 — —
1 1 1

- 1 Z
— 2

— — 2

low
19 : 1
11 :4

5 :6
4 : 14
3 :8
0 :9

Punkt «
6
6
3
1
0
0

Die Endspiele um die süddeutsche Meisterschaft .
In München : Bayern München — F . V Saarbrücken 6 :0.

In Mannheim : V . f. R . Mannheim — Sp . Vg . Fürth 1 :3 ( 1 :1 ) .

Die Endspiele um die süddeutsche Fußball -Meisterschaft konzen-

gierten sich am Sonntag lediglich auf die Spiele der Spitzenreiter .
Dag F . -V . Saarbrücken in München verlieren würde , war ja zu er -

Zarten , dag die Saarländer jedoch sozusagen kein Bein auf die Erde

fingen konnten überrascht doch bis zu einem gewissen Grade . An -
°ererseits stellt das 6 : 0 Resultat dem F . -C . Bayern München erneut
e>n glänzendes Zeugms aus . Nicht minder beachtlich erscheint die

vorzügliche Leistung der Fürther Kleeblättler in Mannheim , die
°en dortigen V . f .R . Mannheim glatt mit 3 : 1 absägten . Nach dem
bitten Spielsonntag ist die Lage nunmehr so , daß sich der End -

lainpf um die süddeut
'
che Meisterschaft zwischen F .-C . Bayern Mün¬

chen und Spielvereinigung Fürth abspielen wird , wie das aus fol -

Sender Aufstellung hervorgeht :
Bereine Spiele

Aayern München , , 3
^ P-Vgg . Fürth . . . 8
iSM-R . Mannheim , , 8

•V . Saarbrücken . > 8
- T . Hanau 93 . , , 2
Karlsricher F .V . . . 2

D .f .A . Mannheim unterliegt der Sp . -Vg . Fürth
mit 1 : 3 Toren.

Ein harter Kampf , den Fürth als bessere Elf verdient gewann .

. Auer schießt alle drei Tore . — Halbzeit 1 :1. — 10 000 Zuschauer .

Mannheim , 21 . Febr . (Eig . Drahtber .) DaS interessanteste End -

Nel um die süddeutsche Meisterschaft führte am Sonntag in Mann -

veim hinter den Brauereien den süddeutschen Meister und den süd -

putschen Pokalmeister zusammen . Prächtiges Wetter und annehm -
° are Platzverhältnisse waren gute Vorbedingungen für eine ein -

wandfreie Abwickelung des Spieles . 10 000 Zuschauer sahen denn

jjuch einen spannenden , sehr schnellen , leider aber auch sehr harten
« amps . Fürth hatte als technisch bessere, einheitlichere und auch
' aktisch überlegen spielende Mannschaft den Kamps fast stets in der
Hand und gewann glatt mit 3 :1 Toren . Bei der sichtlichen Ueber -
^ genheit des Pokalmeisters war es umso verwunderlicher , daß

imige seiner Leute , besonders Hagen als Verteidiger glaubten , einen
karten Ton in das Spiel bringen zu müssen .

Nach anfänglich nervösem Spiel beider Mannschaften sah man
wn bald die Fürther Kleeblätter mit schnell vorgetragenen , wuch -

^ gen Angriffen in Front . Einige gut plazierte Schüsse von Franz
' »nnten nur knapp unschädlich gemacht bezw . zur Ecke abgelenkt wer -
den. Dabei zeigte sich besonders der Mannheimer Torhüter Hügel
don seiner besten Seite . In der 16. Minute aber war das erste Tor

^ir die Gäste reif ; aus einem Gedränge heraus sandte Auer un -

faltbar ein . Fürth griff , durch diesen Erfolg ermutigt , weiter flott
Qi , aber auch Mannheim hatte sich nun besonnen . Das Spiel wurde

Ausgeglichen und allmählich kristallisierte sich sogar eine Ueberlegen -

Nt des V . f .R . heraus . Ja , in dieser Spielphase , die bis zum Schluß
°er i . Halbzeit anhielt , erinnerte der V .s .R . sogar an seine besten
veiten . Es wurde vortrefflich kombiniert , forsch angegriffen und
Kut geschossen. Nur das glänzende Abwehrspiel von Fürth ver -

Änderte lange Zeit den Ausgleich . Allerdings ließ sich die Abwehr

Jer Kleeblätter dabei auch zu reichlich hartem Spiel hinreißen . Hagen
?at sich dabei besonders hervor , fo daß er eine Verwarnung durch
°en Schiedsrichter einstecken mußte . Naturgemäß blieb auch die

Gegenseite die Antwort nicht schuldig ; so erlitt Seiderer eine Ver -

Atzung , die ihn für eine Weile zur Untätigkeit verurteilte und ihn
?uch später noch stark behinderte . In der 39 . Minute fiel endlich

längst verdiente Ausgleich für V .s .R . Herberger gab einen

Strafstoß gut auf das Tor, wo Zinn den Ball durch prächtigen Kopf-
uoß in die Maschen dirigierte . So schloß die 1 . Halbzeit mit einem

£
'-1 (Ecken 2 :3 für Fürth ) ab . — Nach Wiederbeginn erwartete man ,

° aß der V . f .N . weiter in Front bleiben werde , jedoch zeigte es sich
Aon bald , daß er das Tempo der 1 . Halbzeit nicht mehr durchhalten
*°nnte ; Fürth dagegen war noch sehr frisch . So sah man denn auch
Uach kurzer Frist die Fürther wieder überlegen spielen und bei

^ efem Kräfteverhältnis blieb es bis zum Schluß . In der 13 . Minute
konnte der völlig ungedeckte Auer seiner Mannschaft wieder die

vührung geben und in der 42 . Minute lenkte derselbe Stürmer eine

Farlage von Seiderer zum 3. Tore ein . Eine große Anzahl von

Weiteren mehr oder weniger scharfen Schüssen wurde eine Beute
Hügels, der wirklich in großer Form spielte

Beide Mannschaften bestritten das Spiel mit ihren vollständigen
Garnituren . V .f .R . hatte allerdings wieder eine Umstellung vor -

benommen und zwar derart , daß Berk rechtsaußen nud Zinn links -

^ußen spielten . Der Kardinalfehler des V .f.R . war , daß er sein
Augenmerk zu sehr aus die Fürther Stürmer Franz und Seiderer

Achtete und dabei die übrigen Stürmer , vor allem den sehr schuß-
«reudigen Auer , vergaß . Die besten Leute bei Mannheim waren noch
Hügel , Rieß und Zinn . Herberger war diesmal weniger gut ; er
^ tätigte sich meist als 4 . Läufer , so daß er in entscheidenden Mo -

Kenten im Angrif fast stets vermißt wurde . Fürth hatte seine

stärke in dem flüssig spielenden , schnellen und fchußkräftigen Innen -

| *io . Recht gut war auch der Mittelläufer Neinberger und der Tor -

!" art Neger . — Als Schiedsrichter konnte S a u e r - Saarbrücken
"nmer befriedigen .

Bayern München schlägt FB . Saarbrücken 8 : 0.
Spiel zeigt nahezu einen Klassenunterschied . — 20 000 Zuschauer .

Pöttinger schießt wieder 3 Tore .

München . 21 . Febr - (Eig . Drahtbericht .) Trotzdem man allge -

^>ein mit einem glatten Siege der Bayern über die schwächeren Saar -

/ ander rechnete , kamen dennoch wieder 20 000 Zuschauer : diese Ma | | en
^ hen bei schönstem Frühlingsfonnenscheiii einen schönen , fairen , leider

^Ur etwas einseitigen Kampf . Einseitig insofern , als die Einheinnichen
>ast ständig dominierten und mit einem halben Dutzend Tore gewan¬

nen , ohne sich besonders ausgegeben zu haben . Bayern war in jeder

Einsicht überlegen ; technisch , taktisch , an Schnelligkeit , im Stcllungs -

'diel usw . , kurz in allen Dingen , die eben zu einer reifen Svielknltur

wählen. Wobl versuchten die Saarländer , ihre spielkulturellen Män -

«el durch erhöhte Schnelligkeit und großen Eifer in etwa auszu -

deichen , aber ihre wohlgemeinten Bemühungen fruchteten nicht -

Bei den Einheimischen war schon kurz nach Beginn die Kombina -

ionsmafchine in reibungsloser Tätigkeit . Nachdem Dalheimer im

^ aarbrücker Tor einigemale recht gut abgewehrt hatte , fiel bereits in

«er 8, Minute auf «ine Flanke Hoffmanns hin durch Pöttinger das

erste Tor . Bei anhaltender Ueuerlsgenheit versuchten sich die Bayern

weiter im Toreschießen , aber im Tor der Gäste stand ein Mann , der

in diesem Spiele weit über seine üblichen Leistungen hinauswuchs .

Erst in der 24. Minute wurde er durch Dietl , der aus dem Hinter -

halt schwach schoß , zum 2 . Male geMagen - Dieser Ball wäre aller -

dings zu halten gewesen . In der Folge kam dann etwas mehr Ab -

wechslung in das Spiel . Die Saarländer griffen verschiedentlich forsch

an , fanden aber bei der Bayern -Abwehr wenig Gegenliebe . „Bayern "

wußte sich dagegen besser durchzusetzen und kam kurz vor der Pause

zu einem dritten Tor , das Dietl im Anschluß an eine Ecke buchte .

Mit einigen aufregenden Szenen , die den Saarbrücker Tormann als

Helden sahen , schloß die 1 . Halbzeit - — Die 2 . Spielhälste wurde

gleich mit einem von Pöttinger erhielten Tor elöfsnet . Im weiteren

Verlauf des Kampfes kam Saarbrücken kaum noch zu Wort . Obwohl

die „ Bayern " ziemlich verhalten spielten und ihre Aufmerksamkeit

sichtlich nur noch auf «in schönes Spiel richteten , waren die Gäste

doch durch die präzise Arbeit des Gegners ziemlich mürbe gemacht .

Die beiden weiteren Tore für Bayern fielen in der 24 . Minute durch

Pöttinger (nach Vorlage von Hoffmann ) und in der 38. Minute durch

Schmidt Ii (Alleingang ) -

Zur Kritik der Mannschaft ist eigentlich nur wenig zu sagen . Bei

den Bayern zeigte die ganze Mannschaft ein so einheitliches Spiel ,
das kaum einer aus dem Rahmen fiel . Eine besondere Erwähnung

verdienen vielleicht nur noch Pöttinger , der seinen Angrisf wieder

blendend anführte , der Außenltümrer Hoffmann und der TorhVter

Bernstein , der zwar wenig beschäftigt wurde , aber doch einigemale

ganz glänzend hielt . — Saarbrückens Elf spielte obne Ausnab ' ^e

sebr fleißig . Besonders gut gefiel der Tormann Dalheimer , der eine

höhere Niederlage seiner Mannschaft vereitelte .

List (Stutwart ) hatte als Schiedsrichter ein leichtes Amt , da

beide MannfchMen fair spielten und glänzende Disziplin zeigten .

Vor dem Spiel wurden die Käste aus dem Saargebiet durch

Ansvrachen , Blumenspenden und Musiknorträge geehrt - Es ist selten

in München eine Mannschaft so freundlich empfangen worden .

Kreisliga Mitkelbaden.
Stand der Tabelle am 21 . Februar 132«.

Verein « Spiele Gew. Unentsch. Verl . Tore Punkte

Phönix Karlsruhe . . 15 10 2 3 45 :25 • 22

Darlanden . . . . 16 11 0 5 56 :27 22

Mühlburg . . , . 14 3 3 2 48 :13 21

Rastatt . . . . . 14 5 4 5 28 :27 14

Germania Durlach . . 15 6 2 7 24 : 32 14

Frankonia Karlsruhe 14 6 1 7 28 : 36 13

Beiertheim . . . . 12 3 2 7 15 :?<< 8

Eaggenan . . . . 13 3 1 9 16 :15 7
Baden Karlsruhe . . 13 2 1 10 25 :37 5

Germania Durlach — Phönix Karlsruhe 2 : 2 (1 : 0) . Ecken 4 : 11 .

Ein eigentlich überraschendes Ergebnis , das hier nicht erwartet
wurde , da man allgemein mit einem sicheren Siege der Karlsruher
rechnete . Inwieweit sich der Punktverlust in der Meisterfrage aus -

wirkt , ist heute noch nicht festzustellen . Immerhin besteht die Mög¬

lichkeit , daß der eine in Durlach gelassene Punkt Phönix die Mei¬

sterschaft kosten kann . Der Pausenstand , sowie das Endresultat drük -

ken eigentlich den Verlauf des Spieles in nicht ganz richtiger Weise

aus , da technisch wie taktisch Phönix immerhin das bessere Spiel lie -

ferte . Auch der Eckenstand von 4 : 11 zeigt , daß die Karlsruher mehr
im Angriff lagen , und auch die besseren Gelegenheiten hatten . Im -

merhin mutz man aber Durlach zugestehen , dah das gezeigte bedeu -

tcnd besser war als im Spiele der letzten Woche gegen Mühlburg .

Zum Spiele selbst wäre zu sagen : Durlach mit Ersatz , Phönix wie

am Vorsonntage . Pbönix hat Platzwahl und spielt zunächst mit

Rückensonne und seitlichem Wind . In gutem Tempo beginnt das

Spiel und bringt zunächst Germania zwei Ecken , die schlecht getreten ,

nichts einbringen . Phönix kommt nun in Schwung , die erste gefähr -

liche Sache kommt aufs Durlacher Tor , doch der Pfosten rettet die

brenzliche Situation . Unter anhaltendem Druck erzwingt nun Phönix
drei Ecken , außerdem streicht ein scharfer Schutz über die Latte des

Gegners . Phönix wird in ihren gut vorgetragenen Aktionen vom

Pech verfolgt , während die Durlacher heute eine gute Dosis Glück

haben und ihr Netz fauber halten können . So naht die Pause heran ,

allgemein rechnet man bis zum Wechsel mit einem Untenschieden .

Da gelingt es Germania ? Halblinken sich durchzuspielen und den

ersten Treffer für seinen Verein zu buchen . Den gegebenen Gelegen -

heiten nach hätte eigentlich Phönix in Führung liegen müssen.

Gespannt erwarteten die zahlreichen Zuschauer den Fortgang des

Spieles . Schon der Beginn der zweiten Hälfte zeigt dann Phönix

in schneidigen Angriffen . Durlach wird in seinem Strafraum für

kurze Zeit festgehalten , die aber Phönix genügt bei vom Hüter ver -

lassenen Tore durch ihren Mittelstürmer den Ausgleich herzustellen .

Das Spiel trägt nun wieder einen vollständig offenen Charakter .

Auf die zehnte Phönizecke entsteht wieder vor dem Durlacher Tor

ein scharfer Kampf um den Ball . Wieder verläßt der Torwächter

sein Netz, kann sich aber nicht in den Besitz des Leders setzen. Das -

selbe kommt wieder zur Mitte unnd wird dann von einem Ver -

teidiger Durlachs ins eigene Netz geköpft . 2 : 1 für Phönix steht die

Sache . Die Karlsruher verstärken nun ihre Verteidigung , indem sie

ihren Halblinken in die Läuferreihe zurückziehen . Ob diese Matz -

regel richtig war , mutz bezweifelt werden . Auf alle Fälle verlor

durch diese Maßnahme der Sturm an Durchschlagskraft , da ein guter

Angriff immer noch die beste Verteidigung ist. Außerdem schien es

als ob Phönix mit dem einmal erreichten sich zufrieden geben wollte ^
oder sich schon zuviel ausgegeben habe . Durlach kommt sehr gut aus

und drückt seinerseits verschiedentlich ganz bedenklich . Der Erfolg

lies auch nicht allzulange auf sich warten , denn auf Vorlage von

linls gelingt der Mitte mit gutem Schutz der Ausgleich . Die rest -

lichen kurzen Minuten bringen dann noch einen interessanten Kampf

um die Führung und den Sieg . Nahezu wäre es Phönix auch ge-

glückt, den Sieg an sich zu reißen . Seiter reißt rassant durch , im letz -

ten Moment wirft sich ibm Müller entgegen und vereitelt damit

einen sicheren Erfolg . Mit dem Schlußpfiffe ist ein interessanter

Punktekampf zu Ende , der fair durchgeführt und gut geleitet wurde .

Im übrigen steht die Meisterschaft im Kreise Mittelbaden nach wie

vor offen . Wer wird den heiß umkämpften Titel erringen , Phönix

oder Mühlburg ? Die nächsten Sonntage werden Aufklärung bringen .

Soviel kann heute schon gesagt werden , unier kommender Meister

wird in den Aufstiegsspielen keinen leichten Stand haben , und « lies

aus sich herausgeben müssen um dieselben erfolgreich beenden zu

k>"nn ? n Q̂. K. ^

Die fünfte Pokalrunde
in Süddeulschland .

Am Sonntag wurde in sämtlichen Bezirken des süddeutschen
Fußlballverbandes die fünfte Polalrunde ausgetragen . An
ihr nahmen alle Mannschaften Teil , die sich qualifiziert hatten mit
Ausnahme von vier Bezirk,meistern . Verschiedentlich brachten di »
Spiele Ueberraschungen sowohl bezüglich des Torunterschiedes « I»
auch der Resultate an sich .

Karlsruher F . V. — F . T . Hanau 98 4 :2.
Freiburger F . T . — 1. F . T . Pforzheim 7 :2.
F . V . Rastatt — Stuttgarter Kickers 2 :6 nach Ve ^l.
Ludwigshafen 03 — F S . V . Mainz 05 8 :2 .
F . S . V . Frankfurt — S . V . Darmstadt 38 k>:0.
Union Niederrad — F . V . Sprendlingen 2 :0.
Sp . Vg . Griesheim — V . f . L . Neckarau 2 :0.
S . V . Wiesbaden — Phönix Ludwigshafen 1 :2.
1 . F . E . Nürnberg — FE . Fürth 3 : 0.
Wacker München — München 1860 verlegt .
Schwaben Augsburg — V . f. V. Stuttgert 1 :3.

«
Karlsruher Fußballverein F .-C. Hanau SZ

Reguläre Spielzeit 2:2. Nach einmaliger Verlängerung 4 :2 Ecken 7 :6.

Obwohl dieses Spiel bereits als Meisterschaftstreffen angekündigt
war , mutzte es auf Beschlutz der maßgebenden Stellen , als Pokaispjel
ausgetragen werden , da die Berufung des F . Sp .V . F r a n t [ u At

gegen das Verbandsgerichtsurteil in Sachen Hanau vom Verbands -

vorstand angenommen , und neue Gerichtsbehandlung für den gestri »

gen Sonntag in Frankfurt angesetzt wurde .
Wenn auch der Begegnung hinter der Telegraphenkaserne somit

der Charakter als Meisterschaftsspiel verloren gegangen , war die

Austragung doch von Interesse , da das Urteil vor dem Spiel noch
unbekannt war und man einen gewissen Maßstab für das beiderseitige
Können erwartete . Auch die Bedeutung der Pokalkämpfe der nächst-

jährigen Meisterschaftsbetejligung ließ eine starke Teilnahme zu , die

sich denn auch in einem abermaligen Massenbesuch von 8000 Zuschau -

ern äußerte . Der Erfolg der Karlsuher mußte diesesmal unter be¬

sonders erschwerenden Umständen errungen werden , da die Spiellei -

tung , des sonst weiten Ruf genießenden Schiedsrichters Gerling -

Nürnberg in entscheidenden Momenten versagte , was nicht nur

Erbitterung unter die Zuschauer sondern auch Unsicherheit und Halt -

losigkeit ins Spielfeld trug und die Abwickelung zeitweise direkt

gefährdete . Das zähe Durchhalten der Karlsruher brachte nach ver -

sagenden Perioden bis zum Ende der normalen Spielzeit ein 2 :2

und die Verlängerung von 2 mal IS Minuten , den unter Auflaufen

zur alten Form errungenen wohlverdienten Sieg der heimischen

Mannschaft , der starken und anhaltenden Beisall auslöste .

Der Beginn mit dem Anstoß der Karlsruher bei Rückensonne läßt

in der lebhaften Spielabwicklung der heimischen einen besseren Geist

ahnen und kommt auch Hanau bald in starke Bedrängnis , die unter

Aufwendung verstärkter Tordeckung beschworen werden kann . Aller -

dings zeigt der Karlsruher Angriff bei aller Güte im Herausspielen
der Chancen eine greifbare Nervosität und Hast im Schutz , die man -

chen sichern Erfolg verdirbt , und so dem Gegner die unverminderte

Spannkraft zu weiterem lätzt . Nach längerem Druck des K . F . V .,

der die Virtuosität und frappante Sicherheit des Hanauer Torwarts

in Einzelheiten enthüllt , erfolgt ein überraschender Vorstotz der Gäste ,

der rechte Verteidiger verfehlt , und da auch der Torwart voreilig

herausgegangen , landet der Kopfball des Linksaußen Hanaus im

Karlsruher Netz . Ergebnis und Spielverlauf stehen auf dem Kopf . -

Doch die nun einsetzende Unruhe des K . F . V . — übrigens eine

latente Schwäche der Elf beim führenden Gegnererfolg — läßt noch

vor der Pause bei lückenhafter Tordeckung einen zweiten Erfolg der

Gäste zu . Ein Strafstoß landet glatt im Karlsruher Kasten .

Auch nach Wiederaufnahme zeigt K . F . V . die Hast und Uebereile

im Schuß , bei reichlichem , unentschlossenem Passen . Ein Fernschuß

des linken Läufers sucht dann einzugreifen , doch Hanaus Wächter ist

nicht zu fassen . Nun folgt die Periode der Schiedsrichterentscheidun -

gen , die alles aus dem Gleise wirft . Einen Elfmeter setzt der Karls -

ruher Halblinke auf den Torwart , der sich angegriffen , legt , und

unfair täuscht . Der Druck des K . F . V . hält an . Hanau zieht über -

wiegend in die Deckung und bei einem abermaligen , unzweideutigen

Leger eines Karlsruher Stürmers im Strafraum , entscheidet der

Leiter — Strafstoß gegen Karlsruhe . Die allgemeine Erregung wird

auch nicht verbessert , als bald darauf , in unangebrachter Ausgleichs - '

aufwallung der Spielleiter abermals — diesesmal wohl unverdient

— einen weiteren Elfmeter für Karlsruhe ausspricht , den der Halb »

rechte dann verwandelt . 1 :2. Der heimische Mittelläufer bricht die

Situation und Stagnation des Angriffs erkennend , mit einem über «

rumpelnden und sicher landenden Schutz aus dem Hinterhalt den Bann ,

2 :2 . Kurz darauf Schluß der regulären Zeit .

Die Verlängerung

von 2 mal 15 Minuten bringt dann bei fast ständiger Überlegenheit

der Karlsruher , schon in den ersten Minuten durch Kopfball des

Rechtsaußen 3 :2 . Immer stärker wird Hanau bedrangt und reißt

deren Torwart zu restloser Anerkennung mit seinen Leistungen hin , die

wiederholt den weiteren Erfolg des K . F . V . entscheidend verhindern .

Hanau hat feinen Mittelstürmer schon längst in die Verteidigung ge¬

zogen , kämpft gegen den Ansturm vergebens an . und als ein Flach -

schuß des linken Läufers in einem schwächeren Augenblick dem Tor -

wart aus den Händen in die Maschen springt , ist der harte Sieg des

K . F . V . klar entschieden . X
Hanau erwies sich als schneller , und wenn es nottat , auch mit

weniger feinen Mitteln kämpfender Gegner . Die größere Ausdauer

gab den Ausschlag . Die beste Kraft im Feld zweifellos der Hanauer

Hüter .
K . F . V . hat das Gleichmaß seiner sonstigen Arbeit noch nicht

gefunden , aber dieser zähe gegen seltene Widerstände errungene Sieg

wird das Selbstvertrauen wieder neu aufleben . Sehr gut hielt sich

der längere Zeit aussetzende rechte Verteidiger , der die eigene Spiel -

Hälfte mit seiner wuchtigen und kämpferisch beseelten Arbeit wesent -

lich entlastete . Außer den gestreiften Schwächen gab sich auch sonst

jeder Spieler alle Mühe . Die Läuferreihe besann sich auf ihre Aus -

gäbe , auch bei Möglichkeit am Torschuß mitzuwirken . Eine der Haupt -

stärken der Glanzzeit der Karlsruher . Alles in allem wird der

gestrige Erfolg nach innen , wie außen seine Rückwirkung tun .

Dem Spiel voraus ging ein solches der A . H. beider Vereine , das

23 endete . August Mühl «, ,
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Freib » rger FC . fertigt den FC . Pforzheim 7 : 2 ab.

Vor 8000 Zuschauern lieferte « Jtern der FT . Fretburg , vom
festen Kampfesgeist erfüllt , ein sehr gutes Spiel . Pforzheim wurde

fast während der ganzen Dauer des Kampfes in seine Hälfte zurück¬
gedrängt und kam erst beim Stande von 7 : 0 für Freiburg , d . h . in
den letzten zehn Minuten zu seinen zwei Gegentoren . Ein Beweis

für die Unsicherheit ter Pforzheimer ist die Tatsache , daß fie dauernd
ihre Mannschaften umstellten . — Bochmann « Karlsruhe war als

Kampfleiter ansprechend .

Stuttgarter Kickers schlagen FV . Rastatt 6 : 2 nach verlüngerung .

Die Stuttgarter Kicker? hatten in Rastatt einen unerwartet har -,
ten Kampf zu bestehen ; im Feldspiel zeigten sich die Miste fast an -
dauernd überlegen , aber vor den Toren leistete tie Rastatter Hinter -

Mannschaft , vor allem aber der Tormann glänzende Abwehrarbeit .
Das erste Tor fiel nach 10 Minuten für Stuttgart , eine Viertelstunde
später erzielte Raistatt den Ausgleich . So blieb dox Resultat big zur
Halbzeit und auch bis zum Ende der regulären Spielzeit , obwohl die
Kickers in der 2 . Halbzeit ihre Höchstform erreichten . In der Ver¬

längerung von zweimal 15 Minuten fiel Rastatt vollkommen zu-

saminen , sodah die Kickers jetzt verhältnismäßig leicht zu 5 Treffern
kommen konnten . Durch einen Elfmeter erreichte auch Rastatt noch
ein Tor . — Die Torschützen für Kickers waren Meiler (2) . Wels

( 1) , Link (2) und Wunderlich ( 1 ) .

Griesheim 02 bezwingt V .f.L. Neckarau 2 :0.

Der Tabellenletzte deS Rheinhessen/SaarbezirkeS errang einen
' verdienten Sieg gegen die spielstarken Neckarauer .

FSV . Frankfurt —SV . Darmstadt 98 3 :0 (6 :0) .

Der FSV . Frankfurt empfing gestern al « Pokalgegner den SV .
tftomftabt 98. Trotzdem FSV . Frankfurt nicht mit seiner kompletten
Mannschaft antreten konnte , spiele der SV . Darmstadt überhaupt
keine Rolle , während bei Frankfurt die ganze Mannschaft unter der
überragenden Leitung von Pache wie aus einem Gütz spielte . Zu -

jchauer über S000.
Union Niederrad —FV . Sprendlingen 2 :0 (1 :0) .

Union Niederrad lieferte gestern « in recht schwaches Spiel gegen
den Krev . ligisten FV . Sprendlingen , der sich in den seitherigen Po -

lalspielen recht wacker gehalten hatte .

SB . Wiesbaden unterliegt gegen Phönix Ludwigshase « 1 : 2.

Der SV . Wiesbaden mutzte gegen den Tabellenzweiten des
iKheinibezirts eine Niederlage einstecken , obwohl er mehr vom Spiel

'
hatte und auch mehr Torchancen herausarbeitete .

Ludwigshafen 03 ringt Mainz 03 3 :2 nieder .

LudwigShafen 03 , da « in letzter Zeit recht beachtliche Erfolge
gegen spielstarke Mannschaften erzielt hat , konnte in einem ständig
leicht überlegen geführten Kampf den Tabellenzweiten des Rhein -
Kessen/Saar -Beztrk» aus dem Pokalwettbewerb verdrängen .

Schwaben UugSbnrg unterliegt gegen v .f.B . Stuttgart 1 :4.

DaS Pokalspiel w AugSburg sah vor 2000 Zuschauern die Gäste
jast ständig in Front . Stuttgart spielte nicht nur den technisch
besseren Fußball , sondern war auch vor den Toren durchschlagt
kräftiger . Stuttgart kam in der ersten Halbzeit zu drei Toren , denen
Augsburg nur eines entgegensetzen konnte . Nach dem Wechsel flaute
daS Spiel stark ab , die Gäste konnten aber noch ein viertes Tor
erzielen .

1. F .C. Nürnberg bezwingt den FC . Fürth 3 :0.

b00v Zuschauer sahen ein vorzügliches Spiel , in dem der Club
überwiegend dominierte . Die 1 . Halbzeit stand ganz im Zeichen des
deutschen Meisters . Bereits in der 5. Minute verwandelte Hoch-
gesang einen Strafstoß und in der 32. Minute schoß Huber unter
Mitwirkung der Fürther Hintermannschaft den 2 . Treffer . Die
zweite Halbzeit verlief größtenteils ausgeglichen . Der Club zeigte
nicht mehr das gute Spiel der 1 . Halbzeit und so konnte Fürth auf -
kommen und verschiedentlich dem Tor des 1 . F .C .N . sogar gefährlich
werden . Erst 10 Minuten vor Schluß kam der Club durch Hoch-
gesang zu seinem dritten Ersolg . — Als Schiedsrichter konnte Psoß -
Mannheim gefallen .

München 1860 gegen Wacker München verlegt .

DaS Pokalspiel zwischen München 1860 und Wacker München
wurde auf den 23. Februar verlegt , da man befürchtete , das Spiel
wurde unter dem gleickzeitig zwischen Bayern München und F .V .
Saarbrücken statfindenden Endspiel um die . Süddeutsche " völlig an
Lutcresse einbüßen .

^ - Klasse .

Söllingen — Grötzingen 1 :2. ( 1 :0 .)
Nach schönem Spiel der Junioren von F .- C . Pforzheim B l und

Söllingen , bei welchem Söllingen mit 6 :0 Toren Sieger blieb , betrat
Grötzingen in stärkster Aufstellung . Söllingen mit 2 Ersatzleuten das
Spielfeld . Der Anstoß Grötzingen wird sofort aufgefangen , Söll .
Mittelstürmer legt nach Rechtsaußen und unhaltbar landet dessen
Bombenschuß im oberen Grötzinger Eck. Durch diese lleberraschung
wird der Kampf gewaltig gesteigert . Vor beiden Toren entstehen

die schönsten Gelegenheiton , hauptsächlich ist es aber der vorzügliche
link « Söllinger Läufer , welcher mit seinen weiten Vorlagen ganz
brenzliche Sachen vor dem Edstetor schuf . Nach Wiederbeginn schien
Söllingen ermüdet und schon nach kurzer Zeit fiel durch Halbrechts
der Ausgleich . 2 Minuten später ließ der gute Torwächter scheinbar
durch die Sonne geblendet , einen leichten Ball passieren und somit
kam Grötzingen zu einem billigen Tor und Sieg . Jetzt drücken auch
die Einheimischen wieder ganz bedenklich , aber trotz aller Anstrengun -
gen wurde bis zum Schlußpfiff des Unparteiischen an dem Resultat
nichts mehr geändert . R . K.

Privatspiele .
V . f . R . Frankfurt — Germania 94 Frankfurt 2 :1.
S . Emde . Höchst — Eintracht Frankfurt 8 :2.
A . S . V . Nürnberg — V . f. R . Fürth (Samstag ) 3 :4 .
Würzburger Kickers — A . S . V . Nürnberg (Scnntag ) 4 :4.
Wormatia Worms — Viktoria Aschaffenburg 6 :0.
Offenbacher Kickers — Germania Bieber 5 :0.

FC . Beiertheim — FC . Siidstern Karlsruhe 1 : 1.
In diesem Jahr ist es dem in hiesigen Fußballkreisen bekannten

„Südstern " gelungen , die heiß umstrittene Abteilungsmeisterschat der
A - Klasse herauszuspielen - In Auswirkung dieser Erfolge kämpft
Südstern in nächster Zeit um die Gaumeisterschaft , wo er auf den
spielstarken V |B . Karlsruhe stoßen wird . Nach den gezeigten Lei -
stungen in dem gestrigen Spiel gegen Beiertheim , das Südstern ein
beachtenswertes Unentschieden einbrachte , stehen die Chancen für
diese Mannschaft nicht ungüstig . Zum Spiel selbst ist zu sagen , daß
Südstern durch größeren Eifer schon in der 1. Viertelstunde auf einen
gut getretenen Eckball in Führung kommt . Nach wechselnden An -
griffen gleicht der Linksaußen von Beiertheim mit allerdings halt -
barem Ball noch vor der Pause aus , bei welchem Stand das Spiel
bis zum Wechsel auch bleibt . Nach der Halbzeit kommen beide Tore
des öfteren in Gefahr , doch schlagen die beiderseitigen Verteidigungen
die Angrise ab , wobei auch die Torhüter des öfteren Gelegenheit
haben , ihr Können zu beweisen - Der Schiedsrichter leitete korrekt .

Wichtige Entscheidung in Mitteldeutschland.
DaS einzige Verbandsspiel im Gau Nordwistsachsen brachte am

Sonntag die Entscheidung in der Frage des Tabellenzweiten . Der
Mitteldeutsche Meister , V . f .B . Leipzig , kämpfte mit feinem schärfsten
Rivalen Olympia ^ Germania um die für die Endspiele um die
mitteldeutsche Meisterschaft äußerst wichtige Position einen Unglück-

lichen Kampf , indem er den Vereinigten den Sieg mit 1 :2 überlassen
mußte .

| Hockey I

wie die Vereine in der Gesamtwertung berücksichtigt . Die Gesamt -
Punktzahl eines Vereins ergibt sich als Summe der erzielten Punkt -
zahlen der Schüler einer Schule oder der Mitglieder eines Vereins
Die Wettkämpfe werden in 3 Altersklassen ausgetragen , für Jugenl
A von 12 bis 14 Jahren , für Jugend B von 14 bis 16 Jahren , fü >
Jugend C von 16 bis 18 Jahren . An Staffeln wird gelaufen
für Jugend A 8 mal 50 Meter , für Jugend B 4 mal 100 Meter , für
Jugend C 4 mal 100 Meter und die verkürzte Olympische Staffel :
600 , 100, 100, 200 Meter . An Einzelwettkämpfen wird aus -
getragen für Jugend A 50-Meter -Laufen , für Jugend B 75-Meter -
Laufen , für Jugend C 100 , 300 und 1000-Meter -Laufen . Für jede
Klasse wird außerdem ein Einzeldreikampf ausgetragen , bestehend
für Klasse A aus 50-Meter -Laufen , Weitsprung und Schlagball -
Weitwurf , für Klasse B aus 75-Meter -Laufen , Hochsprung und
Schlagballweitwurf , für Klasse C aus 100-Meter -Laüfen , Weitsprung
und Speerwerfen .

' A

| Rudersport ]

Hockey-Spiele am 21. Februar 1926.
Süddeutschland .

Eintracht Frankfurt — T . V . 60 2 :3.
Germania Frankfurt — H . C . Bad Neuenahr 4 :0.
Frankfurter S . C . 1880 — T . u . H . V . Bonn (Samstag ) 13 :3 .
T . V . Frankfurt 1860 Damen — Eintracht Frankfurt Damen 2 :2 .

Answahlspiel in Nürnberg .
Süddeutsch !! Auswahlelf — Stadtmannschaft Nürnberg 4 :3 .

Turnen
Auf dem Wege zum verbindlichen Hochschnl- Turnunterricht .

Die Bestrebungen der Deutschen Studentenschaft , iie Leibesübungen
an den deutschen Hochschulen verbindlich ?u machen , sind um einen

Schritt vorwärts gekommen . Der preußische Staatsrat hat au ^ An -

trag deö Oberbürgermeisters a . D . Dr . I a r r e s das Staatoministe -
rium ersucht , im weiteren Ausbau der für einzelne Studentengruppen
bestehenden Vorschriften Sorge zu tragen dafür , daß die gesamte
studierende Jugend an preußischen Hochschulen regel -

mäßig Leibesübungen treibt , und vorzuschreiben , daß
die Zulassung zu jeder staatlichen oder wissenschaftlichen Prüfung
bei Abschluß des Hochschulstudiums von Nem Nachweis der regel -

mäßigen Ausübung von Leibesübungen abhängig gemacht wird . Bei
dem tatkräftigen Ausbau , den die preußische Regierung dem Turn -

und Sportbettiebe an den Universitäten angedeihen läßt , darf man

hoffen , daß der Antrag des preußischen Staatsrats baldigst Erfüllung
finden wird .

Athlesiksporl

Leichtathletische Jugendwrttkämpse des Bezirks Karlsruhe . Der

Bezirk Karlsruhe des badischen Leichtathletikverbandes hat in seiner
letzten Sitzung beschlossen , dieses Jahr große leichtathletische Jugend -

wettkämpfe am 12. Juni im Phönixstadion in Karlsruhe zur Durch -

sührung zu bringen . Diese Wettkämpfe sind gewissermaßen als
Karlsruher leichtathletische Jugendmeisterschaften gedacht . Am 12.
Juni sollten ursprünglich die Vereinsktassenwettkämpse stattfinden ,
aber der Verband hat beschlossen , diese aus den 16. Juni zu ver -

legen , weil er die Jngendwettkämpfe für sehr wichtig hält und
andere Sonntage nicht mehr zur Verfügung stehen . Um eine recht
große Beteiligung zu ermöglichen , hat der Verband beschlossen , dieses
Jahr neben seinen Vereinen auch die hiesigen Schulen einzuladen .
Diese können dann wie die Jugendabteilungen der Vereine selb-

ständig ihre Meldungen abgeben und werden dann in gleicher Weise

Der Senior der deutschen Paddler . Oberst v. Diest , 75 Jahr « alt .
In diesen Tagen vollendet einer der ältesten Paddler , der Oberst von
Diest in Stettin , in voller Frische sein 75. Lebensjahr . Sein Name
ist mit der Verbreitung des Kanusportes in Deutschland und mit
dem Aufschwung des deutschen Kanuverbanides eng verknüpft . Durch
Forschungsreisen nach Kleinasien und dem Osten genießt er weit über
den engeren Rahmen des Kanusporte -! den Ruf eines unerschrockenen
Borkämpfers . Bereits im Jahre 1870, als in Deutschland noch nie -
mand daran dachte , im Kanu zu fahren , lernte ê r in England den
Kanusport kennen . Die spätere Verbreitung des Kanus auf den
deutschen Gewässern ist zum großen Teil sein Verdienst . Mit dem
von England herübergebrachten Boot und später mit dessen Nach'
bauten befuhr er die schönsten deutschen Flüsse und Ströme , die
Baltische Küste , die Schwedischen Seen und ' veröffentlichte seine
Fahrten in Wort und Bild , aus diese Weise für die Einbürgerung
des Kanusportes werbend . Sein letztes größerer » Verdienst im
Deutschen Kanu -Verband ist die im Jahre 1924 erfolgte Gründung
des großen Wanderlagers der deutschen Kanulportler aus der Insel
Rügen , das im letzten Jahre von vielen Hunderten besucht wurde .
Der gesamte deutsche Wassersport gedenkt in diesem Tagen mit Dank »
barkeit dieses einzigartigen Mannes , der noch heute seinen geliebten
Kanusport ausübt und dem «s vergönnt sein möge , noch recht lange
den Aufschwung des von ihm bevorzugten Sportzweiges zu verfolgen .

Wintersport |
Die Weltmeisterschaften im Eis -Schnellaufen .
Die Norweger belegen die drei ersten Plätze .

Drontheim , 21 . Februar . (Drahtbericht .) In Anwesenheit de»
norwegischen Königs kamen am Samstag und Sonntag in Dront »
heim die Weltmeisterschaften im Eisschnelläufen zum Austrag. Bei
den Wettbewerben sah man fast nur Norweger am Start. Der Ver«
leidiger des Titels , Thunberg -Finnland . weilte noch in Amerika ,
seine übrigen Landsleut ? hatten ebenfalls abgesagt ; verschieden «
Russen , die bereits in Drontheim « ingetroffen waren , «Hielten von
Moskau aus ein Verbot , an ^ ien Start zu gehen . So waren die Welt «
Meisterschaften eine verhältnismäßig leichte Beute der Einheimischen .
Sieger im Gesamlklassement blieb der favorisierte Balldngrud «
Norwegen vor seinen Landsleuten Roald Larsen und Evensen .

Allgemeines
Deutsche Kampsspiele 1926. Der Kampfspielausschuß des DRA .

wird bei feiner nächsten Sitzung am 27 . Februür , vormittag 9 Uhr .
in Berlin Gelegenheit nehmen , sich in ausgiebigem Maße mit dem
Programm der großen K a m p f s p i e l w o ch e im Juli in Köln
zu beschäftigen . Verschiedene Verbände hakvn Wünsche geäußert , die auf
die Ausgestaltung des Programms von Bedeutung sind . Die Deutsche
Turnerschaft hat

'
einen Antrag gestellt auf Einführung eines Drei »

kam-pfcs für Frauen in Frei - und Handgeräteübungen , der Bund
Deutscher Radfahrer wünscht die Austragung eines Straßenrad «
rennens , der Deutsche Segler -Verband will die Aufnahme von Aus «
gleichsklassen eingeführt wissen , während der Deutsche Ruglby -Fuß >ill «
verband einen Antrag auf Verlegung gestellt hat . DanÄ »en wird
über die bisherigen Vorbereitungen sowie über den Verlauf der
Winterspiele in Triberg und Titisee berichtet werden . Anschließend
an diese Sitzung tritt der Vorstand des DRA . zusammen . Am gleichen
Tage findet nachmittags im Reichsministerium des Innern die
fällige Mitgliederversammlung des Deutschen Reichsausschusses für
Leibesübungen statt , in welcher der Präsident Exz . Lewald über H #
Verhandlungen mit den Reichs und Staatsbehörden und Parlamen »
ten berichten wird . Daran anschließend findet eine Sitzung des vor «
bereitenden Ausschusses für die Olympischen Spiele 1928 statt . Die
Tagesordnung enthält einen Bericht über die bisherigen Vorbe «
reitungen , den Dr . Lewald abgeben wird Generalsekretär
Dr . Diem wird über besondere Vorbereitungen des DRA . Talentaus -

lese , Mitarbeit der Behörden und allgemeine Werbearbeit referieren .
Gin « Sportfliegerschule in Mannheim ? Der Badisch -Pfälzische

Luftfahrtverein , e. V Mannheim , der die flugsportlichen Interessen
in Nordbaden und der Pfalz vertritt , beabsichtigt die Anschaffung
eines eigenen Flugzeuges . Diese ?. Flugzeug soll nicht nur dazu dienen ,
den Mitgliedern des Vereins Gelegenheit zum Fliegen zu geben ,
sondern ist auch vor allem dayu bestimmt , einen Nachwuchs von
Sportfliegern heranzuziehen .

Heute ! Waldstr.
Residenz -Lichtspiele

Liebesabenteuer eines Hochstaplers In 7 Akten

„ Die lustige Schule "

Groteske In 2 Akten
HlstorlscheStätten I.Hes -
genlande . Naturauln. In I Akt

Trlanon - Auslands -
Wochen - Rundschau

Rene OlfenInhaber der
Aultreten
gezeigten russischen

goldenenl . seinen stürmischen ,
Medaille Tür Kunst . Persönliches

überall mit großem Erfolg
Kunsttänzen . Bisher unübertroffen ,

— Nur an der Kasse gelöste Karten berechtigen zum Eintritt — 8114

Pädagoglnm Henenheim Heldelberg
Kleine Gymnasial « u . Realklassen , Sexta bis
Reifeprüfung . Sport . Wandern . A4tB
Verpilegung durch eigene Landwirtschaft .

Hausfrauen u. Töchter !
Uli IIIIIIUIIIMIIUIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIUlli Hill

Ich halte meinen Back - und Torten -
Garnieranrs nur noch einige Tage !

Versäumen Sie nicht die seh r
Mut angebrachte Gelegenheit !
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tioirsd Oeuvre u , kalte Kiiche.
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im RestXandsknecht , Saal4 , Zirkel . L
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HEUTE ! Dienstag , den 23 . , Mittwoch , den 24 . iL
Donnerstag , den 25 . Februar täglich abends 8 Uhr
Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags

Auf vielseitigen Wunsch Wiederholung

Die verlorene Welt
Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstr . Preise : Mk. —-80, 1.—, 1 .30,
1,60,1 .80. Erwerbslose , Studierende n - Schüler xe ?»Auswels halbe Preise .

Schlafzimmer-Bilder
preiswert , Bilder für alle NSume . Einrahmung
Valentin Schläfers Kunsthandlung , Kaiserstr. 38

(Turbine ) nnd Fabrikgebäude , modern ,
ca . 800 qm , mit kompletter Transmissions¬
anlage . eigene Lichterzeugnng . Dampf -
Heizung, elektr .Reservekrast , Arbeiter - und
Beamtenwohnungen an Bahnlinie gelegen ,
in nächster Nähe von Karlörnhe zu oer -
pachten . Ansr . u . Nr .32VZ a . d . Bad . Presse.

Billig zu verlanse « : wenig gefahrenes

N . S . U .- Moiorrad
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und Reservedecke.
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3« verkaufen . 8214

Näheres Grenzflr . 10a ( Werkstätte )
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Verloren

Vtidiscks Presse fMontaa -AuSaabeli

Der Lsrmundete schlummerte, das Gesicht von phantastischen

Schatten überzittert .
Das scharfe Röcheln seines Atems hatte sich allmählich in einen

ersterbenden Hauch gewandelt , der sich in langen , leisen Stößen aus

dem halbgeöffneten Munde stahl.
In grenzenlosem Mitleid sah Daisy auf das qualvolle Leiden

des Geliebten und ein sehnsüchtiges Verlangen stieg heiß in ihr auf.

diese trockenen , lechzenden Lippen noch ein letztes Mal mit einem

Kusse zu berühren .
Eanz zart und heimlich.
Und sie fühlte ihr Herz in diesem Augenblick wie « ine brennende

Wunde.
Dann satz sie lange in sich zusammengesunkenund überlas immer

wieder den Abschiedsbrief Achims an Dr . Hardt , bis ihr die auf-

steigenden Tränen die Augen verdunkelten .
„Ich kann nicht weiterleben , weil ich die Vorstellung nicht

ertrage , daß mich Daisy verachtet. Eott ist mein Zeuge, daß jeder

Gedanke an den schmählichen Pakt mit ihrem Gatten in mir tot war ,

noch ehe ich sie kennen lernte . Das aber werde ich ihr nie beweisen

können, wenn sie nicht selber fühlt , dah ich die Wahrheit spreche.

Ich habe niemand auf der Welt so tief geliebt wie sie und es ist

die Tragik meines verfehlten Lebens , datz ich an dieser Liebe sterben

muß !"
In ratloser Verzweiflung barg die einsam Sinnende ihr Gesicht

in beide Hände , ein lautloses Schluchzen schüttelte sie, als wage sich

der tiefste Jammer ihr :s Herzens nicht zum Lichte herauf .
Der wundervolle Iunimorgen ihrer ersten Begegnung mit Achim

stand auf einmal wieder vor ihrer Seele .
Und groß und zwingend rang sich in ihr die Ueberzeugung

empor, daß man auf Lieb« nicht leichter verzichten kann als auf

das Leben.
Da ging die Tür des kleinen Vorzimmers .
Eine gestärkte Haube raschelte.
Die Oberschwester der Klinik trat «i«.

„Herr Dr . Hardt wünscht die gnädige Frau «och einmal zu

sprechen !"
Daisy erhob sich und begrüßte den Freund mit einem stillen

Händedruck . . j
„Wie geht es Achim ?"

„Die Blutung steht seit einigen Stunden ? Der Keheimrat war

bei der Abendvisiite nicht mehr ganz so hoffnungslos !"

Dr . Hardt führte Daisy zu einem Sessel und nötigte sie jutn

Sitzen.
„Liebe gnädige Frau "

, sagte er herzlich , „Sie müssen heute noch
einmal ganz stark und tapfer sein . Es steht Ihnen eine letzte Prü -

sung bevor ! Ein Besuch !"

In angstvoller Spannung hob Daisy den Kopf.

„Ich verstehe Sie nicht, Her Doktor !"

„Ich Hab« eine Dame mit zur Klinik gebracht?" war die Ant -

wort . „Eine Dame die Sie heute abend unbedingt noch einmal

zu sprechen verlangt . Es ist Fräulein de l 'Orme !"

Eine glutrote Flamme schoß Daisy in die Schläfen.

„Fräulein de l 'Orme?"

Dr . Hardt legte begütigend seine Hand auf den Arm der leiden¬

schaftlich Erregten .
„Seien Sie noch einmal ganz der gute und gerechte Mensch , als

den ich Sie kenne . Fräulein de l 'Orme kam heute abend zu mir .

Sie hatte wohl vom Untersuchungsrichter gehört, was ich für sie

getan habe , und wollte mir danke«.
Wir haben lange miteinander gesprochen und als fie dann aus

meinem Mund « die letzte Wendung in Achims Schicksal erfuhr , brach

sie zusammen. „

Und sie gestand mir , daß fie es gewesen ist . die Herrn Brown

seinerzeit zu Achim geschickt , von der dies ganze Unglück seinen Aus -

gang genommen hat !"

„Und was will sie jetzt von mir ?"

„Sie kommt um Ihre Verzeihung zu erbitten . Sie ist so tief ge,

troffen , daß ich ein zweites Drama befürchte, wenn Sie sie in dieser
Stunde abweisen !"

Daisy war an das Fenster getreten und sah in die Nacht hinaus ,
Tief unten schob die Spree ihre trüben Fluten träge vorbei .
Der Widerschein der Uferlaternen zitterte über den düsteren

ZLassern und spannte eine glitzernde Lichterbrücke über die weit«

Fläche des Humtoldt -Hafens bis zu dem masflgen Tonnengewölbe
des Lehrter Bahnhofs hinüber .

Unwillkürlich schauderte Daisy zusammen.
Kein Weg . kein Wille waren mehr in ihr deutlich und nur

ein dumpfes Verlangen webte in ihr , das Dunkel ringsum z»

zereißen, wie man einen Schleier zerreißt , der ein unbekannte»

rätselhaftes Bild verbrirgt .
Dann wandte sie sich plötzlich jäh ins Zimmer zurück.

„Ich lasse die Dame bitten , Herr Dokt »r !"

— —— —m — — —— *■■■» P"» —■* —•

„Gnädige Frau !"

Ganz leise und zaghast klangen die Worte durch die schwebend«
Stille des kleinen Raumes .

Ein totblasses, süße« Gesicht sah zu Daisy auf , ein Gesicht, von
dem sie im ersten Augenblick mit einer fast schmerzlichen Klarheit
begriff , welch ein« betrörende Gewalt von ihm auf Männerherz « ,

ausgehen mußt«.
' > *

„Was wünschen Sie von mir ?" fragte Ii« dann mit Anstrengung
Mit einem ratlosen Blick sah Marion zu Dr . Hardt hinüber

der wie zum Schutz hinter Daisys Sessel getreten war .

„Ich komme , weil mich mein Gewissen zu Ihnen treibt !" sagt«

fie endlich . „Ich weiß ja erst jetzt , was ich getan , wie ich an Ihne »
und Achim gefehlt habe !"

Wie ein greller Blitz schlug plötzlich «in« sinnlos« Angst in sie ein.

„Lebt Achim noch?"

Daisy nickte.
„Er lebt noch, aber niemand weiß, wie er die nächsten Stund «

überstehen wird !"
Ein ungeheueres Schuldgefühl strömte über Marion herab , de«

Sturm ihres überreizten Empfindens erfaßte sie wie in einem Wirbel ,
in dem sie widerstandslos versank.

„Achim darf nicht sterben"
, stieß sie leidenschaftlich heraus , „eh«

Sie ihm nicht verziehen haben ."

Sie hielt sekundenlang inne und preßte die Hand auf das wild«

pochend« Herz.
„Herr Dr . Hardt "

, fuhr sie dann ruhiger fort, und ihre Stimm «
war auf einmal wieder still, wie verwandelt , „hat mir gesagt,
warum Achim aus dem Leben gehen wollte. Dazu dürft « ich nicht
schweigen , denn ich allein weiß alles um ihn. An jenem Abend,
als der Mord geschah, hatte Herr Brown einen Brief von Achim
erhalten , der die Rückgabe des verhängnisvollen Vertrages fordert«.
Dann kam Achim selbst , doch in einem schweren Zusammenstoß erfuhr
cr nur eine schroffe, höhnische Abweisung. Ich stand im Musik-

Zimmer und hörte jedes Wort , wie Achim um feine Freiheit kämpfte,
wie er litt unter der Schmach eines neuen Eeldangebotes , das ihm
abermals ein Vermögen in den Schoß geworfen hätte . In jener
Stunde ist mir zum erstenmal die Erkenntnis aufgedämmert , wie

leichtsinnig ich mit dem Feuer gespielt, welch
' eine schwere Schuld

ich auf mich geladen habe !
(Schluß folgt .)

(Nachdruck verboten.)

„SU schließen also doch noch nicht jede Hoffnung aus , Herr
"Heimrat ?"

In angstvoll« Spannung sah Daisy dem berühmten Chirurgen
w» Gesicht.

„Ich kann Ihnen noch keine Gewißheit geben, gnädige Frau !"

•tat die vorsichtig abgewogene Antwort . „Es handelt sich um einen

Ichr schweren Lungenschuß. Die Kugel hat die linke Brust seitlich
^3 Herzens durchbohrt. Ein Fingerbreit mehr nach rechts und alles
^are vorbei gewesen. Aber auch so liegt der Fall noch ernst genug
"tb seine weitere Entwicklung ist noch gar nicht abzusehen!"

Mit leisen Schritten kam Daisy in das Krankenzimmer zurück
"tb ließ sich vorsichtig an Achims Bett nieder.

Sie war zum Umsinken matt , die Aufregungen der letzten vier-

^ zwanzig Stunden hatte auch ihre jugendkräftige Natur bis zum

Äußersten erschöpft .
^in« jäh aufschießende unnennbare Herzensangst hatte fie bald nach
Achims Abfahrt aus Groß-Rausen gleichfalls nach Berlin getrieben.

Mitten in der Nacht noch war sie mit Eva zur Wohnung

Hardts gekommen in der unbestimmten Hoffnung, Achim dort

vielleicht noch zu treffen oder jedenfalls über seinen Verbleib etwas
iu erfahren .

Dr . Hardt hatte seine späten Bssucherinnen gerade in sein

Arbeitszimmer geleitet , als er aus einem Hotel in der Dorotheen-

^aße angerufen wurde , daß dort ein Herr von Wehrstädt einen

Selbstmordversuch unternommen und einen Brief mit Dr . Hardts

Dresse auf seinem Schreibtisch hinterlassen habe.
Wie in fiebernden Tranmgeschichten waren di« Ereignisse der

Ochsten Stunden an Daisy vorübergerollt .
Die rasende Autofahrt durch den nächtlichen Tiergarten .
Die Vorhalle des kleinen Hotels mit dem verstörten Direktor

bnd der Gruppe der ängstlich wispernden Stubenmädchen.
Und dann das erst« Wiedersehen mit dem bewußtlosen, tot-

Zünden Mann .

Nur Dr. Hardt hatte in dem Durcheinander der allgemeinen

Verwirrung seine unerschütterliche Ruhe bewahrt und Achim durch

^anitätsmannschasten der nächsten Rettungswache in eine chirurgische
^rivatklinik am Friedrich -Karl -Ufer überführen lassen.

Dort war das Ergebnis der ersten ärztlichen Untersuchung zu-

^ chst niederschmetternd gewesen .
Ein sofort herbeigerufener Chirurg hatte angesichts der an-

Meinend unstillbaren Lungenblutung dem Verwundeten kaum noch
!ü: den Rest der Nacht Lebensdauer gegeben und sich erst am anderen
^age bei seinem Morgenbesuch einer etwas hoffnungsvolleren Auf-

fosüing zugeneigt.
Trotzdem war sein« Beurteilung der Sachlage aber noch immer

lehr ernst geblieben und er hatte Daisy die Fernhaltung jeder , auch

geringsten Aufregung , als die vornehmste Pflicht ihres freiwil -

"gen Pflegerinnendienstes auf das Nachdrücklichste eingeschärft.
_ — — —

In tödlicher Einförmigkeit schlichen die Stunden dahin .

Draußen auf dem Korridor klang zuweilen ein Schritt , ein halb -

'»uter Ruf . ein Krankenwagen wurde vorsichtig vorbeigeschoben .

Das abgeblendete Licht der Bettlampe legte einen matten

^animerglanz über das klein«, weiße Gemach , der die Umrisse der

Gegenstände ins Ungewisse zu dehnen schien. __ _ _ __

Versicherung ist !
Vertrauenssache ■ Nowacksaniage 13

Teletsn 5859und läse« mich dann 20 Minuten kochen.
Alsdann verwandle Ich mich In 6 Teller
hochfeine , schmackhafte Suppe . Meine
Familie besteht aus den Lorten :
Erbs fein , Erbs mit Speck , Erbs mit Reit
Blumenkohl ,Spargel,T omaten , Grünkern.
Pilz, Ochsenschwanz , Krebs , Teigwaren .
Dabei bin Ich so billig) Jeder Kaufmann

hat mich.

l . März f .Anfänger
3 . Märr für

Fortgeschrittene .
BliizüinniarricS! Jedsrzslt.

Lebens '
Bisher

bei uns

beantragte

Damen -Strümpfe , Baumwolle
schwarz u . farhig Paar G.60

Damen -Strümp!*, Seidenimlt.
feinmaschig , schwarz Paar

Damen - Strümpfe , Ia Makko
Hocbferse und Doppelsohle
schwarz und farbig . Paar

Damen - Strümpfe, Ia Seiden¬
flor. Doppelsohle und Hoch¬
ferse, schwarz u. farbig Paar

Damen - Strümpfe mit Lauf¬
maschen , Seidenflor, beste
Qualität , farbig , , Paar

vers .-

Summe

Suppen in Wurstform

Auskunft bereitwilligst durch die Vertretung am Oit

oder durch die Hauptverwaltung in Köin A2252
Mannheim ! F I e, lb ? r S :

R 1, 4/6 Talstraße 34
Fernsprecher : 3784 . Fernsprecher : 2231 .

Mass- Anzüge , Paletot
und Kostüme
liefert bei günstiger Teilzahlung

J . Harlmann , Schneidermeister,
Waldstrasse 73 . Hths .. 2. Stock . 8013

Al« 1. Hypothek suche

30- 4000« Mk. m 0 d e rn . kreuzsaitif .
fast neu , sehrpreiswert
Zahlungserleichterungauf erstklassige Fabrik .

Steuerwert 210 000 Mk.
Anqeb. unt . Vir . FZL81
an die Badische Presse.

Franen - Strümpfe , gestr . Paar

Herrensocken , grau Paar 0-55
Herrensocken , ge%trickt,beige

nahtlos , verstärkte Ferseund
Spitze . « * • • • Paar

Herrensocken , einfarbig Paar
Herrensocken m.Streif enmust .

verstärktFerseu. Spitze Paar
Schweißsocken , grau, nicht

einlaufend . Paar
Herrensocken , mod . Muster

kariert a. gestreift Paar 1 .60

Suche zur Ablösung des
Bankkredits aus ein be.
reits neue? Hotel-Pen¬
ston im Schwarzwald

Eiserne

lTerienware ) liefert billigstlaus 1. Hypothek zu
leiben) Amil . Schätzung
35 ZOO M ohne Inventar .
Angebote unter Nr , 314a
an die Badische Presse. Otto Belikan.

Fabrikation eiserner Gartenmöbel ,

Achern (Baden).
Verhandlungen bei Zahlungsschwierigkeiten

^ aufmännischeBeratung , Bilanzen , Bücherrevisionen |
^"~

1 Carl Schneider , Karlsruhe i . B.
Geranienstraße 14. Telephon 3903 .

Herrenstatzen , färb. Paar 1.75
Herrenstatzen , reine Wolle
8179 Paar 3.25
Herrenstatzen mit Fuß, reine

Wolle Paar
erteilt abends

■UfKT eine Stunde
Unterricht in Steno »
ta -hygraphie ?

Angeb . unter Nr . 3160
an die ..Badilche Presse" '

tidtische
parkasse

Ettlingen

SCHNOLLER
Aufwertung .

Achtung !
Frlstablanl Ttir Herabselzuutfa -AixtrSffc»

am t - APril 1926 .
KARL WOLF, Gerichtsass . a . &

Telef . 3076 — Kalserstr . 117 . — SpraehstiK ^ a
10 —12 und 3— 6 Uhr , ausgenommen Donnerstag

und Samstag nachmittag. 24828

Eröffnung von Girokonten

Annahme von Spareinlagen
mit je nach Kündigung

steigenden Zinssätzen .
5936a
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Todes -Anzeige .
Bonntag mittag entschlief sanft nach langem , sohwe -

rem, mit grosser Geduld ertragenem Leiden mein lieber
Mann, unser guter Vater , Bruder , Schwiegervater und
Grossvater

Peter Kanzler, wm
im Alter von 63 Jahren .

KARLSRUHE , den 2L Februar 1928.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Karoline Kanzler Wwe .
geb . Sayer und Töchter

Familie Herter
Familie Rauner

Beerdigung Dienstag , den 23.Febrnar, nachm . 'AlUhr,
von der Friedhofkapelle aus . 8200

Trauerhaus : Waldhornstraas « 49

1■■• * 1 . -f '.«iT»Z. . •/ «v ' >

Todes -Anzeige .
Sonntag vormittag verschied nach kurser,schwerer

Krankheit unsere liebe Mutter , Qroßmutter und
Schwiegermutter

Frau Marie Herrmann Ww .
geb . Miltner .

Karlsruhe , 21 . februar »va.
Im Namen der trauernden Hlnterbllebeoen :

Albin Herrmann, Prokurist .
Beerdigung : Dienstag nachmittag 2 Uhr von der Fried-

bofkapoile aus.
Trauerhaua : Adlerstraße 19 HL B4310

Todes -Anzeige .
Gestern morgen entschlief Im 63 . Lebens¬

jahr nach langem Leiden unsere liebe, gute Matter
Frau Apotheker

TheodorWirthwein Wwe.
Lina , geb . Lay ,

Mannheim und Karlsruhe , den 22. Februar 1926.
Walter Wirthweln , Amtsgerichtsrat
Hedwig Wirthweln .
Dr. Theodora Wirthweln , Professor. *

Die Beerdigung findet In der Stille statt . «

Badiicke Presse <Montm»-A«Saabe)
?:wr v.« v«••'»•'»y '"Hv• , . ,
MMW % V ; Äj.; ' v - ' v ■
. -/ .'/''S- - «v. *j'

' - * ' - ••

Montag , de» 22. Februar 1926

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgange unseres lieben Vaters , Schwiegervaters .
Bruders und Großvaters

Herrn

Albert Printz sen .
Brauereibesitzer

sprechen wir unseren innigsten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen .
KARLSRUHE , den 20 . Februar 192Ö. #i»

Große Poslen

WmMW
Endlich Rat anb Hilf « auch In »tu schlimmstin« ita der Technik . Patentamt !.Fällen . Ein neuer <

enteurS , der
war , wird

eich ifet. Die Erfindung eines
eit leiner Kindheit fefir fc6ree . y„ w „vraktisch vorgeführt Ohne elektrischen ißtrom .Notariell bealanbigte Dankschreiben aus allen

^ reiien . UnscreBertretuna besindet sich amD .custag . den 23. u . .Mittwoch . den 24. Febr .in Karlörnbe . Hote - ..Hol,en »ollern " Zäh -rinaer trnke Mb . Ecke Kronenstr ^ II . Etage ,von 8 Übt frttfc . bis 7 Uhr abends und nimmt
Bestellungen entgegen . 91486

KSrkapsel -Gesellschast m . b. SreMan 10.

2 Konsirmandenanzüse ,
versch . Knabenlleider , 1
Aquarium billig zu Verl .
<f . Kämmerer, {Brüter .
straß« 31. » 4280

1 graucS Schnciderlost.
(Wanke Big. ) , 1 griineSSeiden -TrikotNetd, beides
gut erh., zu verkaufen.
Nelkenstr . 31 . 4. Stocks

Offene Stellen

Villen
und Einfamilienhäuser ,
sofort beziehbar, m. «Id .

kaufen . M . B ufamf
3182 Herrenstr . 88.

Zwei
Einfamilienhaus .

mit 4 ' Limmer », Bad
usw. in schönster Lageder Albsiedlung billig zu
verkaufen oder gegen
mäßigen Baukostruzu-
schuf; zu vermieten . Be.
ziehbar 1. April . An.
geböte unt . Nr . »174 an
die Badische Pre lle.
Gart . od. Acker
mit Giebgelegenheit In
der Nähe Sudweststadt
zu pachten gesucht . An-
geböte unter Nr . OS814
an die Badische Presse.

Todes -Anzeige .
Bonntag morsen '1,7 Uhr verschied

nach lanaen Leiaen 'ineln lieber Mann ,unser lieber Vater, Schwiegervater
und Großvater B4316

Bernhard Gfell
KARLSRUHE , den 21. Febr 1928.

Namens der trauernd . Hinterbliebenen :
Magdalena Gfell Witwe .

Uhr.

Zu kaufen gesucht I
Bäckerei

>In Karlsruh « oder Vor«
ort . Grobe Anzahlung
vorhanden , Kleineres bc>
ziehbares Ein - od . Zwei
samilienh . Ruf u . Gros!,
Kaiserstr. III . Tel . IIA ).

1 -Mi -'-S5 ■
l v •
1= a

Metzgerei
mit Masch ., elektr . Kraft ,Ort 2000 Einwohner .
Nähe Baden - Baden zu
verkaufen M 22 000 .—,
Anzahl. M. 5000 —, Ge-
schäst u. S Zimmerwohn .
fof3T» beziehbar. 3208
M . Busam . Herrenstr . LS ,Tel. 5530 .

Todes -Anzeige ,
Allen Freunden und Bekannten die

raurlse Mitteilung , daß mein lieber
lann , unser treubesorgter Vater und
h*oßvater 336a

JjUDIia
Alt -Rosenwlrt in BCCensteln

Im Alter von 70 Jahren unerwartet
schnell gestorben Ist

Eggenstein , den 23. Februar 1S28.
In tieler Trauert

Die Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Dienstag ,den 28. Februar , nachmittags 4 Uhr statt

In einer südd. Welt »
Badestadt ist umltän -
debalb . ein vornehm .,
entwicklungsfähiges

Äs¬

tet sofort ittitttlanf .
I» Lage . erftfL einac-

fchulung erfolgt ohne
Kosten. Erforderlich .
Kapital ca . 0000 Mk .

Angebot « unter Nr .R2867 a. d. . Badische
Presse".

vankssxunx.
i Beweise er. . herzlloh<

Anteilnahme an dem schweren Ver¬
luste meines lieben Vaters sage loh
aul diesem Wege herzlichen Dank ,insbesondere dem Herrn Stadtpfarrer
Hemmer für seine trostreichen Worte ,der Direktion , sowie den Beamten
und Arbeiterschaft der Berlin - Karls¬
ruher Industrie -Werke für ihre herz¬
lichen Ansprachen u . Kranzspenden .
B4315 Gertrud Ehret .

Familie Ch. Fuchs .

Existenzen
Penstonen ,
an etil

SotelS und
Atrtfchasten, Metzgerei,

Bäckerei , Kolonialwaren -
geschäst , Schuhgeschäft,Gärtnerei , hNanufaklur .
waren Autorep .- Werkst^
ZahupraxiS zu verkaufen.

| 3180 M . Bufam .
Herrenstr . 38 .

Suche >u kaufen :
Bier- oder Mehr-

mit Lade» in gut . Lage.

Kaufe aus gutem
Haufe und

gut erhalten : 1 Kin
derbett , 1 Kleiderschrank,
1 Diwan , 1 Schreibtisch-
sessel , 1 Flurgarderobeund einige Stühle . An
geböte unt . Nr . 2)284!
an die Badisch« Presse.
AuS Privathand gegenbar ,u kaufen gesucht :
Perserteppich

ca. 8x4 in . ebenso eine
Registrierkasse

för Ladenbetrieb . Ange.
böte unter Nr . 305a an
die Badische Press«

Motorrad -Getriebe
y . Siromey u . Acher od .
gleichwertige? gegen bar
zu kaufen gesucht . Auge-
bot« unter Nr . 3164 an
die Badische Press«.

Damenrad
«rstkl . Fabrikat , w«nlg
gebraucht zu kaufen ge.
sucht . Angebote mit
PrciS und Mark« unter
Nr . N2838 an di« Ba -
dische Presse.

» lei II. « IM
kaufen stet» «133

L. A A . Schwarzen berger
Schükenstr . 73

Tel . 6557.

Kikteeii
K28&5 a . d . ^ Bad . Presse"
I1 ' li -IMiTMIIMIiwpiwr—w I

ßchreivmailhinen
Büromöbel

sehr vreiSw . zu »erkauf .
Kofs . Waldstraße 6 .

« 4321

Schlafzimmer ,
Nrfchbaum pol. , sowie
eichen , Qualitätsarbeit ,

berst billig zu verlaus .
lahlungSerl . ) B4317
tzler , Möbclfchreincrci,

Ludwig Wilbelmstr. 17.

liefern in pr . Qua -
litar « . hübscherFormsedr preiswert . «028
Karl Xbome & ~

Möbelhaus
Herreustras ^e 28

aegenüb .d.ReichSbank

Chaiselongues."^'»
3f> Mk. an , « vertanfen
773 « . Ernst . Steinitr 7

1 Bett m . Rost u. Matr .15 M. 1 Kleiderschrank
10 M, 1 Kommode mit
GlaZaufsav 25 M. Rüp .
purrerstr . 17, IV . St . l.

Altrenommiertes
Kolonial ». Material »
u. Farbwarengeschiift
sncht ,um Besuche der
Grob - Kuubschaft lüng .,
bestempfoblenen

NlMl .
Eintritt 1. Mär , evtl .

1. Avrll .
AuSsührl . Angebote

unter Nr . SZ4a au hie
. Bad . Presse" erb .

Junger , kräftiger

jausbursche
j gesucht Zum Ele -
lanten . Karlsruhe ,Kaiserstr , 42. 317g

Tüchtige gutempfohlene
Köchin

für Dauerstellunl
Baben -Baden gef
geböte unter Nr . MS8W
an die Badische Presse.

llung -nach
ges. An>

Gesucht «um 1 . März
tüchtiges

nileinrnäddien
baS gut kochen kann .Klauprechtstr . 1, III . St .

Kinderbett ,
!Ut erhalten , eventl. mit
Zubehör »u verkaufen.zriedenstr . 14. Stb . II .
Gebrauchte Weiße «is.

Bettstelle
owie klein . Weib . Wasch -
isch , gebr., bill. zu Verl .Angebote u. Nr . Q2841

an die Badische Presse.
1 Peddingrohr -

Garnilur hllligst »u der
raufen . B4276

Händelstr. 8, Part .
Zu verkaufen

Radio
2 RShren . «rstkl . Fahr ,für Z . ant «un « gut
ge«ign . Anzus. , w . 1—2
u. 6— 7 Lesstngstr . 70a,IV

R » t t ona l »

Registrierkasse
biS M5. l000.— anieigend ,sofort ab,ug ..gut erhalten

1 Wanduhr , 1 Typru .
druckapparat. 1 Opalo
graph , Schreibtisch, Zeich -
nungenschrank, Lampen
wegzugvhalber billig zu
verkaufen, A. May , Sie -
fauienstr . 17. B4307

Nähmaschine
Langschiffchen , sehr gut
im Stand m . Gar . für
n. 35 M . Länger , Wald.
straß« 33. II . Hof.

Nähmaschine ,
gut erhalten , preiswert
zu verkaufen. B4301

Morgens» . 6 . II . , I .

Dampfkessel
eben» 8. 4. 5, 8, 8, 1(
3, 15 , 20 qrn, 5—8 Atu

DornttiQlIbeffcl
ca. 62 qrn , 8 Htm ., so au
wi« neu , »u günstigen B «
hingungen abzugeben .

Aniraaenunt . Nr .
ad . Presse .25Sa an die

Winter gelrgenheit
ttm .' u . Damenrad
noch wie neu, ganz bill.
zu vilk . Schützens» . 55,n .
Gut erh. Kinderliegwa -

gen m . Riemenfedern zu
verkaufen. Berkmüller.
straß« j n . r . 584309

Konfirmanden¬

neue. mit «leg . Decke , f.
nur 65 m ju verlausen .
Polstermilbelhaus Köhler,

Hohe Au,abl »nal '
M» tei- Schützeustr. 25. Tel . 4419 .

an .mit
gro
m

Anzüge
onv. schön gearbeitet ,ma Stosse , von 19 M

Herren -Sportanzugt 2 Paar Hosen 60 Ji ,
oft . schön. Teppich 3x4

Akquisiteure
Ausführliche Angebote

unter Nr . 2483 an die
»Babifche Presse " erbet .

nifeinoerkauf
gut eingeführt . Fabrikatebietet gute uns sichere
Existenz. Auch für
Dam « geeignet . Zur
Uebernahme des Marens
laaerS 5500 J erforderl .
Naß . durch M . Busam ,
Herrenstr . 8S. 321»

Selbständiger
Repa rafur -

Mechaniker
für Fahrrttder andnähmaschinen
sofort gesucht . Der¬
selbe muß mit allen Ar¬
belten aufs beste ver¬
traut sein , etwas kauf¬
männische Fähigkeiten
besitzen . Die Aufsicht
Einteilung und Kontrolle
der Arbeit von 2—3 Ge¬
hilfen verstehen . Nur
tUchtlge und grund¬ehrliche Leute mit
guten Zeugnissen und
besten Empfehlungen
kommen in Frage . Lohn
nach Tarif . 827a
A. Nombride
Freiburg, Gerberau 6

Teleton 3015.

Fleiß., laub .MMen
in Geschäft-Haushalt ge -
s« cht. Stütze vorhanden .
Angebote mit Zeugnis »
abschritten an 819a

Trau I . Knobloch ,
Ofscnbnrg (Baden )

Steinftratze 21.

Tüchtiges
Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen ,im Kochen und sonstigen
Hausarbeiten bewandert .
Wäsche wird ausgegeben ,

auf sofort gesucht . An-
geböte -unter Nr . 8202
an bi « Badische Presse.

Pers . Mädchen ,
welches in allen HauS»
arbeiten bewandert , gut
bürgerlich kocht , und an
pünktliches arbeiten ge .
wöhnt ist, auf 1. ober
15. MSrz gesucht . An.
geböte unt . Nr . DS8S4
an die Badische Dresse .

ln nur ausgesucht prima
Qualitäten, neueste Dessin

blaue u. schwarze reinwollene
= Cheviot =
blase u. schwarze reinwollene

Kammgarne
m bedeutend reduzierten Preisen

133 Kaisersfr. 133
Eingang Kreuzstr. Gegenüber der Klein. Kirche
Verkaufsräume nur eineTreppe hoch

Arthur Baer 3194

ir4-7 Räume i

HB. ^ ähe Mflhlburger Tor , lür Büro oder i I
: : Geschäftsräume geeignet , solort H
: : in vermieten . Bedingung : erste : i
II Jahresmiete voraus . Angebote unter : =
: : Nr . 3239 an die JBadlsche Presse "

. I :
; ; ES

2BofjnunostQu| (h.
Karlsruhe — rhein . Ju »
dustriebezirk. Biete in
Emmerich a . Rb . oder
Bochum je ein Einsami -
lienhauS . 5 Z . m. Zu-
behör «. Garten oder
ähnliche Wohnung in
Krefeld . Ringtausch im
Judustriebezirk leicht
möglich. Suche : 4 -igim.
mer u . Küche in Karls -
ruhe . Näheres unter
©2857 an die Bad . Pr .

mm

Qrmgftr . 4 möblierte »
« art .-Zim « »r , separ .,elektr , Licht , auf 1. März

Dgrtnictcnl SB432I

Zimmer !
Ein gut möbl . Zimmer

mit 2 Betten an KessereS ,
kinderloses Ehepaar auf
1. März zu vermieten .
Marienstr . 3«. 2. Stock.

Zu verpachten!
In einem gröb . Ort der

Vorderpfalz
20 Min . vom Rhein , ein
groß . Laden mit

Lagerräumen ,
2 Zimmer u . Küche , zu
leb. Gesch. geeignet. An-
gebot« unt . Nr . W2682
an di« Badische Presse.

n̂ges , pünktliches
DDR . .. .

„ nmilie bei gutem Lohn
auf sofort gesucht . B4322

Waidring 6.

„ . . . e « . das zu Haufe
schlafen kann , zu kleiner
9 ' ' ' '

Brave «, sleihiges
Mädchen
für kl . HauSh . lSPers .)tagSüber gesucht .
FrauTiUleLandrock
B42S9 Weudtstr . 9.

Ordentl . ehrliche »
Mädchen

für klein . Haust ». tagSüb.
in Öststadt gesucht . Zu
erfragen unt . Nr . GZ783
in der Vabischen Presse .

Gesucht
. auf sofort IS—171Lhr . I

MfiDEHEK
am liebsten v. Lande ,für häusliche Srbei -
teu aegen gute Be«
Handlung und Lodn.Zu erkraaen .3188lienftr.Stefani 1». II.

Kür Bretzei - « Ma -
krone « sabrik geeignete
helle MmiiAe tcn
vreiSwert zu verpachten .Grober Dampibackofeu
ist vorhanden . Angebote
unter Nr . 2113a an die
- Bad . Presse " erbeten .

mit Möbel billig abzu-
geben. Angebote unter
Nr . &270« an die Ba -
disch« Presse.

Schön«
4 Z.-Wohnnng

mit Bad und Garten ,
GaS u. Elektr. mit Zu .
bebör, Mbssedluug »u
vermieten. Silcherstr. Ä ,
3176 Tel . 6897 .

Eine
3-J .-Wohnung
mit Möbel billig abzu-
eben . Angeb . unt . Nr .

a . d . . Bad . Presse ' .
Bestmöbl . Zimmer

2 Betten, Küchenbenüv .
an Hess. Ehep. , berufst !» .
Damen ober Herren zu
verm . Angeb. unt . Nr .
HSSS3 an die Bad . Pr .
2 gut mbbl . Zimmer u.

Küche an kinderl . , gebil -
deies Ehepaar zu verm .
Angeb . unter Nr . $?2X5(1
an die Badische Presse.

Wieras Zimmer
m . 2 Betten an 2 Herren
ad l . März zu vermieten .
SckiUNenitr . «ist. I B4S2.?
Sehr gut möbl . Zimm -

an berufstät . Herrn auf
1. März zu vermieten .
Friedeustr . 11 , 4 . Stock .
Zimmer mit Kost erh.

sol . Isrbeiter . Ettlinaer «
str. 21. pari . B4187

Möbl . Zimmer ,
grob , Part ., elektr . Licht
an sol . Herrn per 1.
M » rz zu verm. B4260

Goethestr . 28, Part .

Gut eing . Zimm.
elektr . Licht , an gebilb.
ruhig . Herrn zu vermie.
ten . Himm? lhcber, Hän-
delstrabe 20 , II . ©4287
Groft. schön möbl. Zim-

mrr an bcss . Herrn , aus
1 . Mär , zn verm. Karl -
strafte 85 . Part . B4291
Leeres Zimmer

in gutem Hause zum Un.
terstellen von Möbeln zu
vermieten . Angebote unt .Nr . '« 2840 an die Ba-
dische Presse.

Möbliertes Zimmer
»« vermieten . Rudolf -
stras,« 17. III . B4814

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . Zirkel 9,
2 Trevveu , bei Rösch .

Sauen in best . Geschäfts,
lag« zu mieten ges. ES
kann auch Wohnung in
Tausch gegeben werden.
Angeb. unt . Nr . SS84S
an die Badische Presse. .

Beschlagnahmesreie
4- 5 Zimmemohng.
von ruh . Familie hier
gesucht Angeb. unt . Nr .

>te Bad . Pr .
Unmöblierte »

Per sofort oder 1 . März
pünktliches , tüchtiges

Mädchen
welches auch koch , kann ,bei hohem Lohn gesucht .Nur solche mit guten
Empfehlungen uwll. sich
vorstellen . Hirsch . Wald -
straf!« 30. 8216

Sesucht werben 84318
Taillen -Arbeilerinnen
Nur erstklassig« Arbeiterin »«» wollen sich melden .
Bareioh & Bartfbaoher , Herrenstrabe 18 ."

Besseres
' Mädchen

sucht Stellung als « tili!«im bess. Haushalt , bew.im Kochen . Nähen , Bü .
Seln. Gut . Zeugn . vorh .

Ingeb . unt . Nr . « 2853
an di« Badische Press«.

TiilhtigerMkinisn
gut eiugesührt

sucht Reilepoiten
für Baden u . Wttbg ., Le-
benSmittelbranche bevor>
zugit. qeg.Firum , Umsad -
Provision u . Sves . Aug .
unt . S82672 a . d . B . Pr .

. .M . . eppich
... 90 M, Bücherschrank
75 M. groß . rund . Tisch ,
schön . Sekretär . Tienst-boteilbett 15 J ( , Schuh-
schränkchen 10 M, grob.Trümean f. Schneiderin -
nen) 100 M , Schreibtisch.
vorlagen billig zu Verf.
H . Sonntag , Auktionator .
Steinstr . 23 , sriih. Pfand
lokal . Annahme von Ber -
steigerungeu.

Jung . Kaufmann sucht
Stelle als

Volontär
>ur weiter «« Ausbildung
n Bank , Handel ober
Znduftrie. Angebote unt .Nr . T2819 an die Ba -

dische Presse.
3g. Wagner

28 I . alt . sucht Stell «.
Zu erfragen bei
Eduard Bihu , Menzlu -
gen bei Bruchsal . 92859
Jung , alleinsi. Mann s.
Beschäftiqunq

gleich welcher Art . An.
geböte unter Nr . UW45

B4311I an di« Badische Prelle .

Mildch . achtb . Fam . , im
Koch, sowie HauSH . bew.-
sucht Stelle in bess. N.
HauSH . auf 1. od, 15.
März . Zeugn . vorh . An.
geböte unt . Nr . NS7S2
an dt« Badische Presse
SungeS , tüchtig«»

Mädchen
da» gut bürgerlich kochen
kann , sucht Stellung für
kleine« Haußhalt aus 1 .
März . Angebote unter
Nr . 52R06 an die Ba¬
dische Presse.
Tücht. Köchin , die nur

in best . Häusern tätig
war . sucht Aushilfe im
Kochen bei Konsirma-
tiou und Feftl . Angebote
unt . Nr . £ 2839 an die
Badische Presse.

Kaiserplah
Eleg . möbl. Zimmer m.
Bad , Tel . u . «lettr . Licht
zu vermieten . B4277

Amalienftr . 81 . 2 Tr .

Zu vermieten .
An besser«? , solides , kin.
derlofes Ehepaar werden
2 sehr gut möbl. Herren-
zimmcr u. Schlafzimmer
abgegeben. Angeb. u. Nr .
LS68ö an die Bad . Pr .
Areunvl . möbl . Zimmer

mit «lettr . Licht auf 1.
März zu vermiet . Boeikh .
straft« 50 . III ., r . B417S
Möbl . Zimmer mit 2

Betten , ohne WSfche u.
Bedienung auf 1. März
zu vermieten . Zu er-
fragen DratSstraße 21 .
parterr «. 2501
Sasanonpr . 2, ni . Stört ,
rechts (Ecke Kaiserstr.)
ist ein gut möbl.

Zimmei
zu verm. auf 1 . März .

1 Oroft. möbl. Zim
mer mit 2 Betten an
2 berufstätige Fräulein
auf 1 . MSrz zu vermie-
ten : Ublandstr . 22 , II .
Nett möbl . Zimmer
in besser . Hanse bei Be-
amtenfamilie sofort oder
1 . März nur an besseren
Herrn zu vermieten. An.
geböte unter Nr . R2842
an die Badische Presse.

Eilt möbl. Zimmer
auf 1 . März an durchaus
vertrauenSw . Herrn oder
Dame zu verm. Elettr .
Licht , hetzb., Belfortttr .Nr . S. II . ÄSHe Mühl -
burger Tor . Tel . 1696 .
Gut möbl. Zimmcr an

sol. Fräulein zu verm.Rü ' "illpfturr «rstr . Part .

Zimmer
möglichst m . Kochgelegen-
heit , in Oststadtlage , von
berusstätiaem Fräulein

esuclit . Anaeb . nnt . Nr .

Kaufmann , viel auf
Niifin . sucht elegant

1
in gutem Häuf «, Näh «
Mühlburgertor . Ana.
unter Nr . 8168 an die
. Badische Presse " .

Einlach «löbl . Zimmer
auch Mansarde , von

Herrn zum 1. MSrz ge¬
sucht. Angeb. mit PrciS-
angabe unter Nr . WS847
an die Badische Presse..
Gr . leeres evtl. teil» .
möbl. Zimmer

oder Mansarde gesucht.
Angeb. unt . Nr . » 285»
an die Badische Press«..
Möbl . Zimmer

«Sgl. BahnhosSnähe von
Sebilb. Herrn gcsuch^

ngebote u. Nr . « 284«
an die Badische Presse

Gesucht einlaches Ziw -
mer oder Mansarde , leer
ober möbliert . Angeb.
unter Nr . US820 an die
Badische Presse.
Vertreter sucht per sol.
llut mW . Zimmer

für 2—8 Wochen . A « ;
geböte unter Nr . A48-
an die Badische Presse-

1—2 leere
event . auch Mansarde «^
»immer per sofort 3»
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . 8198 au
Badische Presse. . -
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